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(131. Sitzung vom1. Dezember, 1 Uhr.)

Am Bundesratstischsvon Tschrrschky, Dernburg und
Lindequist. Die Vorlage über die A l g ec i r a § - A kt e ist
dem Hause zugegangen.

Nach einer Erklärung des Kolonialdirektors Dern-
burg  ergreift

Abg. Bebel (Soz .) das Wort und führt ans: Noch nie
sind keinem Triumphator so
i Weihrauch und Nosen
gestreut worden, wie Herrn Dernburg. Die Art des Kolo¬
maldirektors, wie er den Abgeordneten das Material zu ent¬
binden sucht, hat unser.lebhaftes Mißtrauen erweckt. Red¬
ner kommt dann auf die Verträge zu sprechen, deren Losung
als ein dringendes gegolten habe. Die Herren, die sich auf
Kosten des Reichs bereichert hätten, gelten als ausgezeichnete
Patrioten. Die Verträge, die die Beamten abgeschlossen ha¬
ben, haben uns hunderte von Millionen gekostet. Redner
versteht es nicht von dem Kolonialdirektor, wie er als
Bankier und Kaufmann eine solche Etatisieruug, wie die vor¬
geschlagene, vornehmen kann. Er erörtert sodann die Grenz¬
verletzungen und bespricht die Behandlung der Eingeborenen,
tvobei wir nicht wie Kulturmenschen, sondern wie Barbaren
gehandelt hätten. Auch die Kricgsführung in Afrika sei bar¬
barisch. Nicht unterwerfen wolle man die Völker, sondern
medermetzein. Südwestafrika ist der vielen Opfer nicht
wert. Der Optimismus des Kolonialdirektors, dort ein
teu-Deritschland zu schassen, ist Utopismus der schlimmsten

ärr. Wähkknd des zweiten Teiles der Äkede Bebels hat sich
ber Saal allinählich geleert. Bebel schlägt erregt auf das
Pult und richtet Angriffe gegen das Zentrum, das als re¬
gierende Partei

ander ganzen Kolonialpolitik schuld
sei. Es wird alles vertuscht, was in den Kolonien Vorge¬
hen ist. Die Schuldigen seien die Beamten in allen Stel¬

len bis hinauf zum Reichskanzler. Er selber ist mitschuldig
diesen.Zuständen. Bebel bringt neue Beschuldigungen

°°r gegen Puttkamer. Ein hoher Beamter in Kamerun
trüi Irr1'1! ^ toar3e§  Weib, das mit anderen Schwarzen ge-
Mechtlrch verkehrte. Da der Beamte die Betreffenden nicht,
wnnte, ließ er drei Verdächtige ihrer Männlichkeit berauben,
«mLeutnant Dominik ließ nach Einnahme eines Dorfes 22
. möer tm Fluß ersäufen. Drei zum Tode verurteilte Ge-

6 Ulan in grausamer Weise durch Maschinenge-
Jr»8 ""üb da kommt der Reichskanzler und sagt, es sei

für gesorgt, daß alles nach Recht und Gesetz gehe. Dem Ab-
M>rüneten Arendt sind die Geheimakten zugängig gemacht
— U ' rnxr  nicht. Ich erwarte, daß die Budgetkommission

Einsicht erhalten wird. Redner bespricht dann den Fall Pe¬
ters und führt aus: Legationsrat Hellwig mußte fallen, weil
er sich nicht für Peters verwendet hatte. Er. selbst erklärte
sich als Opfer der Herren Arnim, Kardorff und Arendt.
Diese Abgeordneten haben

ihreStcllunggemißbraucht.
Das sind die Verwaltungsräte des deutschen Volkes. Die
letzten Worte Bebels haben eine große Unruhe im Hause her¬
vorgerufen. Die Abgeordneten stehen in Gruppen zusam¬
men, erregt debattierend.

Abg. Dr. Ab Ia ß (Freist Vp.) stellt zunächst als Vertei¬
diger Pöplaus fest, daß der

Reich skanzlerunrichtigeAn gaben
über den Fall Pöplau gemacht hat. Dem Pöplau sei bitteres
Unrecht geschehen. Ein Vertuschungssystem schlimmster Art
ist in der Kolonialverwaltung eingerissen. Sorgen wir für
Zucht und Ordnung in den Kolonien.

Das.Haus vertagt sich. Persönlich bemerkt Abg. Er z -
berger:  Ich habe dem Kolonialdirektor nur eine Liste
meines Materials iibergeben, nicht das ganze Material
selbst.

Staatssekretär Tschirschky  erklärt, von einer Be¬
einflussung behufs Begnadigung Dr. Peters könne keine Re¬
de sein.

Abg. A r end t (Rp.) erklärt: Ich bin nicht für das ver¬
antwortlich, was Herr Richthofen gesagt hat. Ich habe niit
oen.Vorgesetzten von Herrn Hellwig niemals im Sinne von
dessen Absetzung gesprochen. Ich lehne es ab, daß ich eine
Haltung gezeigt habe, die Herrn Bebel Anlaß zu seinen
Krastausdrücken gegeben hätte.

Abg. Erzberger bestätigt die Ausführungen'Bebels über
Hellwig.

Weiterberatung: Montag 1 Uhr.

Polliifdie üages*Heöerfidif,
* Wiesbaden , 3. Dezember 1906.

Pod und der Bund der Landwirte.
Der Vorstand des Bundes der Landwirte hat an den

früheren Minister von Podbielski ein Schreiben gerichtet,
welches das Bedauern Uber seinen Rücktritt ausspricht und
ihm daiikt, daß er gegenüber dem Ansturm der gesamten
Feinde der deutschen Landwirtschaft von einer selbst in unse-
reu Tagen ungewöhnlichen Gehässigkeit unerschütterlich ge¬
blieben sei. Man könne nur hoffen und wünschen, daß das
glänzende Beispiel von Ueberzeugungstreueund Festigkeit,
welches der Minister abgab, auch bei seinen Nachfolgern
Nachahmung finde. — Und das, weil er nichts zur Linderung
der Fleischnot tun wollte.

Kunff, fciferalur und VMenfdunX
Literarische Gesellschaft.

Varon Carl von Perfall über Henrik Ibsen.
taefc ÄÄ ei «*en' äum  größten Teil aus Damen bc-

m Publikum sprach am Samstag abend Baron Earl
h hn <rraI1 °us Köln in der Literarischen Gesellschaft über
^ vor lurzem verschiedenen nordischen Dichter.Henrik Jb°
teii'te» r geschätzte Redner machte, nach seinen eigenen Wor-

Ersuch, den Dramatiker  Ibsen zu schildern.
% hör° t Q",blr .erften  Dramen Ibsens herantritt, bars man
Wer bafe ber  Dichter vom Scheitel bis zur Sollte Nor°
Wein' o b durchaus auf nationalem Boden stebr. Er sah
k ” Landsleuten ein zurückgebliebenesVolk, glanbte aber,
leien r-Uundinavischen Nasse noch Keime genug vorhanden
bi ffir r neuem zur Bedeutung zu bringen. Aus die-
feto r • e behandelte er in seinen ersten Dramen die Ge-
krs,,!̂ ? 'ues Vaterlandes. Das bedeutendste der Jbsiwchen
trLit •r erfe finb »Die Kronprätendenten", aber auch diese
iß(ft t bDm  Bühnenstandpunkte aus betrachtet, mangelhait,

»Hb eril* ber  einzelnen Personenftst jedoch ausgezeichnet
Ävg, -?uert oft an Shakespeare. Fern von seiner Heimat, in
vier' L,rle» dann Ibsen die beiden großen philosophischen Dra-
irtcti'p„trr? u d" und „Peer Gyn  t". Diese beiden Versdra-
istserg«uuiten eine große Summe-dichterischer Schönheit und
ft.- flTlP“T t ptT ftrtS .

Läuterung undBesserung derMenschcn muß amEinzelnen gezeigt
werden. Ibsen beginnt seinen neuen Werdegang mit dem Drama
„D ie Stützen der Gesellschaf  t", daher wird ange-
nommen, er sei hauptsächlich sozialer Dramatiker. Nichts aber
ist falscher als das, denn seine ganze Dramatik ist eine N-er'
herrlich ungderEheundderFamilie,  wie sie dis-
her auf den Bühnen noch nicht da war. Auch in pcn .Ge¬
spenstern"  hat man die Absicht des Dichters früher vollstän¬
dig verkannt. Heute weiß man, daß er beabsichtigt hat, die Mut¬
ter Alving und nicht ihren Sohn Oswald zur Hauotperson des
Stückes zu machen. Die unglückliche Mutter, die der Weit ein
Eheglück vorgeheuchclt hat, soll durch den Wühnsinn ihres Soll
nes, den sie über alles liebt, bestraft werden. In Ä o

.jji < “ 1M‘V! wumuic tSOJUJiyeil UNI
^danken, aber teilweise sind sie auch recht naiv, an Goe-

föetr*"Ü!t ^ "wssen . Man darf daher die weiden Werke nicht
m  Mhcn , wie das jetzt häufig geschieht . Ibsen war keinv«u|i;u »r,cyieyi. yi .
tu*0, e T enter  und er zeigte keine neuen Wege und Ziele
Hellv bi,m Drama „Kaiser und Galiläer"  sicht man
<ibPrrfer®re.nöen seines Könnens als etwas Bedeutendes, denn
Li/r - nicht bie Größen der historischen Gestatten in d-m
Pft>>.ru^ uhalten. Mit „der nordischen Heerfahrt"
»Wj~'en  zuerst, und zwar in München, aus die deutsche Bühne,

Ei - Oie CUrnhrnfrfip . vnirS diiS if»mRi v Nr Europäische Berühmtheit wird erst aus ihm,
ouständige Umkehr vornimmt und einsieht, daß

I Sö romo  keine sittliche Bedeutung  hat.

als er
das
Die

wiederholt Ibsen die Mahnung, die Familie hochz-iha'ren. Er
sagt in Nora nicht, wenn ihr nicht zusammenpaßt, acy: ausein-
ander, sondern er will beweisen, daß sich Eheleute stciisch gleich
sein müssen. Nora ist die Lehre vonder E benhürt i gkei t
der Frau.  Das größte Drama Ibsens:ist „Rosmers  -

Das Stück ist so bedeutend, weil es den Künstler Ib¬
sen im glänzendsten Lichte zeigt. Mit bewunderungswerrerGe¬
nialität hat er hier eine großen bürgerliche Tragödie geschaffen.
Das nächstbeste Drama Ibsens fällt in eine spätere Zeit, ist es
eigentlich sein letztes objektives Drama und heißt „John Ga¬
briel Bork man  n". Die zum Haß gewandelte Liebe ist
noch nie so wild geschildert worben, als hier und trotzdem ent¬
spricht der Dichter der Forderung der Antique, daß has Tra¬
gische hervorgehen müsse, aus dem Gegensatz von, Schuld und
Sühne. In „Klein Eyolf"  behandelt Ibsen einen eigen¬
tümlichen Physologischen Vorgang. Das Stück an sich ist tvohl
seine schwächste Arbeit. Auch in „Hedda Gabler"  hat der
Dichter ein unglaubliches physologisches Rätsel gelöst. Hedda ist
ein hochbegabtes Wesen, das zugrunde gehen muß, weil ihm die
Herzenserziehung, die Erziehung zur Liebe, fehlt. Hedda Gah-
ler beweist aufs treffendste, daß der Dichter in setzten Frauenge¬
stalten ganz außerordentliches geschaffen hat. Ibsen hat niemals
einen bedeutenden Mann, dagegen eine ganze Reihe-im guwn und
im bösen bedeutungsvoller Frauen gezeichnet. Der Künstler und
Dichter behandelt meistens nicht das was er hat, sondern das

PrinzKarlvonBadengestorben.
Prinz Karl von Baden, ein Bruder des Großherzogs, ist

näch einem uns aus Karlsruhe zugehenöcn Telegramm heute
früh7^ Uhr im Alter von 76 Jahreng esto r ben. Prinz
Karl wurde 1832 zu Karlsruhe geboren. 1852 trat er in
österreichischen Heeresdienst. Mehrere Jahre lebte er als k.

Prinz Karl von Baden.
k. Obersta. D. in Wien. 1871 wurde der Prinz in derr
preußischen Heeresverband ausgenommen. Er bekleidete den
Rang eines Generals der Kavallerie. 1871 vermählte sich
dr Prinz mit Rosalie Freiin von.Beust morganatisch. Der
einzige Sohn des Prinzen Karl, Graf Friedrich von Rhena,
ist nicht thronfolgeberechtigt. '

. Legat ionsrat Hellwüg .»
In der Samstagssitzung des.Reichstages hat das am 1.

Aprild. I . erfolgte Ausscheiden des Geheimen Legationsra¬
tes Hellwig aus dem Kolonialdienst yzu.lebhaften Erörter¬
ungen Anlaß gegeben. Inzwischen hat derB. L.-A. Veran¬
lassung genommen, an.,der•allein für diesen Gegenstand
kompetenten Stelle Erkundigungen einzuziehen, über deren
Ergebnis er wie folgt berichtet: Her Geheime Legationsrat
Hellwig hatte, nachdem er 10 Jahre lang den anstrengenden
Kosten eines Dirigenten.bei der Kolonialabteilunginnege¬
habt hatte, allen Grund, an seine Gesundheit zu denken. In
der entscheidenden Unterredung zwischen dem Staatssekretär
Freiherrn von Richthofen und Herrn Hellwig ist von der
A f f ä r e P e t er s und der Rolle, die Herr Hellwig in die-
ser gespielt, nicht die Rede gewesen. Sein Ausscheiden wur-

was er ersehnt, und daraus könnte man schließen, daß Ibsen in
seiner Ehe nicht glücklich war. Daß der Dichter auch mit seinem
ganzen Leben nicht zufrieden war, beweisen2 Dramen, näm¬
lich„B a umei ster S o l neß" und sein letztes Wert„Wcnn
wir Toten erwachen ". Besonders das letzte Werk, der
Epilog seiner dichterischen Arbeit, ist ein bitterer Abschluß Er
will damit sagen: „Was habe ich vom Leben gehabt? Künstler
bin ich gewesen, habe Leben geschildert, aber selbst nichr gelebt."
Der Synibolismus in den Stücken des nordischen Dichters ist
ein vortreffliches technisches Hilfsmittel, denn er erspart
oft lange Erklärungen und gibt die düstere Stimmung
ganz von selbst. Die zwei glänzendsten Eigenschaften der Ibsen-
schen Bühnentechnik aber sind das Fehlen der Exponuon und
ine starke Entwicklung des Gegenspiels. Ein geistreiches und
wahres Wort ist, daß Ibsens Stücke alle der letzte Akt ewes
vorhergegangenen großen Dramas sind. Es wäre sirisch in
^bsen einen großen Denker oder Sozialpolitiker sehen zu wollen
Sem ur«,n 1rteg■Oefiirf ifi das bürgerliche Drama. Der Red¬
ner schloß seinen sehr beifällig aufgenommenen geistreichen Vor¬
trag mit dem Wunsche, daß Ibsen in Deutschland nicht nur An¬
beter und Lobpreiscr, sondern auch Nacheifercr und Schäle-
finden möge. q 0

Königliche Sdiaufpiele.
Sopntag, den 2. Dezember 1906. „Die Walküre", Musik-

drama von Richard Wagner.
Von seinem Plaue zur „Walküre".schrieb der Dichterkompo¬

nist im Jahre 1851 folgende, die Hauptpunkte der Dichtung cha-
rakteristisch betonende Worte in einem Briefe an seinen Freund
Franz Liszt: „Denke Dir die wunderbare, nnheiloolle Liebe
Siegmnnds und Sieglindes: Wotan in seinem tief geheimnis¬
vollen Verhältnis,zu dieser Liebe: dann in sicher Entzwenmg
mit Fricka, in seiner wütenden Selbstbezwingung, als er, der
Sitte zulieb,. Siegmunds Tod verhängt,- endlich die herrliche
Walküre, Brünhilde, wie sic — Wotans innersten Gedanken
erratend— dem Gotte trotzt und von ihm bestraft wird. Denke
Dir dies in meinem Sinne, mit dem ungeheuren Reichtum von
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de von Freiherrn von Richthofen sehr bedauert . Die von Be¬
bel wiedergegebene Aeußerung des Geheimrats Hellwig ge¬
genüber dem Abgeordneten Erzberger muß mißverstanden
worden sein . Das Eintreten Hellwigs in die Firma Lanz ist
aus folgende Weise zustande gekommen : Herr Lanz hatte den
aus dem Staatsdienst ausgeschiedenn Eisenbahnpräsidenten
Simson als technischen Leiter für Bahnbauten gewonnen und
sah in dem Beitritt ' Hellwigs eine glückliche Ergänzung inso¬
fern , als er galubte , die kolonialen und die Kenntnisse des
allgemeinen Verwaltungsdienstes , die Geheimrat Hellwig
sich in langer Dienstzeit angeeignet hatte , nützlich verwerten
zu können . Geheimrat Hellwig ging um so lieber auf das
Lanz 'sche Anerbieten ein , als sein Arzt ihm geraten hatte,
nach so langer arbeitsreicher Zeit nicht unvermittelt untätrg
zu bleiben , sondern eine seiner Arbeitskraft angemessene,
nicht aufregende Beschäftigung zu suchen. Auch glaubte Ge¬
heimrat Hellwig , auf diese Weise der Kolonialabteilung wer¬
tere nützlich« Dienste leisten zu können.

Dieösterreichische Wahlreform ange¬
nommen.  ,

Die Wahlreform wurde in der zweiten und dritten Le¬
sung angenommen . Die Tschechisch-Radikalen und Graf
Sternberg protestierten gegen die sofortige Vornahme der
dritten Lesung . Die Wahlreform wurde jedoch mit 194 ge¬
gen 63 Stimmen in der dritten Lesung angenommen , was ju¬
belnden Beifall bei den Freunden der Wahlreform hervor-
rief.

Das neue spanische Ministerium.
Der Tag der Vorstellung der neuen Regierung in den

Kort es  verlief verhältnismäßig ruhig . Vor dem Kon¬
greßgebäude empfing die Menge das Ministerium mit un¬
freundlichen Kundgebungen . Moret wurde im Kongreß nicht
gut , aber besser ausgenommen als im Senat,  wo seinen
Darlgungen über die letzte Krise eine heftige Opposition und
große Ovationen für den ftüheren Ministerpräsidenten Lopez
Dominguez folgten . Die kritische Lage dauert fort.

veutlckilunck.
Posen , 3 . Dezember . Die Belästigungen und Bedroh¬

ungen deutscher Lehrer  infolge des Schulstreikes ha¬
ben einen derartigen Umfang angenommen , daß man auch
aus Ostpreußen Gendarmen  nach der Provinz komman¬
diert hat . Im Kreise Witkowo wurden 18 Mitglieder des
Schulvorstandes ihres Amtes enthoben . In Gnesen wurde
ein Schuhmacher zu einem Monat Gefängnis verurteilt , weil
er mehrere Lehrer , als sie aus der Schule kamen , beschimpfte.
Wegen Beleidigung und Bedrohung des Schulrektors in
Koschmin wurden drei polnische Arbeiter zu je 2 Monaten
Gefängnis verurteilt.

Pose » , 3 . Dezember . Dem Erzbischof von Lemberg,
Teodorowitsch,  wurden bei feiner Anwesenheit in Po¬
sen von polnischer Seite zahlreiche Huldigungen  dar¬
gebracht . Im fürstlich Czartoryskischcn Palaste auf der
Nitterstraße erschienen bei seiner Abreise viele Hunderte fest¬
liche gekleideter polnischer Kinder , die deklamierten , sangen

-und Blumen spendeten , während Geistliche Ansprachen hiel¬
ten . Unter weiteren polnischen Kundgebungen fuhr der Erz¬
bischof nach dem Hauptbahnhofe.

Ausland.
Paris , 3 . Dezember . Das Echo de Paris erzählt von

einem A t t e n t a t s v e r s u ch, der gegen den G r o ß f ü r •
st en Wladimir  von Rußland unternommen worden sei.
Ein fein gekleideter Herr habe dem Großfürsten in seinem
Pariser Hotel persönlich einen Blumenstrauß überreichen
wollen . Als man ihn veranlaßte , den Strauß zunächst einem
Diener zu übergeben , habe dieser unter den Blumen einen
scharf geschliffenen Dolch gefunden . Der gefährliche Besu¬
cher sei verhaftet worden . Am Hotel und auf der Polizei
will man von der Angelegenheit allerdings nichts wissen.

Paris , 3. Deezmber . Wie der „Eclair " berichtet, sind
gegenwärtig Verhandlungen dem Abschlüsse nahe , betreffend
ein englisch - französisch - italienisches  Abkom¬
men über die afrikanische Mittelmeerküste.

Momenten , in ein bündiges Drama zusammengefaßt, so ist eine
Tragödie von erschütternder Wirkung geschaffen." — Wagners
dichterischer und theatralischer Instinkt hat sich nicht geirrt - die
„Walküre " wurde durch die angedeuteten Momente und ihre so
wirksam erfolgte dichterische und musikalische Projizierung auf
die Szene zunächst das populärste Glied des „Rings " und brach
diesem als Ganzes überall Bahn . Die außergewöhnliche „er¬
schütternde Wirkung " der Walküre ist, neben der uns durch, i--re
menschliche Wärme fortreißenden Handlung , aber ganz beson¬
ders auf Rechnung der Musik zu setzen. Wagners neuer leumv-
livischer Stil feiert hier wahre Triumphe im lyrischen oder dra-
.viatischen Schwung des Szenenaufbaues . Zugleich ift__ seine
Musik hier von einer solch ausdrucksvollen Plastik der ^ emen-
malerei , daß sie in ihrer Bedeutung gar nicht mißverstanden
werden kann . Der erste Walkürenakt ist tatsächlich das erste
musikalische Neuland , das seit Beethoven entdeckt wurde.

Das herrliche Werk wurde auch heute wieder mit wahrer
Begeisterung gegeben und ausgenommen. Im Vordergrund des
Interesses steht in der ersten Hälfte des Dramas Sregmund,
in der zweiten Brünhilde . Auch heute verteilte sich das Haupt-
Interesse an der Darstellung in dieser Weise auf den Slegmnnd
des Herrn Krauß,  der unseren Ring von Dessau aus unter-
stützt und die Brünhilde der Frau Leffler,  die ..de unsere
neu geworden ". Herr Krauß bringt für die wilde Heldeuge-
stalt des Schwertgewinners figürlich und stimmlich das nötige
Material mit und gab eine charakteristisch durchgearbevste , über¬
all fesselnde Leistung, die durch stürmischen Beifall ausgezeichnet
tvurde Frau Lefflers Brünhilde betont die übermenschliche
Größe des Wotanskindes mit großzügiger Aktion und bringt
auch gesanglich das Pathos der Wagnerschen Tonsprache am
schwungvollsten von all unseren Ring -Sängern - und -Sängerin-
neu zur Geltung . Frl . Müllers  Sicglinde gewinnt an ein-
dringlicher Vertiefung durch die stärkere Betonung eines herben
und leidvollen GrundtonS der Charakteristik in den ersten sze-
nen Herrn Müllers  Wotan ist in jeder Szene von glei-
cher Größe der Auffassung getragen . Frau Schröder - K g-
m i n s ky bringt ihm gegenüber die Jricka mit Wurde zur Gel-
tung und entfaltet besonders in den leidenschaftlichen Or -.oso-

Wiesbadener General -Anzeiger.

. Paris , Z. Dezember . Das Zentralkomitee der sozialisti¬
schen Partei erläßt eine heftige Protestkundgebung
gegen die französisch-spanische Einmischung in Marokko.
Der Aufruf beginnt mit den Worten : Auf Kameraden , die
Regierung will in Marokko ein Blutbad organisieren und
zwar entweder aus Unbedachtheit oder zugunsten einer
handvoll Forscher , und schließt : Kein einziger Soldat für
Afrika!

Helsingfors , 3. Dezember . Der finnländifche Senat
hat sämtliche Gouverneure angewiesen , russische Untertanen,
die sich wegen eines Verbrechens in Finnland aufhalten , auf
Verlangen der russischen Behörden sofort auszuliefern.

Belgrad , 3. Dezember. Auf der serbisch-türkischen Grenze
ist es , wie die „Schtampa " meldet , zu einem Zusammen¬
stoß  zwischen der serbischen Grenzwache und regulären tür¬
kischen Truppen gekommen , wobei ein türkischer Unteroffizier

, und mehrere Soldaten gefallen sein sollen . Die türkischen
Soldaten haben darauf ein serbisches Blockhaus gestürmt und
in Brand gesteckt.

Odessa , 3 . Dezember . In der Ueberzeugung , daß die
zweite Duma  auch oppositionell sein wird , sammelt der
„Bund des russischen Volkes " hier sowie in anderen Städten
Unterschriften , um den Kaiser zu bitten , die zweite Dipma
nicht einzuberufen.

Oer kauptmann von Köpenick auf
der Anklagebank.

H.F . Berlin,  1 . Dezember 1906.
Das weit im Stadtteile Moabit in der Turmstraße ge¬

legene neue Kriminalgerichtsgebäude war heute schon in frü¬
her Morgenstunde von einer dichten Menschenmenge um¬
lagert.  Die zahlreich aufgebotene Schutzmannschaft und
kammer des Landgerichts Berlin II der falsche Hauptmann
von Köpenick, Schuhmacher Friedrich Wilheln , Voigt , sich
wegen jener eigenartigen Missetaten verantworten soll, die
die ganze Kulturwelt in .Staunen gesetzt haben . Allein die
große Mehrheit des Publikums hatte vergeblich den weiten
Weg unternommen , denn vor jedem Portal , das zu diesem
Riesengebäude führt , waren zahlreiche Schutzleute postiert.
Diese hatten den strickten Auftrag , Privatleute nur dann pas-
sieren zu lassen , wenn sie entweder eine Eintrittskalte zu der
Verhandlung Voigt oder eine gerichtliche Vorladung zu
einem Termin haben . Lange vor Eröffnung der Verhand¬
lungen war der Saal von einer unendlichen Menschenmenge,
darunter viele elegant gekleidete Damen , Offiziere aller
Chargen und Truppenteile , hohe Beamte , förmlich  u m -
l a g e r t . Die Zahlreich aufgcbotene Schutzmannschaft und
die Gerichtsdiener haben alle Mühe , den Weg freizulassen,
damit die amtlich bei der Verhandlung mitwirkenden Per¬
sonen in den Saal gelangen können . Gegen 9J Uhr vor¬
mittags wird der Angeklagte von zwei Gerichtsdienern und
einem Gefängnisbeamten auf die Anklagebank geführt . Al¬
ster Blicke sind selbstverständlich auf den Mann gerichtet , der
am 16. Oktober 1906 dos noch niemals dagcwesene Gauner¬
stück im Rathaus zu Köpenick ausgeführt hat . Voigt ist ein
großer , hagerer Mann , mit tiefliegenden Augen und starken
Backenknochen. Sein Gesicht ist grau und fahl . Ein ziem¬
lich ergrauter dichter Schnurrbart hängt über seine Lippen.
Sein stark ergrautes Haar ist noch ziemlich dicht. Er muß
ehemals blond gewesen sein . Seine Körperhaltung ist
schlapp , er geht etwas nach vorn gebeugt.

Eröffnung der Verhaudlu .ng.

Pünktlich 9J Uhr vormittags erscheint der Gerichtshof,
bestehend aus Landgerichtsdirektor D i e tz, Vorsitzender,
Landgerichtsdirektor Oertcl , Landgerichtsrat Schreiber,
Amtsrichter Dr . Buchow und Gerichtsassessor Dr . Blumen-
saath , Beisitzende . Die öffentliche Auklagebehörde vertritt
Staatsanwaltschaftsrat Kesseler.  Die Verteidigung
hüben die Rechtsanwälte Bahn  und Dr . S chw i n d t über¬
nommen . Der Angeklagte , der sich ziemlich angelegentlich
mit seinen Verteidigern unterhält , macht, als der Gerichtshof
erscheint , eine tiefe Verbeugung . Er gibt auf Befragen dos
Vorsitzenden zu, daß er am 13. Februar 1849 zu Tilsit gebo¬
ren sei. Er habe die Schule in Tilsit besucht und alsdann

stützen ihrer großen Szene alle Vorzüge ihres dramatisch tim-
brierten Organs . Für den Hunding haben toir in Herrn
Schwegler  eine Vertretung , wie sie charakteristischer nicht
gegeben werden kann, und so erfreut sich unsere Walküre denn
einer vorzüglichen Besetzung, die nur bedauern läßt , daß das
Werk gegenwärtig kaum in jedem Abonnement einmal heraus-
'kommt. — Das Walkürenensemble , das merkbaren Zuschuß an
frischen Stimmen erhalten hat, klappte zwar , ließ es aber an
Aktionstätigkeit fehlen. — Das Orchester unter Pro ' . Schlar
entwickelte außerordentlichen Klangzauber und sehr breite Tem¬
pi, die stellenweise eine Verweichlichung des Rhythmus befürch¬
ten lassen. Im Feuerzauber gelang es dem Dirigenten , nicht
mehr seine Scharen zur nötigen Floquenz zu begeistern, trotz
dem etwas zu raschen Schlußtempo . H G. G.

Reüdenz-Cheafer.
Samstag , 1. Dezember . „Die Barbaren ", Lustspiel von

H. Stobitzer  in vier Akten.
Es hätte besser getan, nur einen Akt zu haben . Als Ein¬

akter lassen sich Stücke, die keine Motive , keine Situationskomik,
keinen Aufbau und keine Pointen haben, immer noch am ehesten
überwinden . Aber wenn das Publikum verurteilt ist, zweiein¬
halb Stunden lang zuzuhören , dann dürfte denn doch etwas mehr
geboten werden . Das Stück spielt in Frankreich im Winter
1870/71, und soll zur Verherrlichung der Deutschen dienen.
Anno 70 entstanden natürlich eine Menge solcher Produkte . Da
mals schluckte man sie im Rausch der Begeisterung als gutge¬
meinte patriotische Pillen hinunter . Aber nach Decennieit darf
man damit nicht wieder kommen. In der Unmittelbarkeit der
frischen Kriegserinnerung wirkte es, wenn man die Gegensätze

.zwischen Deutschen und Franzosen bis zur Lächerlichkeit steigerte.
Heute bat man dieses forcierte Getue mit dem deutschen Bar¬
barentum satt . Es gab einmal ein Stück, wenn ich nicht irre
hieß es „Wir?" Barbaren ", die Franzosen meinten darin , daß
die Deutschen nur von Sauerkraut und Schnupftabak leben und
auf - Einquartierung den Damen die Ohrringe ausreißen . In
den „Barbaren " von gestern essen die Deutschen nach französischer

, 21. JahrMmz. i

das Schuhmacherhandwerk erlernt . Er sei bestraft am 1%
Juni 1863 vom Kreisgericht in Tilsit mit 14 Tagen Gefäng¬
nis wegen Diebstahls , am 9. September 1864 von demselben
Gericht wegen Diebstahls zu drei Monaten Gefängnis,
11. September 1865 wegen Diebstahls mit 9 Monaten Ge¬
fängnis und einem Jahr Ehrverlust , am 13. April 1867 von,
Schwurgericht zu Prenzlau wegen Urkundenfälschung mit
10 Jahren Zuchthaus , 1500 Thalec Geldstrafe ev. noch einen,
Jahre Zuchthaus , am 5. Juli 1889 von der Strafkammer zq
Posen wegen schweren Diebstahls mit einem Jahre Gefäng¬
nis . Nachdem er die Freiheit wieder erlangt habe , sei er
nach Berlin gekommen . Hier wurde er am 18. Januar 1890
wegen -Urkundenfälschung zu einem Monat Gefängnis ge¬
straft . Am 12. Februar 1891 wurde er von der Strafkam.
mer zu Gnesen wegen schweren Diebstahles — er hatte mit
einem Komplizen die Gerichtskasse zu Wongrowitz erbrochen,

mit 15 Jahren Zuchthaus,
zehn Jahren Ehrverlust und Zulässigkeit von Polizeiaufsicht
bestraft . Diese Strafe hat er im Zuchthaus zu Rawitsch
v.erbüßt . Er kam alsdann im Februar 1906 nach Berlin,
wurde aber bald ausgcwiesen . Nach einiger Zeit fand er in
Wismar bei dem Hofschuhmacher Hilbrecht Arbeit . Aber
auch hier wurde er nach einiger Zeit wieder ausgewiesen.
Er kehrte nach Berlin zurück und fand hier bei dem Schnh-
machermeister Viereck in der Breslauerstraße Arbeit . Sehr
bald erhielt jedoch die Polizei von seinein Dasein Kunde und
wies ihn von neuem aus . Er kehrte jedoch heimlich nach Ber¬
lin zurück und wohnte hier in der Langenstraße 22 bei Karpe-
les unangemeldet als Schlafbursche . Dort ist er am Mor¬
gen des 26. Oktober verhaftet worden.

Die Verhandlung beginnt mit dem Aufruf der Zeugen.
Personalien des Angeklagten.  .

Der sehr ehrwürdig aussehende Angeklagte bemerkt auf
Befragen des Vorsitzenden , daß er ledig und nicht Soldat ge-,
wesen sei. Vors . r In einer Eingabe um Ausstellung eines
Passes gaben Sie an , daß Sie Kinder haben ? Angekl.:,
Das ist richtig , ich bin Witwer . — Vors . : Wie viel Kinder
haben Sie ? — Angekl . : Ich habe vier Kinder , sie wohnen
in Böhmen . — Vors . : Es ist jedenfalls sehr eigentümlich , daß
Sie sonst in allen Akten als ledig bezeichnet werden . Der
Vorsitzende ersucht darauf den Berichterstatter , den Anklage¬
beschluß zu verlesen . - , I

Unzuständigkeit des Gerichtshofes.
Bert . Rechtsanwalt Bahn : Vor Verlesung des Anklage-

beschlusses beanstande ich die Zuständigkeit des Gerichtshofes.
(Große Bewegung im Zuhörerraum .) Der Angeklagte jst
der Urkundenfälschung beschuldigt . Daß eine Urkunden¬
fälschung vorliegt , ist jetzt schon klar . Ist das aber der Fall,
dann liegt eine öffentliche Urkunde vor . Der Angeklagte hat
eine Quittung über die beschlagnahmten Gelder einer öffent¬
lichen Kasse, der Stadthauptkasse zu Köpenick, ausgestellt , es
liegt mithin eine öffentliche Urkundenfälschung vor . Erster
Staatsanwalt Dr . Wagner : Der Angeklagte hat eine Quit¬
tung überhaupt nicht ausgestellt , sondern eine solche nur un¬
terschrieben . Verteidiger Rechtsanwalt Bahn : Das ist nach
einer Reichsgerichtsentscheidung vollständig gleichgültig . Je¬
denfalls ist doch aus den Schriftzügen unschwer zu erkennen,
daß Herr Kassenrendant von Wiltberg die Quittung ge>̂
schrieben hat.

AntragdesVerteidigersvorläufigab-
. . gelehnt . _

Nach kurzer Beratung des Gerichtshofes verkündet der
Vorsitzende : Der Gerichtshof hat . beschlossen, den Antrag des
Verteidigers , Herrn Rechtsanwalt Bahn , zu Protokoll zu
nehmen . Im übrigen hat der Gerichtshof beschlossen, in die
Verhandlungen einzutreten und nach erlangter Kenntnis¬
nahme von der Straftat über die Zuständigkeit des Ge«
richtshofes Beschluß zu fassen. ÜM

Vors . : Wie kam es , daß Sie nicht Soldat wurden ? Aw
geklagter : Meiner Strafen wegen . — Der Angeklagte erzählt
alsdann in sehr eingehender Weise über seine Behandlung
im Zuchthaufe zu Rawitsch . Nachdem er aus dem Zuchthause
entlassen war , sei er bei dem Großherzoglichcn Hoffchuh«
macher Hilbrecht in Wismar in Arbeit getreten . Nach kaum

^drei ^ ochek̂ ft ^ r^zu^ Polize ^ bestM ^ vordemE ^ oftM^
Ansicht ihr Sauerkraut sogar im Mondschein und die Ohrringe
reißen sie auch aus . Trotzdem kommt es zum Schluß zu den zwei
obligaten Verlobungen . .

Das Ensemble gab sich seinen undankbaren Aufgaben mit
erstaunlicher Geduld hin . Herr Rücker hatte als alter
Marquis noch die leidlichste Rolle , die er auch nach Kräften her¬
ausarbeitete . Frl . Schenk,  die als teilnehmende Gattin un
Mutter szencnlang schweigend herumstand , sekundierte,mit W
gebot ihrer ganzen Mimik . Herr Hetebrügge  als W '
derschöner deutscher Mann vermochte das Phlegma , das in dm
Märlittfignr liegt, nicht zu besiegen. Mit mehr Glück wxXSl?£
sich Irl . Noorman  zu behaupten , die aus einem ftrMo
Ueberweib, das freilich mehr einer feudalen Krautjunkerm a -
einer gebildeten Französin glich, wenigstens ein paar dau' v
Szenen auspreßte . Auch das zweite Paar Frl . San dorr
Herr Wilhelm!  hielt sich tapfer . Außerdem brachten n
die Herren B a r t a k und Schnitze ein paar komischê
stalten zustande, die einigermaßen würzten . Das Stück
mit Hilfe energischer Claque applaudiert , so daß
Verfasser nach dem zweiten und sogar dem unglaublich m
stieligen dritten Akt zeigen konnte. »W

# Hnsarenfieber . Der beispiellose Erfolg des Kade ^ ^
Skowronnckschen Schwankes : „Hnsarenfieber " im B-' -
Lustspiclhaus zeigt sich daran , daß das Theater allabendUM
jetzt schon für die drei Weihnachtsfeiertage ansverkaust
ausverkaustes Haus bedeutet eine tägliche Einnahme von ^
wovon für Spesen und Tantiemen 1650 X  abgehen , so
Reingewinn sich auf täglich 1300X  beläuft . Für die ®
bcr des Lnstspielhauses rechnet man in diesem Jahre aus ^
über 100 Prozent Dividende . Daß das Stück, bevor eo
Lustspielhaus eingereicht ist, dem Schauspielhause vorg ^
hat, von diesem aber abgelehnt ist, dürfte bekannt sew- (cr
Stück ist bereits von mehr als 100 deutschen Bühnen , » j,ct<
auch das Wiesb . Hoftheater , angenommen , darf Mt
halb Berlins nicht vor dem 1. Weihnachts -Feiertage aW
werden.
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ffrn  von deni Sekretär eröffnet, daß er aus Wismar und auch
01,3  Mecklenburg ausgewiesen sei. Daraufhin sei er nach
Berlin gekommen. Hixr fand ich, so fährt der Angeklagte
kort, zunächst keine Arbeit. Ich hatte aber den festen Willen,
^ich wieder in anständiger Weise zu ernähren. Ich machte
daher die verzweifeltsten Versuche, einen Paß zu erhalten.
Ach wellte ins Ausland gehen, in dem ich schon einmal war.
Ach wurde jedoch überall abschlägig beschieden. Ich wandte
Jnid) daher an die Berliner Stadtmission am Johannistisch,
xort wurde mir gesagt, ich solle mich an die in der Reinicken¬
dorferstraße belegene Arbeiterkolonie wenden. Diesem Rat
Mete ich aber nicht Folge, denn einmal war mir bekannt,
daß eine solche Arbeiterkolonie ein zweites Gefängnis, war
und andererseits reißt man sich in solcher Arbeiterkolonie die
Sachen herunter, ohne etwas zu verdienen. Meine Schwester
in Rixdorf konnte ich nicht besuchen, da ich aus Rirdorf aus-
gcwiesen war. Ich begab mich deshalb nach Potsdam. Ta
ich aber auch dort 'vergebens um Arbeit anklopfte, so ent¬
schloß ich mich, niedere Arbeiten zu verrichten. Ich sah den
Erdarbeitern zu, sah aber bald ein, daß ich zu solchen schwe¬
ren Arbeiten angesichts meines alten, geschwächten Körpers
nicht fähig sei. Ich habe mich jedoch noch entschlossen, Kohlen
zu karren. Das war aber so schwer für mich, daß nach etwa
1l Tagen mein Rücken ganz wund war. Ich gab die Arbeit
auf, kehrte nach Berlin zurück und fand hier sehr bald Arbeit
bei dem Schuhmachermeister Viereck in der Breslauerstraße.
Ich verdiente wöchentlich 37 Jl.  Nach wenigen Wollen wur-
de ich aber aus Berlin ausgewiesen. Ich wohnte alsdann
unangemeldet in der Langestraße. Ich wußte nicht mehr,
was ich machen sollte, und beschloß, etwas

mit Hilfe des Militärs
zu unternehmen. Ich wollte die Polizeibehörde gegen die
Militärbehörde ausspielen. Ich hatte in Köpenick durchaus
nicht die Absicht, Geld zu rauben, sondern wollte nur ein Paß-
jormular in meine Hände bekommen.

Am 16. Oktober.
Der Angeklagte erzählt alsdann auf Befragen des Vor¬

sitzenden: Am 16. Oktober stand ich sehr früh auf und ,'uhr
nach Köpenick. Ich kannte Köpenick gal nicht. Ich schwankte
zwischen Bernau, Oranienburg und Köpenick. Ich wählte
Köpenick lediglich aus Zweckmäßigkertsgründen, da nach Kö¬
penick am leichtesten mit ocr Bahn hinzukommen war. Am
Tage vorher, den 15. Oktober, hatte ich mir in Poisdanr
einen Hauptmanns-Ueberrock vom 1. Garderegimen: zu Fuß,
einen Osfiziersmantel, Degen mit Koppel und Schärpe,'
Mütze:' Osfrziershose und Sporen gekauft. Vors.: Weshalb
haben Sie keinen Helm gekauft? Angekl.: Ich bekam keinen
passenden Helm. Nachdem ich mich als Hauptmann angeklei-
del. begab ich mich am 16. Oktober, mittags gegenl Uhr, nach
Plötzensee. Da kam ein Wachkommando von 5 Mann an¬
marschiert. Ich rief dem Kommando Halt zu und sagte: Sie
tönneii jetz: noch iricht in die Kaserne gehen, Sie müsse,: zu¬
nächst mit mir nach Köpenick kommen. Da mir aber5 Mann
S" wenig erschienen, so sagte, ich den das Kommando be¬
fehligenden Gefreiten, ob nicht noch ein zweites Kommando
mder Nähe wäre. Der Gefreite schickte einen Soldaten nach
den nahe gelegenen Schießständen. Von dort kam sofort ein
zwe.kes Wachkommando von5 Mann. Ich sagte den Leckten:
Sie müssen mir nach Köpenick folgen, ich habe dort aus Be-X t / _ . ' . - ' " — | v ^ vu , yuvc WU UUI -OL' *
W Seiner Majestät einen Auftrag auszuführen. Ich über-S.1_fiVn . p, . . rrt  p ' .
tofl dem drenstältesten Gefreiten das Kommando, dr ich
Mit nicht kommandieren wollte. Ich ließ allerdings das
Seitengewehr aufpflanzen; ich tat das aber lediglich, weil die
floaten, wenn sie das Seitengewehr aufgcpflanzt haben,
M mehr als Wache fühlen. Wir marschierten nach dem
mhnhof Putlitzstraße. Tort gab ich dem ältesten Gefreiten
tfj'  Eimt die Mannschaft etwas essen und trinken könnte.
'ckSöann fuhren wir nach Köpenick. Dort ließ ich den Sol-

uoch etwas zu essen geben und sagte alsdann, daß ich
bon  Seiner Majestät habe, den Bürgeniieister

wn Köpenick zu verhaften. Ich marschierte mit der Mann-
Mst nach dem Rathause. Etwa 10  Schritt vorher komman¬
dierte ich Halt und gab den Befehl, die Portale zu besetzen
-°r das Hauptportal ließ ich einen Doppelposten, vor die

Portale einen Einzelposten stellen. Mit den übrig
. bliebencn Soldaten begab ich mich darauf ins Rathaus.
y zunächst in das Amtszimmer des Obersekretärs Ro-

nkranz und erklärte diesen auf Allerhöchsten Befehl Sr . Ma-
I t für verhaftet. Der Obersekrctär fragte mich, weshalbs

Antwortete : Ich weiß es selbst nicht. Daraufhin begab
- ui das Amtszimmer des Bürgermeisters, .ch
!wgte ihn, oba v -v r er ber  Bürgermeister von Köpenick sei. Als

ö:e§ beichte, sagte ich: Auf Befehl Sr . Majestät erkläre ich
nwilr,»W * Bors.: Sie sagten das in barschem Kom-
Ircl'm m ' -^ ^ ekl.: Keineswegs, ich sprach im gewöhn-
chN' « esprachston, ledenfalls nicht lauter, als ich hier spre-

war der Herr Bürgermeister wie niederge-
, nieilert. Er bat mich, ihm zu sagen, weshalb er verhaftet
ttieifw? ^ es ,eio,l Nicht. Ler Bürger-
koN o Mich, ob die Verhaftung etwa vom Bezirks-

^ranlaßt war. Ich versetzte, das sei möglich.
^ mer  Bemerkung „Bezirkskommando" entnahm ich, daßs*r ^ emerrun
BeCtmp;a0er? eiftter  Reserve-Offizier sei. Nachd'em' derUw
w Meister dies bejaht hatte, nahm ich ihm sein

Offiziers . Ehrenwort v
- bafj er nichts unternehmen werde, um die Flucht zu er-

danN Der Bürgermeister.gab mir sein Ehrenwort. Als-
begab ich mich in das untere Stockwerk, in das Amts.

M ermÖe§  Dassen-Rendanten. Dort saßen außer dem
^en -̂ endantcn noch4 Personen. Ich sagte dem Rcndan-
lärp Iv'ch im  Allerhöchsten Aufträge für verhaftet cr-

^ch forderte ihn auf, Kassenabschluß zu machen. Der
^ ; Cendant weigerte sich mit dem Bemerken, er könne den
^lienabschluß nur auf Befehl seines BSrgesetzten, des Herrn
^ ,Obweisters machen. Ich versetzte: Wenn Sie den Kas-

Schluß nicht machen wollen, so werde ich ihn von einem
,wn Beamten machen lassen. Der Bürgermeister ist

ite ? § verhaftet, mit diesem haben Sie nichts mehr zu
fl - Ich habe die Verwaltung der Stadt übernommen,
I rn also jetzt ihr Vorgesetzter. (Heiterkeit im Zuhörcr-

21. Jahrgauz.
raum.) Es ist pedensalls erforderlich, daß Sie , ehe ich Sie
abführen lasse, Kassenabschluß machen. Darauf sagte der
Kassenrendant: Dann werde ich den Kassenabschluß machen.
Inzwischen begab ich mich wiederum in das Amtszimmer des
Bürgermeisters. Diesem war Kaffes gebracht worden. Die
Soldaten, die ich zur Ueberwachung des Bürgermeisters zu¬
rückgelassen hatte, glaubten dem Bürgermeister das Trinken
des Kaffees nicht gestatten zu dürfen. Ich gab sofort dein
Bürgermeister die Erlaubnis, den Kaffee zu trinken; es ist
auch falsch, daß ich das Telephonieren verboten habe.

. Der Kassenrendant machte Kassenabschluß, übergab mir
schließlich die Kasse, indem er mir ein Schriftstück vorlegte,
das ich unterschreiben sollte. Erst in diesem Augenblick kam
mir der Gedanke, das sGeld an mich zu nehmen. Vors.: Sie
haben das Schriftstück unterschrieben? Angekl.: Jawohl.
Vors.: Haben Sie das Schriftstück durchgelesen? Angekl.:
Ich habe das Wort „empfangen" gelesen. Vors.: Sie haben
das Schriftstück mit „v. Maltzahn" unterschrieben. Angekl.:
Ich habe eigentlich nur einige Striche gemacht. Der Ren¬
dant sagte mir: Wenn Sie die Kasse mit Beschlag belegen
wollen, dann müssen Sie auch die Sparkasse übernehmen.
Ich lehnte dies aber ab. Daraus geht doch hervor, daß es
mir in erster Reihe darauf ankam, ein Patzformular zu be¬
kommen. Vors.: Haben Sie denn gefragt, wo die Paßformu-
lare liegen? Angekl.: Nein, das wäre ja zu sehr ausgefallen.
— Der Angeklagte erzählt im weiteren, daß der Bürgermei-
stcr seine Frau zu sprechen wünschte. Er habe einem Rats¬
diener den Befehl erteilt, die Frau Bürgernieister zu rufen.
Er habe dieser auf ihr Bitten auch gestattet, ihren Mann nach
Berlin zu begleiten. Der Bürgermeister verlangte, daß ihm
auch ein Ratsdiencr mitgegeben werde. Ich hatte aber da¬

schwenken, Marsch, pflanzt die Seitengewehre auf. Vors.';
War das Kommando richtig. Zeuge: Jawohl. Als wir in
Köpenick ankanien, sagte der Hauptmann: Er habe von Sr.
Majestät den Befehl, den Bürgermeister von Köpenick zu
verhaften. Als wir vor dem Rathause angelangt waren,
komniandierte der Hauptmann Halt und befahl: „Portale
besetzen. Ohne meine Erlaubnis darf niemand, weder in
das Rathaus hinein, noch heraus." Auf Befragen bemerkt
der Zeuge noch: Der Hauptmann habe, als er zum Bahnhof
zurückging, einen Sporen verloren. Er ersuchte einem Sol¬
daten, ihm auch den anderen Sporen abzunehmen mit dem
Bemerken: „Ich muß doch meinem Schuhmachermeistersa¬
gen, daß die Anstecksporen nichts taugen. (Heiterkeit im
Zuhörerrauni.) Es erscheint danach als Zeuge Oberstadt¬
sekretär Rosenkranz.  Am 16. Oktober gegen 2I Uhr
nachmittags kam ein Hauptmann mit zwei Soldaten, die das
Seitengewehr aufgepflanzt hatten, zu mir ins Amtszimmer.
Nachdem ich ihm auf Befragen sagte, wer ich sei, erklärte er:
„Im Allerhöchsten Aufträge Sr . Majestät erkläre ich Sie
für verhaftet". Vors. : Sprach der Angeklagte in barschem
Kommandoton? Zeuge: Zunächst nicht. Sobald wir aber
Einwendungen machten, wurde er unangenehm. Verschiede-
ne Bureaubeamte kamen aus Neugier herbeigeeilt. Da rief
der Angeklagte: ScheercnSiesichin Ihre Bu-
reaus , sonst werde ich Gewalt anwenden
lassen. — Danach wird unter großer Spannung

Bürgermeister Langer Hans
als Zeuge aufgerufen: Am 16. Oktober gegen3̂ Uhr nach,
niittags trat ein alter Hauptmann mit zwei Soldaten, die
das Seitcugex hr aufgepflanzt hatten, in mein Amtszim.

Angell. Schuhmacher Wilhelm Voigt.
Bert. NeLt§an>valt Schwindt . Bert. Nechi?anlvalt Bahn.

Der ...Hauptmann" von Köpenick und seine Vcrlcidiaer.
gegen Bedenken. Von einem Polizeisergeanten hatte der
Angeklagte zwei Wagen bestellen lassen. In diesen ließ er
die Arrestanten nach Berlin fahren. Auf jedem Wagen hatte
sich ein Soldat mit aufgepflanztcm Gewehr auf den Kutsch¬
bock zu setzen. Alsdann habe er dem kommandierenden Ge¬
freiten den Befehl gegeben, nach einer halben Stunde die
Posten einguziehen, nach Berlin bis zum Bahnhof Friedrich-
straße zu fahren und sich dort auf der Neuen Wache zu mel¬
den. Er selbst sei nach Berlin zurückgefahren und habe sich
bei Hoffmann in der Friedrichstraße einen Zivilanzug für
187 Jl  gekauft. Der Droschkenkutscher habe ihn zu einem
sehr teuren Geschäftshaus gefahren. Die Vernehmung des
Angeklagten ist darnach beendet.

Zeugenvernehmung.
Es beginnt alsdann die Zeugenvernehmung: Der erste

Zeuge ist der ZigarrenniacherH a l l en b e r g. Der Ange¬
klagte, mit dem er zusammen im Zuchthaus gesessen,'habe
einmal zu ihm gesagt: Mit Soldaten läßt sich noch ein Ge¬
schäft machen. Der zweite Zeuge ist GefreiterK l a p d o hr.
Als er am 16. Oktober mit einem Wachtkommandovon der
Lehrschwimmanstalt zurückkani, wurde er von einem Haupt¬
mann des 1. Gardcregimentszu Fuß angehallen und ihm ge.
sagt: Sie können noch nicht in die Kaserne marschieren, son¬
dern müssen piir zunächst nach Köpenick folgen, ich habe einen
Auftrag von Sr . Majestät auszuführen. Als wir aus dem
Wartesaal des Bahnhofes Putlitzstraße herauskamcn, kom¬
mandierte der Hauptmann: Im Kreise links und rechts

mer. Als ich ihm auf sein Befragen sagte, daß ich der Bür¬
germeister von Köpenick sei, versetzte er: Im Allerhöchsten
Aufträge Sr . Majestät erkläre ich Sie für verhaftet. Ich
versetzte: Erlauben Sie . . . . Ich habe nichts zu erlauben,
bemerkte der Angeklagte. Ich sagte: Dann verlange ich zu-
nächst einen Ausweis, ich muß wissen, in welchem Aufträge
Sie mich verhaften. Ter Angeklagte sagte: Sie scheinen
mich nicht recht verstanden zu haben. Ich habe Ihnen doch
gesagt, daß Sie im Allerhöchsten Aufträge Sr . Majestät ver¬
haftet sind. Ich sagte: Ihr Auftreten ist vollständig unge¬
setzlich, Sie müssen mir vom Minister einen Haftbefehl oder
eine Legitimation vorzeigen. Jedenfalls werde ich mich zu¬
nächst mit .dem Landratsamt telephonisch in Verbindung
setzen. Da legte mir der Angeklagte die Hand auf die Schul¬
ter und rief : Sie haben hier gar nicht zu telephonieren
Wenn Sie noch lange Widerstand leisten, dann lasse ich Sie
in eine Arrestzelle sperren. Meine Legitimation sind meine
Soldaten. Alsdann verließ der Angeklagte mein Amtszim-
iner und ließ die zwei Soldaten zurück, inden, er letztere zu-
r,ef: ,,Eure.Instruktion kennt Ihr !" Ich wollte mir darauf
aiis dem Nebenzimmer aus dem Ueberrock mein Taschenbuch
holcn- Ein Soldat stieß mich jedoch mit den Worten zurück:
" . • oa! Sehr bald kam der Angeklagte zurück. Ich bat,
meme Frau sprechen zu dürfen. Er gestattete dies. Als
niclne Frau erschien, sagte ich ihr, sie solle nur ganz beruhigt
ett£r"'’ absolut nichts vor, die Sache müsse sich bald

auftlaren. Erst auf dem Wege nach Berlin hörte ich daß
».er angebliche Hauptmann die Kasse an sich genommen habe^

_ _ ■ _ , __
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Drauf sagte ich sofort:  DannistjadaseinHochstap-
l er . Es tritt darauf eine kurze Pause ein.

Nach Wiedereröffnung der Verhandlung erscheint als
Zeuge Kassenrendant v. W i l t b e r g. Da der Angeklagte
mit Waffengewalt drohte, habe er den Kassenabschluß ge¬
macht und ihm gegen Bescheinigung die Kasse übergeben.
Nur die Gelder der Sparkasse , auf die er den Angeklagten
auch aufmerksam gemacht habe, wollte der Angeklagte nicht
haben. — Gefreiter Muche bekundet: Der Angeklagte habe
ihm auf dem Bahnhof in Köpenick 20 M gegeben, damit die
Leute etwas zu essen bekommen sollten. 10 M  habe er dem
Angeklagten zurückgegeben. Die Grenadiere Papengath und
Pliwatscheck bestreiten, daß sie den Bürgermeister Langer-
hans angefaßt haben.

Leumund des Angeklagten.
Pastor Benner  vom Zuchthaus in Rawitsch bekundet

danach, der Angeklagte sei in jeder Beziehung zuvorkommend
gewesen und habe sich sehr gut geführt. Auch in religiöser Be¬
ziehung habe der Angeklagte den Anschein erweckt, daß er k̂ in
Heuchler sei, deshalb sei dem Angeklagten von der Zucht¬
hausverwaltung Arbeit verschafft worden. — Lehrer C i -
g i eI s kr und Inspektor Krause  schließen sich dieser Be-
kundung an . HofschuhmacherH i lb r ech t - Wismar : Der
Angeklagte sei ein sehr tüchtiger Arbeiter und ein sehr solider
Mensch gewesen. Er habe sich auch durchaus als ehrlich er¬
wiesen. Er habe den Angeklagten in einem Zimmer allein
gelassen, wo er viel Geld aufbewahrt hatte, er habe aber
nicht das Mindeste genommen. Der Angeklagte sei schließ¬
lich ausgewissen worden, er (Zeuge) habe das ungemein
bedauert . — Schuhmacher Voigt-  Tilsit bekundet: Der
Angeklagte habe sich in Tilsit vergeblich um einen Auslands¬
paß bemiiht. — Auf alle weiteren Zeugen wird verzichtet. - -
Auf Befragen des Vorsitzenden bemerkt Angeklagter noch, daß
er kurz vor der Köpenicker Affäre

sich verlobt hat.
Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Bahn  zieht seinen Antrag
betreffs die Unzuständigkeit des Gerichts zurück. — ES
nimmt alsdann das Wort:

Erster Staatsanwalt Dr . Wagner:
Meine Herren Richter: Es ist nicht meine Aufgabe, die Taten
des Angeklagten, die in der Oeffentlichkeit weit über Gebühr
als Heldentaten bezeichnet worden sind, zu glorifizieren . Zu¬
gegeben mutz aber jedenfalls werden, daß der Angeklagte dre
von ihm angenommene Rolle mit einem geradezu erstaun¬
lichen Wagemut durchgeführt hat . Der Angeklagte ist mit
einer Sicherheit vorgegangen, die im höchsten Grade bewun¬
dernswert ist. Der Angeklagte hat ein geniales Gau¬
nerstück  ausgeführt , wie es in solcher Weise wohl noch nie¬
mals vorgekommen ist. Es ist kein Zweifel, daß der Ange¬
klagte räuberische Erpressung nicht begangen hat . Der An¬
geklagte hat zweifellos sich widerrechtlich ein Amt angemaßt,
er hat Betrug verübt, eine Privaturkunde gefälscht und wi¬
derrechtlich eine Hauptmannsuniform getragen . Der Ange¬
klagte hat das Geld durch Täuschung, nicht aber durch Er¬
pressung erhalten . Bei der

Strafzumessung
ist zu berücksichtigen, daß der Angeklagte ein alter Verbrecher
ist , der bereits mit 14 Jahren wegen Diebstahls mit Ge¬
fängnis bestraft worden ist. Daß der Angeklagte ausgewie¬
sen wurde, ist aus Gründen der Sicherheit geschehen. Ich
beantrage eine Gesamtstrafe von SJahrenZuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust.

VerteidigerRechtsanwaltDr . Schwindt:
Es gibt wohl kaum einen Menschen in diesem Saale , der
nicht ein gewisses Mitleid mit dem Angeklagten empfindet.
Der Angeklagte hat sich zweifellos strafbar gemacht; es ist
aber nicht zu verkennen, daß er das Opfer der Verhältnisse
war . Ich halte es im Interesse der öffentlichen Sicherheit
auch für nötig ,daß entlassenen schweren Verbrechern volle
Aufmerksamkeit zugewendet wird. In diesem Falle wäre
aber doch Wohl eine Ausnahme am Platze gewesen. Der An¬
geklagte hatte den redlichen Willen, sich auf anständige Weise
sein Brot zu verdienen, er war bereits auf dem besten Wege
dazu, die Ausweisung der Polizei hat ihn daran gehindert.
Der Verteidiger geht alsdann auf die juristische Seite der
Sache ein, er bestreitet, daß überhaupt Urkundenfälschung
vorliegt und bittet den Gerichtshof, möglichst Milde walten
zu lassen.

Verteidiger Rechtsanwalt Bahn:  Die Komödie, die der
Angeklagte in Köpenick ausgeführt hat . gestattet nicht, daß
ich mich auf die Behandlung der rechtlichen Seite der Frage
beschränke. Kein Zweifel, der Angeklagte ist ein vielfach
schwer bestrafter Mensch. Forscht man aber näher, dann
kommt man zu der Ueberzengung, daß der Angeklagte zu¬
meist aus jugendlichem Leichtsinn gehandelt und außerordent¬
lich hart bestraft worden ist. Daß der Angeklagte kein hart¬
gesottener Verbrecher ist, haben die hier vernommenen Zucht¬
hausbeamten bekundet. Der Verteidiger beleuchtet alsdann
die rechtliche Seite und bestreitet, daß der Angeklagte sich ein
Amt angemaßt habe. Daß ein Hauptmann eine Verhaftung
vornimmt , ist noch niemals dagewesen.

Der Angeklagte  bittet ebenfalls um mildernde Um-
stände.

Nach sehr langer Beratung des Gerichtshofes verkündet
der Vorsitzende, Landgerichtsdirektor D i e tz, unter gespannte,
ster Aufmerksamkeitder zahlreichen Zuhörer , wie wir bereits
in der zweiten Sonntagsausgabe mitteilen konnten, folgen¬
des Urteil:

Im Namen des Königs hat der Gerichtshof für Recht
erkannt , daß der Angeklagte des unbefugten Tragens einer
Hauptmannsur/form , der Anmaßung eines öffentlichen

Amtes , der widerrechtlichen Freiheitsberaubung , bc» Betru-
«es und der schweren Urkundenfälschung schuldig und deshalb

mit4 Jahren Gefängnis zu bestrafen
ist . Die militärischen Ausrüstungsgegenstände des Ange¬
klagten werden eingezogen. Außerdem werden dem Auge-
klagten die Kosten des Verfahrens auferlegt . Der Gericht- -
Hof hat die Ueberzeugung gewonnen, datz der Angeklagte sich
eine Hauptmannsuniform angeschafft und den ganzen Streich
unternommen hat. um die Köpenicker Stadtkasse zu berau¬

ben. Der Angeklagte hat die Quittung zweifellos mit v.
Maltzahn, Hauptmann im ersten Garderegiment z. F . unter¬
schrieben, er hat sich dadurch einer schweren Urkundenfälsch¬
ung schuldig gemacht. Daß der Angeklagte den Streich aus¬
geführt hat , um ein Paßformular zu erhalten , ist vollstän¬
dig unglaubwürdig . Bei der Strafzumessung war zu erwä¬
gen, daß der Angeklagte vielfach vorbestraft ist und daß er die
militärische Kommandogewalt an sich gerissen und dadurch'
das Staatsinteresse in hohem Maße geschädigt hat . Ande¬
rerseits war zu erwägen, daß der Angeklagte, wenn er nicht
aus Wismar ausgewiesen worden wäre, heute wohl noch bei
dem HofschuhmachermeisterHilbrecht arbeitete . Deshalb
hat der Gerichtshof dem Angeklagten mildernde Umstände
zugebilligt . Allein mit Rücksicht auf seine Vorstrafen konnte
das Strafmaß kein niedriges fein. Es ist daher wie gesche¬
hen, erkannt worden.

Der Angeklagte erklärt auf Befragen des Vorsitzenden»
daß er sich bei dem Urteil beruhige. Der Staatsanwalt er¬
klärte, daß er sich die Entscheidung Vorbehalte.

Wilhelm Voigt scheint sich schnell in sein Schicksal gefun¬
den zu haben. Er ist vollkommen zufrieden mit dem Urteil,
das er allem Anschein nach bedeutend härter erwartete . Voigt
ist vorläufig in das Moabiter Untersuchungsgefängnis zu¬
rückgeführt worden und harrt dort der Vollstreckung seiner
Gefängnisstrafe , die er voraussichtlich in der Tegeler Straf¬
anstalt verbüßen wird. Um ihm seinen Lebensabend zu er¬
leichtern, veranstaltet die „Welt am Montag " für ihn eine
Subskription.

6u§ der Umgegend;
er. Schierstein, L Dez. Der Rhein,  welcher in letzter

Zeit stark gefallen war, ist gestern wieder beträchtlich gestiegen.
— Herrn Unteroffizier Volpert,  welcher an den Kämpfen in
Deutsch-Südwestafrika beteiligt war, wurde das Militärehren¬
zeichen zweiter Klasse verliehen.

er. Erbcnheim, 2. Dez. Als heute morgen die Frciw. Feuer-
wehr hier zu einer U eb u n g ausgerückt war, wurde sie plötz¬
lich nach der Jgstadter Hohl gerufen, wo ein Pferd in einen
2 m. tiefen Schacht gestürzt und zum Teil von nachstürzenden
Erdmassen verschüttet wurde. Erst nachdem das Pseid auf der
einen Seite freigegraben war, konnte man es aus seiner Lage
befreien. Trotzdem mußte es kurze Zeit darauf von _einem
Pferdemetzger getötet werden, da es sich jedenfalls bei dem
Sturze innere Verletzungen zugezogen hatte. Das Pferd ge¬
hörte dem Pferdehändler Löwensberg von Igstadt und sollte
nach Mainz gebracht werden.

t. Eltville, 2. Dez. Der hiesige Stadtrat hatte sich an die
Schulbehörde mit der Bitte um Errichtung eines katholischen
Lehrerinnenseminars gewandt. Genannte Behörde hat nun
hierauf erwidert, daß die Errichtung einer solchen Anstalt Kr
1907 noch nicht möglich sei, da zuerst ein dringend notwendigeces
evangelisches Lehrerinnenseminar müßte errichtet werden, da¬
gegen sei die Errichtung des katholischen Lchrcrinnenseminars zu
Eltville für 1908 in Aussicht genommen.

kokcrler.
* Wiesbaden, 3. Dezember1§06.

Sfrafjenbilder vom erlten fldpefifs-Sonnfcicu
Die Uhr geht heute morgen wieder ihren regelmäßigen

Gang — das Geschäfts- und Straßenbild hak das gewohnte
Gesicht. Und doch scheint die Montagsstimmung eine etwas
andere, wie an den gewöhnlichen Werktagen zu sein. Ge¬
stern war ja der erste Adventsonntag.  Für uns
Wiesbadener bedeutet das ein wenig mehr, als in anderen
Städten des schönen deutschen Vaterlandes . Die Weltkur¬
stadt steht ja da bereits im Zeichen des Audreasmark-
t c s . Der Kuckuck soll denjenigen holen, der dem Einheimi¬
schen die Berechtigung zum Feiern des Andreasmarktes neh¬
men will. Was du ererbt von deinen Vätern - Die
eilte, ererbte Tradition wird schon deswegen so leicht nicht
ganz ausgerottet  werden können, trotz gegenteiliger
Meinungen über die Existenzberechtigungdes Andreasmark¬
tes und ungeachtet strammer Polizeivorschriften. Sie kön¬
nen zwar üne Einschränkung zustande bringen — aber dabei
bleibt 's auch. Gestern haben wir das deutlich beobackten kön¬
nen. Wenn man sonst nicht gewußt hätte , daß wir nur noch
vier Tage vor dem berühmten Wiesbadener Andreasmarkt
entfernt sind — die Kirch- und Langgasse resp. das Ge¬
schäftsviertel überhaupt waren am ersten Adventsonntag die
untrüglichsten Vorboten der beiden großen Festtage. Anno
1905 goß es meines Erinnerns in Strömen auf die Au-
dreasniarktlandschaft herab. Nach den Erfahrungen der
letzten Wochen schien uns diesmal dieselbe Ctzrnatur ' beschie-
den zu sein. Hm, nur keine Schwarzseher hier . Die Zu¬
kunft immer in den rosigsten Farben gemalt ! Denn gestern
war ein Sonntag hell und klar. Jawohl , hell und klar!
Sogar Sonnenstrahlen lächelten uns hin und wieder schel-
rnend aber immer gnädig dabei an . Das will gewiß viel
heißen nach fast dreißigtägiger trauriger Regenkampagne.
Abgetrocknetes Pflaster , eine frische, würzige Hcrbftlust und
ein wenig Sonnenschein. So begrüßten wir den heranbre-
chenden Adventssonntag . Wie haben da unsere Geschäfts¬
leute und Wiesbadener Jugend mit den weitaus meisten Er¬
wachsenen geschmeichelt! Parole hieß nun : „Hinaus auf
die Straßen !" Schon der Vormittag sah Groß und Klein
draußen herumpromenieren und Studien machen. Aber erst
am Nachmittag. Da wanderten schier endlos lange Men¬
schenzüge über die ganze Breite der Lang - und Kirchgasse
hinweg hin und her. Das war aber auch so ziemlich alles,
das ewige Vor- und Rückwärtsmarschieren.

Natürlich , Wiesbadens Zukunft , die „kleine Welt", stellte
ein erhebliches Kontingent zu diesen Sonntagsbummlern.
Alles im besten Staat . Solange man noch den hellerlichten
Tag vor sich hatte , mußte man — der Not gehorchend, nicht
dem eigenen Triebe — hübsch artig dahingehcn. Kaum hatte
es aber zu dämmern angefangen, da ertönten Schüsse —
aber nur kleine, ungefährliche Knallerbsen waren es, die von
verschiedenen Drcikäsehohen mit höllischer Freude auf das
Straßenpflastcr geschmettert wurden , sodaß sie mit „elemen¬
tarer Gewalt " explodierten. Wo steckten denn die Konfetti-
und Papic -.schlangen-Kämpfer? Sie waren scheinbar zu¬
hause L-blieben. Nur ganz vereinzelt habe ich ein solches

„Ungeheuer" sich durch die Luft oder auf dem Boden heruin.
schlängeln sehen. Wie immer gefahrlos selbstverständlich

Wie gesagt, es blieb beim Promenieren und Schau,
f e n st c r - A n s e h e n. Kauflust hatte fast gar keine Men!
schenseele mitgebracht, obwohl doch die Schaufensterauslage^
mehr wie verlockend aussahen und die drinnen auf die Käufer
Wartenden mit den besten Hoffnungen den schönen Advent,
sonntag bewillkommneten. Es ist nun einmal so: Wir denken
immer erst am kupfernen Sonntag so allmählich daran, daß
unsere Angehörigen mit Geschenken bedacht werden müssen

Diesen ungefähren Eindruck habe ich von den Straßen,
bildern am ersten Adventsonntag bekommen. Noch eines ist
mit in unsere Momentaufnahme gekommen: In diesem Men¬
schenwirrwarr in der Langgasse, in der es mitunter lebens¬
gefährlich aussah , rollten ruhig und sicher die Straßenbahn,
wagen dahin. Kein Unfall ist zu verzeichnen. Der Wagen¬
führer kennt aber auch sein an den Straßenverkehr gewöhntes
Publikum und daö letztere hat recht ansehnlichen Resp̂ t
vor der sicheren Hand und dem scharfen Blick der Motor-
Wagenführer bei der Süddeutschen. Ganz dicht laufen ft?
neben den Wagen her, ja sie streifen jene fast. Und dabei
doch kein Unglück. Also wir sehen auch daran die Großstadt
und das Großstadt -Publikum . Mitten durch diesen Trubel
kam gegen 5z Uhr von der Kirchgasse her ein Schutzmann mit
einem jungen Arretierten her, der jedenfalls AndreasiiHarkt-
studien im Staatspensionat machen kann. Hinter ibm folg¬
ten Scharen von Kindern und leider auch Erwachsenen bis
vor das Polizeirevier . Auch ein Großstadtbild!

Nach 7 Uhr, sobald die Geschäfte geschlossen waren,
wurde es sehr ruhig auf der ehedem so belebten Langgasse!
Nun begann das Adventstreiben in den Etablissements und
Lokalen, wo wirklich ein kolossaler Andrang verzeichnet wer¬
den konnte.

Der erste Adventssonntag läge nunmehr hinter uns:
Wir steuern mit Volldampf dem Andreasmarkt zu. B. K. '

Qis kiMfcks kegierung und dis Mainrsr
VsrkLfirsjntsrellsn.

Die Antwort der hessischen Regierung ans die Anfrage der
Abgeordneten Dr. Schmitt und Genossen betreffs die Verkehrs-
interessen der Stadt Mainz liegt jetzt im Druck vor. Einer
Ablenkung des Niederrheinischen Wiesbaden - Mannheimer
Personenverkehrs von Mainz sei man bisher nicht näher ge¬
treten. Aus eine Vorstellung der /städtischen Verwaltung zu
Mainz, die der Befürchtung Ausdruck gab, cs würde der llin-
bau des Bahnhofes Wiesbaden und der Station Kurve einen
direkten Personenzüge Mainz und Rheingan über Wiesbaden ge-
nach der Eröffnung der neuen Rheinbrücke bei Main; eingerich-
tet worden, für die Folge unmöglich machen, hat die Eisenbahn,
direktion Mainz unterm 19. Juni 1904 dahin beschiedcn, daß der
Umbau des letztgenannten Bahnhofs nichts an der Möglichkeit
ändern würde, zwischen Mainz und dem Rheingan in gleicher
Weise die heute direkten Züge verkehren zu lassen. Als dann
bekannt wurde, daß mit der Eröffnung der neuen Bahnhofsan¬
lagen bei Wiesbaden die seit dem 1. Juni 1904 eingerichteten
direkten Zersonenzüge Mainz und Rheingau über Wiesbaden ge-
leitet werden sollten, hat die Regierung mündlich und schriftlich
dringende Gegenvorstellungen erhoben. Die vom 13. Oktober
dieses Jahres datierte Antwort lautete dahin, daß die direkte
Führung der drei Personenzugwagen zwischen Mainz und beni
Rheingau aus Rücksicht der Betriebssicherheit nicht angängig sei
Durch Umgestaltung der Bahnanlagen in Wiesbaden müßte ein:
Beseitigung der Unzuträglichkeiten auf der Strecke Mosbach-
KNrve ins Auge gefaßt werden. Dies Ziel ließe sich nur er¬
reichen durch Beseitigung der bei den Zügen in Biebrich-Mos-
bach und Kastel erforderlichen Rangierarbeiten und durch eine
Führung der Züge über Wiesbaden. Der Umweg sei gering
und die für den Ortsverkehr sowohl als für den Fernverkehr
durch die einheitliche Zusammenfassungdes Verkehrs erreichten
Vorteile iiberwögcn weit die im besonderen Falle etwa eintre-
lenden Nachteile. Die Pläne der EisenbahnverwaUnng hätten
zur öffentlichen Kenntnis aufgelegen und grundsätzliche Be¬
denken seien von keiner Seite geäußert worden.

Eine direkte Durchführung der Rheingau-Züge über Kurve
und Mosbach, also in Berührung von Wiesbaden, sei schwer
ausführbar, könne aber aus Gründen der Betriebssicherheit
nicht gestattet werden. Die Erklärungen, die die Eisenbahn¬
direktion in Mainz über die Führung der Züge, früher abgegeben
habe, bezögen sich auf die damals vorliegenden Betriebsverhalt-
nisse. Die drei Rheingau-Züge seien unmittelbar nach Inbetrieb¬
nahme der Kaiserbrücke von der Direktion Mainz nur versuchs-
weise eingelegt worden. Damals sei der Weg über Wiesbaden
nach dem damaligen Stande der Bauausführungen überhaupt
nicht in Frage gekommen. Der durch diese Züge vermittelte
Mainzer Verkehr sei im übrigen so gering, daß ihre Beibehal¬
tung bisher nur mit Rücksicht auf den in Biebrich-Mosbach zu-
gehenden Wiesbadener Verkehr gerechtfertigt werden könnte.
Der Stadt Mainz käme es nach ihren verschiedentlich auch münd¬
lich voroetrageneu Wünschen in erster Linie auf die Führung
der Kastel berührenden Züge an. Man beantragt ihre llw-
leitung über Wiesbaden und wünscht die Einlegung besonderer
Züge für Kastel über Kurve und Biebrich-Mosbach nach de«
Rheingau. Dieses für die Eisenbahnverwaltung nach Fertigst̂-
lung der umfangreichen Bahnohssbauten völlig unerwartet ans-
tretende Verlangen zu erfüllen, erklärt sich das preußische Mini'
sterium außer Stande. Den Klagen über die ungünstige Laar
der Rheingauzüge, sowie die ungünstigen, Anschlüsse zwsiche« /
dem Rheingau und Mainz in.Wiesbaden dagegen habe es ein
wohlwollende Prüfung zugesagt.

Das großherzoglicheMinisterium hat diesen Ausführungen
Os¬
si-

gegenüber folgendes festzustellen: Die Pläne für den Umbau
Bahnhofs Kurve sind im Juni 1904 zur landespolizeilicbrn
fenlegung und Prüfung gelangt. Dieses Verfahren hatte
aber lediglich auf Aenderungen in den öffentlichen Wegen,
serläufen und dergleichen und in keiner Hinsicht auf die
nungen der Betriebsweise zu erstrecken. Nach den von heri
ständigen Eisenbahndirektion gegebenen Erklärungen tioo*
Grund Vorgelegen, Wünsche auf Beibehaltung der direkten̂ .
kehrsleitunaen von Mainz nach dem Rheingau zu äußern. ,
die direkte Führung der Züge von Mainz nach dem,
technisch möglich ist, wird von dem preußischen Minister
öffentlichen Arbeiten nicht in Mrede gestellt. Was die FuhkW«
der Kastel berührenden Rheinganzüge anbelangt, so f>a!
Ministerium Veranlassung genommen, erneut für das Anha
einzelner Schnellzüge bei Kastel im Hinblick aus die do»k>
berücksichtigenden Verkchrsinteressender Stadt Main; einlN.
ten. Eine Entschließung des preußischen Ministers der v .
lichen Arbeiten auf diese am 16. Oktober dieses Jahres
Vorstellung steht noch aus.
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» In die Irrenanstalt nach Goddelau transportiert wurde

der Kellner Clauter aus Monzernheim, nachdem er im Mcön.
zer Untersuchungsgefängnis in einen Tobsuchtsanfall verfiel und
in seiner Zelle alles kurz und klein zerschlagen hatte.

W. Mord und Selbstmordversuch. Gestern mittag hat im
Haardtwald zu Homburg v. d. H. ein Student aus Freibnrg,
der am Abend vorher mit seiner Geliebten dort eingetrosien
War, diese erschossen und sich selbst eine schwere Verwundung bei¬
gebracht. Der Vorletzte fand im Krankenhause Aufnahme.

* Konkursverfahren. Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Bruno  B a ck'e, alleinigen Inhabers der Firma Backeu. Es-
stony zu Wiesbaden, Taunusstraße5, wurde am 29. Nov das
Konkursverfahren eröffnet. Der KaufmannC. Brodt hier wur¬
de zum Konkursverwalter ernannt. Konkursforderungen sind
dis zum 15. Januar bei dem Gericht anzumelden.

** Fremdenverkehr. Die Zahl der bis zum 1. Dezember
ongemeldeten Fremden beträgt 157,053 Personen. Der Zugang
der letzten Woche beziffert sich auf 817 Personen, wovon 514 zu
kürzerem und 306 zu längerem Aufenthalt angemeldet sind.

** Plötzlicher Tod. Der Schutzmann Franz P et scha r t
vom1. Polizeirevier, der sich erst kürzlich wieder gesund gemel¬
det hatte, kam gestern abend 9,30 Uhr nach Hause. Er klagte
über Unwohlsein und legte sich deshalb zu Bett, nachdem ihm
vorher die Frau noch eine Tasse Bouillon zubereitet hatte. Uni
11y2 Uhr wollte Petschart zum Dienst geweckt sein. Als die
Frau an das Bett herantrat, mußte sie zu ihrem Schrecken fest
stellen, daß der Mann tot im Bette lag. Vermutlich hat dem
Leben des tüchtigen Polizeibeamten ein Schlaganfall ein Ende
gemacht.

** Einen Ohnmachtsansallbekam heute vormittag 11 14  Uhr
vor einem Hause in der Bleichstraßc der Privatier Aug. M. von
hier. Die Sanitätswache brachte den Bedauernswertenins
Krankenhaus.

** Todesfälle. Der hier sehr bekannte Rentner Philipp
Marx,  früherer Inhaber der Lederhandlung in der Mau-
ritiusstraße, ist gestern im Alter von 50 Jahren in seiner Woh¬
nung, Emserstraße 22,  gestorben. — Im Alter von 90 Jahren
starb ferner der Justizrat, ehemaliger Rechtsanwalt und Rotor
Karl Flies,  Adelheidstrabe5 wohnhaft. —Einen Tag vor
ihrem 90. Geburtstag ist schließlich gestern die Witwe des Ober-
ftabsarztes Dr. Wrlh. Wisch, Adelheid geb. Bozi, verschieden.

* Eine eigenartige Beleidigung. Eincin Frankfurter Herrn,
der wegen eines GichtleidenS in Wiesbaden zur Kur weilte,
wurde auf eine Anfrage bei seinem Arzt hin eine Villa zum Auf¬
enthalt empsohlen. Als er seinen Wiesbadener Freunden er¬
zählte, wo er abgestiegen, rümpften sie die Rasen und machten
anzügliche Bemerkungen, die dem alten Herrn sehr mißfielen.
Auf Befragen erfuhr er, daß er in einer Pension abgestiegen
war, die in der Hauptsache geschlechtskranke junge Männer auf-
nahm. Er beschloß nun, den Arzt, der ihn dort hingewiesen hatte,
wegen Beleidigung zu verklagen. Seine Freunde beruhigten
ihn jedoch und hielten ihn vom Gang zum Kadi zurück. Aus der
betreffenden Villa ist er aber schleunigst auAgezogen.

-h- Schlägerei. Durch laute Hilferufe wurden in der Nicht
von Samstag zum Sonntag die Bewohner des oberen Römer-
bergs aus dem Schlafe geweckt. Eine Gesellschaft von„Damen"
mit ihren Begleitern schien etwas uneins geworden zu lein,
die Folge davon war eine gehörige Schlägerei. Nachdem die
Polizei aus dem Plane erschien flohen die Radaumacher nach
allen Richtungen.

** Jagd- und Weidmannsheil. Bei einer am I. Dezember
von Herrn Apotheker Otto Sichert und E. Sachtleben in der
Nähe von Limburg abgehaltcnen Waldtreibjagd wurden von nur
wenigen Schützen— die meisten waren infolge des am Tage
vorher gefallenen Bindfadenartigen Regens ferngeblieben: 4
Rehe, 48 Hasen, 3 Fasanen, 8 Hasselhühner, 1 Schnepfe. Gewiß
ein Zeichen für die verständnisvolle Leitung der Jagd.

□ Ein Kind bei lebendigem Leibe verbrannt. Der Bahn-
arbciter Kaiser  von hier wohnte am 6. Juni er. mit seiner
aus Frau uiid zwei Kindern bestehenden Familie in dem
Mansardstock des Hauses Herderstraße1. Um die Mitte des
Monats Mai starb das eine Kind und es blieb nur noch übrig
hie am 6. Oktober 1902 geborene Tochter Katharina, welche
»w5. Juni ebenfalls auf entsetzliche Weise ihr Leben ver¬
lor. Kaiser selbst pflegte morgens vor 7 Uhr die Wohnung
Wverlassen und sich in den Dienst zu begeben. Die Frau hatte
Ponatsstelle. Vor 9 Uhr vormittags verließ sie ziemlich
wgelmäßig das HanS, um sich nach der Oranienstrasie in
Me Stelle zu begeben und gegen 11 Uhr zurückzukehren,
«uch an dem kritischen Tage war sie einige Zeit bei der Ar-
beü. da wurde sie nach Hause gerufen, da ihr Kind schon
wt längerer Zeit entsetzlich schreie. An Ort und Stelle off-
^"risie die Türe und drang ihr gleich ein starkê Oualm
Entgegen. Anfangs wollte sie. da sie Unheil ahnte, nicht
Meingehen. Endlich faßte sie sich ein Herz und holte das
l~r noch leise wimmernde Kind aus seinem Bettchen, ans
En , sobald die Tür geöffnet wurde, die hellen Flamme,,
Mugen; man zitierte Arzt und Feuerwehr herbei und das
Mid wurde ins Krankenhaus gebracht, während das Feuer,
^ aie Feuerwehr erschien, durch Aufschütten einiger Eimer
^aiser bereits unterdrückt war. Das Kind starb schon an:
Mittag desselben Tages. Das Unglück schien dadurch her-
v tafrufett worden zu sein, daß das Kind sich, während es
^ .JEttchen lag, Streichhölzer verschafft und damit gespielt

. Es soll von der Frau etwas leichtfertig mit den
^rerchhölzern verfahren worden sein. Einmal schon hatte
. erne Kind das andere beim Spielen mit Streichhölzern

>r°o ^ Kaiser selbst der Ansicht war, daß nur
bür Ersinn der Frau in der Aufbewahrung der Streich.
, Kr an dem Unglück schuld sei. bewies sein Benehmen, als
is, nach der Katastrophe im Hause erschien.

heute wegen fahrlässiger
Wert. Sn>behauptet

Die Frau
Tötung vor die Strafkammer

n0bp . m - - - - - - selbst nicht schuldig zu sein . Sie
- Versuch gemacht, das Kind in einer Bewahranstalt
^ rzubringen, sie sei jedoch vorerst abgewiesen worden.
I llvteil lautete auf Freisprechung0, _ -- T ö noef) dem An-

des Staatsanwalts selbst.
sie öl' ^ 'c nach einem Reisenden verursachte am Sams-
8röfc,,,.Cn“Cv5C9cn? llhr auf der Kaiserstraße in Biebrich einen
Wt/Ü .™fn f4enanflauf. Ein fremder Weinreisender erschien
offn. Msi Uhr in der in Biebrich erst vor einigen Tagen er-
%!, en  Wirtschaft„zum Münchener Kindl". Nachdem sich der
lBieberr-eil!en  Augenblick aus der Wirtschaft entfernt hatte und
&<f>/ 1n, °08  Lokal kam, war der Gast davongeeilt, ohne seine
soh Kahlen. Der Kellner, der sofort auf die Straße lief,

^Mden Reisenden, der sich an der Haltestelle der elek-
-»was versteckt aufhielt. Er forderte nun

worauf der Zechprcll-^ die Flucht ergriff, zuerst die

Kaiserstraße entlang und schließlich in der Richtung nach Kurve
quer Feldein. Mehrere hinzugeeilte Personen holten den Aus¬
reißer nach längerer Jagd aber ein und veranlaßt»:» die vor¬
läufige Festnahme.

** Das Oberbaherische Bauerntheater gab gestern nachmit¬
tag „Bruder Martin" und abends„Der Lehrer von Seespitz"
vor ausverkauftem Hause. Die Oberbayern, namentlich die
HerrenD engg, M et h und Vogelfang,  sowie die Damen
Dengg , Renner und Meth  wurden mit ihren Leistungen
stürmisch applaudiert.

* Die Verlobungsfeier im Salon. Aus I dstei n , 2. De¬
zember, schreibt man uns: Hier passieren die seltsamsten Dinge.
Verlobte sich da kürzlich ein bei einer hiesigen Familie be¬
dienstetes Hausmädchen mit einem Maurer. Um nun die Ver-
lobung möglichst schön zu gestalten, wurde beschlossen, dieselbe
im Salon der Herrschaft, welche zurzeit auf Reisen war, zu
feiern. Der betreffende Abend kam heran, ein Teil der Diener¬
schaft, der Bräutigam und noch verschiedene geladene Gäste iar-
den sich ein. Jetzt wurde gehörig gebechert, einer der Anwesen¬
den sorgte für eine musikalische Unterhaltzing etc., kurz nnd gut,
die zusammengewürfelte Gesellschaft, von Welcher ein großer Teil
noch wenig oder gar keinen Salon gesehesi hatte, fühlte sich sehr
wohl im Salon der Herrschaft. Doch der Verräter schläft nie,
das dicke Ende kam nach. Die Vorkommnisse kamen der Herr¬
schaft zu Gehör und däs an der Feier beteiligte Personal wurde
sofort entlassen. Das junge Brautpaar wird aber mit Wohl¬
behagen an die seligen Stunden der Verlobnngsfeier im Salon
denken. _ _ _

Letzte Telegramme,
Die Fleischnot in Oesterreich.

Wie», 3. Dezember. In der Volkshalle des Wiener Rat¬
hauses fand gestern nachmittag eine Massenversamm¬
lung  statt , die von den Teilnehmern aus allen Bevölker¬
ungsklassen besucht war. Einstimmig wurde eine Resolution
angenommen, in der von der Negierung gefordert wird, daß
sie durch baldige Oeffnung der Grenzen für die Vieheinfuhr
dafür sorge, daß Oesterreich mit billigem Fleisch verborgtwerde.

Marokko.
Madrid, 3. Dezember. Der spanischeM i n i ste r r a t

perfaßte eine Note,  welche die spanische Regierung allen
Mächten zugehen lassen wird und worin die Aktion in Ma-
rokko mitgeteilt wird,. In der Note wird daraus hingewie¬
sen, daß das Vorgehen nur den Zweck habe, Leben und Eigen¬
tum der Fremden in Marokko zu schützen.

Die Trennung von Kirche und Staat.
Rom, 3. Dezember. Die Veröffentlichung der Zirkular-

note des französischen  K u l t u s ni i n i ster s betref
send Organisation der Kultus-Polizei, bat im Vatikan einen
g ü n st i g e n Eindruck  gemacht. Man will darin die
Vorboten einer gegenseitigen Verständigung erblicken.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags
anstalt Emil  V 0 mmer t in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil: Redakteur Becnhard
Klötzing:  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstel

beide in Wiesbaden.
am
1 (000  Marli

>U>d nullt, geehrte,Hausfrau, können Eie im Laufe der
t̂ ahre für Neuanschaffung und Reparalur 'Paren, wenn
Sie ihre schöne Wäichc nur mit unschädlichen, gut.«
Waich,nitteln und nicht mit für billiges Geld Ihnen ver-
kauften, scharfen und Chlor enrhaltenden Waschpulvern
behandeln. Giatii's gemahlene Kernseife mit Salmiak und
Terpeniin ist garantiert unschädlich für Wäscheu. Hände,
cfilo,frei und kauet per Palet nur 15 Psg. Alleiniger
Fabrikant: I . Gioth, Hanau. 50/54

Der große EmarlleWaren-verkauf
Wellritzstrafe L im Laden wird Dienstag, den 4. Dezember forl-
g-jctzi und dauert iiuwiderruflich bis Montag, den 10. Dezember und

der zweite Waggon emaillierte Hauö n Küchengeräte
cingctroffen und versäume Nlemaud diele letzte günstig- Gelegen eit.
5 6?_ Frau Sie ran Iti - tr « ,, ! aus Wetz lar. '

Europäischer Yos7
Heute Dienstag : Kulmbacher Bier.

Seezunge ä la mildert. — Kalbsmilcher ä la financiere.
Rehkotelettes mit Trüffelsauce. — Huinmerpastetclien.

- 5065
Brei der Meoiarioge

vollständig ruhige Lokalitäten. — Musizieren, Konfetti-
werfen u. s. w. böflichst aber streng  verbeten.

KöniMeKNalispick
Dienstag , den 4 . Dezember 1906:

15. Darstellung. 276. Vorstellung. Abonn ment D.

Siegfried.
Musikdrama(Zweiter Tag aus der Trilogie „Der Ring des

Nibelungen") in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Regst: Herr Mebur.
Siegfried . . . * * *
Mime Herr Henke.
Der Wanderer . . . . . . Herr Müller.
Awerich Herr Adam
Fafner Herr Schwegler
Erda . . Frau Schröder-Kaminsky.
Brünnhilde . . . . . Frau Lcfflcr-Burckaid.
Stimme deS Waldvogels . . . , Fri HanS.
Schauplatz der Handlung: I . Akt: Eine Felsenhöhle im Walde.
2. Akt: Tiefer Wald. 3 Akt: Wilde Gegend am Fuße eines

FelsenbergcS, dann auf dem Gipfel des Brünnhildensteines.
» , * Siegfried: Herr Krauß vom Hofiheater in Deffau als Gast

Anfang 6.30 Uhr, Erhöhte Preist. Ende gegen 10.15 Uhr.

E Nachtrag.
ü ohiiuagen etc.

»Wohnung gesucht,
ruhige Leute

Zwei älttert
suchen auf

1. April zwei Zimmer u. Küche,
am liebsten eine frcundl. Frontsp.
Off, mit PreiSang. u. K. B. 5067
an die Exped. d. Bl,_ 6088

115 schöne
od..

später billig zu rcrm. 5075
,cerobenstr. 2 >, Borderh., cleg,

Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Maus., 2 Balkons rc. per
l Januar oder später zu verm.
Näheres daselbst. öOi1

«̂ otzheimerstraße
H 2-Zimmorwohnung sofortc -

|Mine Wohnung, 2 Zimmer n.
^ K. (Hth, 2.) zu Perm. 5024

Walramstraße 20,
ĉ ecrovenstraßeuv. Gth.. eleg.
v Wohn, von 2 Z. ii. K., Klof.
im Abfchi. ev. Manf., GaS, p. f.
od. fp. Näh. das. ' 5009

dierstraßc 2J  kl. Parl .-Wohn.,
Stube ii. Küche, paffend für

Schuhmacher, sofort zu vm. 5028
^ >Htzheim . Biebncherstr. 71, sch,

gesunde Wohn, 2 Zim. it.
Küche, eveat. einen Stock ganz zu
verm. Näh. das. 5034

h' uigauernraße 5, Hinlerh.,
2-Zimmcr-Wotznitng zu ver¬

mieten. Näh. bei 5006
Keiper, Hochpart.

rtjfco n'rrajje 16, Stb. 2 Zim. u.
Küche per sofort od. 1. Jan.

zu verm. 5045
ygSiatteviirafj 48 2-Zii».-W' hN.
'jv  zu vermieten . 5047

^ >otzueu»erura|ze 26 2 Zimmer
und Küche per sofort an nur

ruh. Leute obne Kind, zu v. 5008
hsK tieingaucrstr. 1ä wub., 2 Zim.
'<*' *• u. ff., Abschi., u. Zubeh N.
Bdb. 1. l. 5007
^HLlcichsiratze 41, H. D., sch. gr.
^  2 -Zim.°Wohn mit Zubehör
an kleine ruh. Familien sof oder
später zu verm. Näh. das. Bureau
im Hofe rechts. 5010
Mt. '" Zimmer zu verm 5058

Moritzüraße 45, Mtlb.. 2. rechts.
SflsS-llritz iraße 38, H., 1 Z. u.

Keller gleich oder später zu
vermieten. 5048
LL,ine Wohnung. 1 Zimmer und
'S ' Küche. Vorderhaus 4., zu
vermieten Walramstraße 20. 50,3
^irschgraoen 26. -j.  l , ist ein

möbl. Zimmer an anständige
Person billig zu vermieten

Näb, daselbst. 5017
junger Main, erhalt Kost und
XI Logiz 2015

Westendstr. 15, Hth., 1. r.
^»» oifstr. 10. Hth., 2. St ., mödl.

Zimmer zu verm. 5036
WS*|i Dotfiiratjc8, Mlb. 1, möbl

Zimmer zu verm. 5025
^Rciiritzstraß - 1. Hth. p , „töoi.

Zim sofort zu verm. 5061
«sSL̂airamstr. 2o, 8. r., uiöbt.

Zim. für 3.50 M. wöchenil.
zu verm. 5092

Art -eite nart - i,
VpWegen Geichansausgacc suche

ich für meine Köchin, welche
die kürzer iche Küche durchaus
versteht, paffende Stelle, am liebst,
bei älteren Leuten. Dieselbe hat
meinen ganzen Haushalt 1' , I.
jehr gut geführt. Antritt kann so¬
fort erfolgen. Off. u. H. 3109 a.
die Exp. d Bl. 3109

Zuverlässiges
Monatsmädcheii

sof. gesucht in kl. Hausbauung
5042 Drciweidenstr. 3. 1. l.

Grrmdgräber
gesucht

Stciniaü'e
5033
18.

Arbeiter m, w. aus-
gelernt

u. sich noch weiter ausbilden will,
gef. 5071 Näh. Bleichstr. 7 1 lks.

für Oberbauarb iren fof. gesucht

WkdttWuLSiIitjfrk,
Ecilichterstraüe 10. 5099

in - und Verkäufe
Gebrauchtes

Adreßbuch
(1906)
unter G
Blattes.

zu kaufen
. 5059 an

gesucht. Off.
die Exped. d.

5050
t̂ -uchko-rüm iTrauer),

hat zu verkaufen
Nenaaffe 4,

G. 46.
5018

2 l,
r

u vk. Berlromstr. 11 L1 5019

Piilarrirro,
ehr schön u. guter Ton, wegen

Wegzug sehr billig zu verk. 5051
Westendstr, 17, p. 1.

1 Bestall üir Kieler;
Dampfmaschine m. Mühle
(m.e neu) für Mk. 7.— zu ver¬
kaufen.

Nrndlstraßr
5039

1. park. links.
I  gr.Herd, 1Klojctt-Sitz undSchale, Herrenkleidcr, ein
Abendmaniel rc. w. billig verkauft
Kaifer-Friedrich-Ring -18, p. 5046

entabl. Haus mit Lorsahrt
hier oder Biebrich zu kaufen

gef.. Off. mit gen. Angabe der
B dingungenu. G. K. 700an die
Exp d. Bl. Agemen Verb. 5095

Mk.2 Sprungrahmen Stück 6
zu verkaufen 5076

NikolaSstraße 17, Part.
Häuser in Dotzheim, gut ren-
tabel. nähe neuem Exerzier-

Platz. einzeln od. zus. Leilungs.
halber billig zu verk. Zu erst. b.
Donbausen. Dachdeckermstr.  5089

l
wie neu, in Nußb. mit Ausiatz,
schwarz mit Aufsatz, zu niedrigen
Gelegenhcitspreisen zu verk. 5096
König. BiSmarckring 16, Hoch».

Verscuiedmes
05
05

Frau Wehner. Römerberg 29,
ILin Wollüiesel verl. von Hirsch-

grabe» bis Arndtstr. 5 durch
. Oraiiienstr Abzug.

bei Frl.  Schmidt.
Arndtstr. 5,

5014
«rnllausen ein schwarz-grauer
^ Pinscherhnud.

©eg. Belohn, abzug. Graben¬
straße 28. Bor Ankauf wird ge¬
warnt_ 5031

Achtung!
Dienstag morgen von 6 Uhr an

wird 5042

Rindfleisch,
daS Pfd. zu 60 Plg., auSgehauen

Herderstratzc 21
(Torfadrt). 5052

Samstag morgen
werden

v. 8—1 Uhr

3
Stücke, dasohne Unterschied der Stücke,

Pfd. zu 64 Psg., ausgebauen
Steingasie 18,

_ Toriadrt._ 5040
HHAähcrin für Ausbesserung, und^

Neuanfertigungenfür 1 bis.
2 Lage der Woche gef. 4614

Dotzheimerstr. 8ii, 3. r.
Ein schönes

ist ein Ueberziehcr-Monogeamm.
Fertige dieselben in Goldu. Seide
in jeder Preislage an 5042

Hochstäite2, Hth. 1. St.

Frauen!
Gegen Weißfluß und Folgen

als : Im . stärk , werd . Nüüen-
schmerzcu, Unlust , Schwächc-
zuständc, krankhaft. Aus¬
sehen, allgemeine Abmage¬
rung , Kopf- und Augea-
schmerzen rc. , dient das laug-

jährig bewährte Nikylin.
Dieses Mittel, wlches feinen
Hauptbestandteilen nach von der
allergrößten Mehrzahl der Aerzto
als ganz vorzüglich anerkannt
wird, ist völlig unschädlich. Zahll.
Anerkenn. Preis p. Fl. Dik. 3,
inkl. GcbrauchSanw. (Porto extra)
Eine Fl. gen. meist, z. Heilung.

Generakdepor.
Apotheke Merfa eid bei

Solingen SS.
Bestandteile: AmSabkoch7.5/250,

Tannin 26, Borsäure 10, Glycerin
20, Ichthyol 10, Sozoj0do!°Zink 3,
Ganltheriaöl2. 48/54

vlinden-äkstalt,
Walkmühlstraße 13,

Blinden-Heim,
Euiierstraße 45,

Te cpüon 2606,
empfohlen die Arresten ihrer Zög¬
linge und Arbeiter: Körbe jed.
An u Größe. Biirstcnwaren,
als Besen, Schrubber, Abseife-
bürsten, Wurzeibürsten, An¬
schmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten rc. rc , ferner Fuß¬
matten , Klopfer, Strohscila

rc rc.
Klaviersttmmeir.

Nohrfitze7L.̂
geflochten. Korbreparaturen
gleichn. gut ausgeführt. 5049

Auf Wun'ch werden die Sachen
abgeboltu. wieder zurückgebrachr.U mzi'ge u.biQ. bef.
3. St,I

sonst. Fuhrwerk w.
Hellmundstr. 26,

bei Leinweber. 5097
Lustig Mai «,.

Bücheerkbis .n.Kaufm
Sachverständig. Tel.u02s

1̂
38/2
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Als ^ siknclckk -Sssckenke
besonders geeignet empfehle: Violinen , Guitarren , Mandolinen , Zithern , Aeeordzithern »Guitarrezithern , Zieh-Harmonikas,

Mundharmonikas, Ocarinas, Trommeln rc. Künstlerporträtsund Büsten. Pianolampen, Kunstblätter gerahmt und ungcrahmt.
als : Kalliope , Stella 's , Polyphons rc. mit auswechselbaren
Notenscheiben.

Ferner: Notengestelle und -Schranke , Violinpulte in Holz und Metall. Pianosessel . 5053
■■ —--^ = Gebundene Musikalien.

Mechanische Mufik-Werke
Gegründet 1864
Telefon 2458. ilufifrlaus Hranz Zchellenberg, Kirchgasse

33.
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Schillerplatz \, Wiesbaden , Schillcrplatz 1.
© vorzügl. Mittags-u. SbendtischZ
^  zu 100 Pf. und 60 Pf., gr. Auswahln. d. Karte.
H Prima unvergorener alkoholfreier fr
I wein- und Apfel Most. I
1  lu jeder lapszeif warme Speisenu.Geiränfte. §
f| | Kaffee 15 Pf ., Malzkaffee 15 Pf. Kakao 15 Pf ., M
^ Milch 10 Pf., Schokolade 20 Pf. jg
lg& Tägl. frisch: Torte , Kuchen, Backwaren . ^
M Zum Besuche ladet freuudlichst ein «8
G JSrnst Bütrich * 0
W UjlTO ©

v lien-leier
40.

(Haltestellen der Elektrischen Linien)
Täglich Auftreten des hervorragenden säch¬

sischen Burlesken -Ensembles.

Dir . Fritz Eäss ’l.
Alle 4—5 Tage vollständiger Programmwechsel.

Bis zu Tränen wird gelacht.
An den beiden Andreasmarkttagen nach der Vorstellung:Tanz.

Vorzugskarten haben Gültigkeit an Wochtagon.
Wochentags Anfang 8 Uhr.

An Sonn» und Feiertagen 2 Vorstellungen nm 4 und 8 Uhr.
5035 Die Direktion.

ifcl

M
Au den Andreasmarkttagcn:

V-M" Großer TP*

Iahrmarlüsrummel
in sämtlichen festlich dekorierten Räumen.

2  Musikkapellen Z. "üU
In den vorderen Lokalitäten:

Srotzn vier- und Schlachtfest
nach Münchener Art.

Im Saal: Großer ßestball.
Eintritt in die vorderen Räume frei ; in den Saal

50 Pfg . pro Person.
Passe partonts 70 PIg.,

Beginn des Balles 4 Uhr nachmittags an beiden Tagen.
SpeililinidieFesItie:

Ragout vom Reh. Nehschnitzel nach Kaisersaalart. Has
im Topf. Junge Gans gefüllt mit Kastanien. Wellfleisch
mit Kraut und Püree. Weißwurst mit Champagner kraut
Rostbratwürste nach Münchener Art. Rinderwurst mit

Meercttig.
Andreasfestplatte a Mk. 1.20, eine Delikatesse.

Zum Ausschank gelaugt: „Limburger Bock" der
Brauerei Busch , Limburg , Münchener Matthä ' er-
Brüu . i&r  Sekt im Glas . ^ 5088

Königshaile.Mai: Metzelsnppe,
wozu böflichst einlader 5016

Bruno Hofmano , Faulbrunnenstroße 8.

L - Brat- u. Knoblauchwurst,
Dienstag früh : Wellfleisch.
Atends: Meuelsuppe.

wozu ergebenst eiuladet 5059
_ L. Rettenmaher.
wiirttemberger yos.

Sili Metzelsuppe,
wozu freundlichst rinladet o037
_ Karl ^ llücker._

Bahnhosstraße
11.Gislhns ziir wm  U.

Morgen
Diei.Skag:

wozu freundlichst einladet
Metzelsnppe,

Karl Klöcker.
5050

Gasthausz. go!d. Stern, SS
®i, « : Metzelsnppe,

morgens Wellfleisch. Schwcinepsefferu. Bratwurst
mit Kraut, wozu freundlichst cinladet 5030

D Schwab.

liostaus zurM Irena Wenend-
Stehbierhall.

Ecke Wellritz. und He cneustraize.
Dienstag: Meyclsuppc , morgens Wellfleisch mit
Kraut, Bratwurst, wozu freundlichst eiuladet 5094

Marti » Groll
Sevanvlatz 5106 Seclotienttr. 2.
Restaurant Sedan.
Heute Abend: MEiLsIsupfl « ,

wozu freundl. einladet Gg . Felde.

weißenburger Hof
Sedansplatz 0.

Heute Dienstag:
Grütze; Schlachtfest,

von 10 Uhr ab Wellfleisch
mit Kraut,

wozu freundl, einladet 5105 A . Andrä. _

Restaurant„Wöbel ",
Friedrichftratze 23.

Heute Dienstag : 5055

MetzeljAppe.

£S

19
Bleichstr. 5.

.Heute Dienstag
Kl. MW

ausgcsührt von Mitgliedern des Musikvereins.
Morgens Schweinepfeffer, Wellfleisch, Bratwurst mit

Sauerkraut u.s. w. 5038
Es ladet höflichst ein

_ w. Sprenger.
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Hotel-bn ! Jam!
Marktstr. 20 Wiesbaden Marktstr. 20

Morgen Dienstag 4. Dez.
abends von 6 Uhr ab

Metzelsnppe
' vetbunden thit

KONZERT.
Morgens von 9.Uhr. ab

Wcllfieisch mit Ldrant, Bratwurst
Schweincpfcffcr.

Achtungsvoll
5054 Heinrich Floeck.

©YYYYVYYYYYVYYYVVVVQ

Bekanntmachung.
Dienstag , den 4 . Dezember er., mittags

22 Uhr , versteigere ich im Pfandlokal Kirchgasse 23:
1 Büfett, 2 Vertiko, 1 Bett, 3 Kleiderschränke, 1 Gläser¬
schrank, 1 Waschkommode, 1 Schreibtisch, 1 Chaiselongue,
12 Kisten Zigarren, 1 Symphonium, 2 Zithern,
8t » Straflenbesen , 38 Schrubber , 1 Kiste
Weihnachtssach n;

hieran anschließend um 4 Uhr im Pfandlokal „Deutsches
Eck«, Waldstr. :

1 Sekretär, 2 Kommoden, 2 Kleiderschränke, 1 Eis-
fchrank, 1 Theke, 1 Hackklotz, 1 Nähmaschine, 1 Wagen,
1 Pferd \

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 5103
Die Versteigerung der fettgedruckten Gegen¬

stände findet bestimmt statt. ,
Wiesbaden, den 3. Dezember 1906.

LßtGs - L. GtMMlMtt.

Bekciimimacfiunci.
_Dienstag , den 4. Dezember er ., werben im

Versteigerungslokal Kirchaasse 23 dahier:
1) vormittags 10 Uhr beginnend:
1 Kiste mit Biergläser , ea. 800 Flaschen
verschiedene Weine , 6 Fässer Wein,

ferner : 1 Taschenuhr m. Kette und verschiedene
Kleidungsstücke.

2) mittags 12 Uhr:
2 Klaviere, 1 Glasschrank, 1 Sofa, 1 Chaiselongue,
1 Spiegelschrank, 2 kompl. Betten, 1 Kasscnschrank,
2 Schreibtische, 2 Ladentische, 1 Registrierkasse, Lüster,
Suspensionen, 40 Flaschen Weißwein usw. usw.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert. 5100

Die Versteigerung der fettgedruckten Gegen¬
stände findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 3. Dezember 1906.

Km>fsi»cchjkl.
Vorwärtsstrebende Herren, die einen lohnenderen

Beruf ergrrifen wallen , sucht alte gut eingeführte
Lebens- und Unfallversicherungs-Gesellschaft als

Vezjrkrvertreter
für ländlichen Bezirk gegen hohe feste Bezüge, Reisespescn
und Pensione-berechtigiiiig. Neulinge werden eingearbeitet.

Gest. Bewerbungen sub. O. H. 5064 an die Exp.
dieser Zeitung. 5063

Bekanntmachung.
Dienstag , 4. Dezember 1006, mittags 12 Uhr

wird im Hause Kirchgafie 23
1 Schrcibpttlt mit Aussatz, 1 Kommode»
1 Sessel u. a. mchreres s

öffentlich zwangsweise versteigert. 5086
Wiesbaden, den 3. Dezember 1906.

_ Sehweighofer H.-Gerichtsvollzieher.

VekANMMJchunrx.
Am 20 . Dezember 1006 , vormittags 10 llhr-

wird an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 63, das den
leuten Spciscwirt Georg Kohlhöfer gehörige in Wie.-
baden, Rhcinstraße Nr. 20, belegene Wohnhaus mit Flügeff
Boro arten und Hosranm, Hinterhaus mit Werkstätte•"
Gebäudesteuernntzungswert5368 Mark — zwangsweise ver¬
steigert. 1164

Wiesbaden, den 8. Oktober 1906.
_ Köniql Amtsqerickt . Abt Ro

Bekannt  machung
Der Flnchtlruteuplau für da » G. taube zwiflhen

wellritz . Weg «Nb Distrikt Kl- tnfrldchen ist dul«
Magistrats-Beschluß vom 28. November cr. förmlich ff>
gestellt worden und wird vom 5. Dezember cr. ab weiter
8 Tage im Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer 38s, währen
der Dienststundeu zn Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 30. November 1906.
5026 Der Magistrat.

I . B. : Frobemus-



Todes -Anzeige
Vergangene Nacht um 11% Uljr ist mein lieber Gatte, unser guter Vater, Bruder,

Schwager und Onkel

nach längerem Leiden im 60. Lebensjahre sanft entschlafen.

Wiesbaden, den3. Dezember 1906.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 5. Dezember, nachm. 2V4 Uhr
vom Trauerhanse» Emferstr. 22 aus nach dem neue« Friedhofe statt.

Günstige Kaufgelegenheit!

A. ' Jahrgang.Wiesbadener General-Anzeiger.1. Dezember 3906.Nr . 282.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 4. Dezember 1906.Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMEK.
nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre „Der Kalif von Bagdad“
2. Hochzeitszug a. „Von derWiegeblszumGrabe
3 Neiipel, Walzer . . . . .
4. Potpourri a. „Der Vagabund * .
5. Pantins vivancs, danse de caract&re .
6. Ouvertüre zu „Preciosa “ , . ,
7. Arie aus „Titus “ . . . . .

Oboe-Solo : Herr K. Schwarze
Klarinette -Solo : Herr R. Seidel

8. Vom Wörther See, Marsch , , %
abends 8 Uhr?

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn üBO AFFERNI
A. Kdler Bela
C. Saint -Saßns
W. Kienzl
C. Saict -SaSns
C. M. v. Weber

A. Boieldieu
C Reinecke
E Waldteufel
C. Zeller
R. Leoncavallo
C. M. v. Weber
W. A. Mozart

M. Schild

1. Ouvertüre zu „Rakoczy " . .
2. Une nuit ä Lisbonne , Barcarolle .
3. Volksscene aus „Der Evangelimann*
4. Dause macabro . . . .
5. Ouvertüre zu „Oberon “ . . .
6. Einleitung zum 3. Akt und Aufzug der Meister¬

singer a „Die Meistersinger von Nürnberg“
7. La Capricieuse , Konzertpolka für Trompete

Trompete -Solo : Herr E. Schwiegk
8. Mazurka a. „Das Leben für den Zac* , j

R. Wa,
A. v.

er
dort

M. Glinka

Montag, den3., Dienstag, den4, Mittwoch, den5. Dezember.
Lin grosser Posten Milchtöpfe , echt Porzellan , bunt Dekor I • 12 und 10 Pfg.
Ein grosser Posten bunter Tassen , echt Porzellan . . . . . . : • « • • j • «tück *3 "
Ein grosser Posten Tassen , blau Strohmuster . . . 3 Faar 45
Ein grosser Posten Teller , echt Porzellan , tief und flach, weiss gerippt .
Ein grosser Posten Dessertteller , echt Porzellan , weiss gerippt , . . .
Ein grosser Posten Dessertteller , echt Dekor . . . . ,
Ein grosser Posten runder Bratenschüsseln , echt Porzellan , weiss . . .

i&, Ein grosser Posten Handleuchter , weiss .
Ein grosser Posten Salz- und Mehlfässer , zum Anhängen . . . .

Hängelampen , 14*'. mit Zug .Tischlampen mit weissam Fass 1.75, 1.25 und 88 Pfg.
Küchenlampen mit guten Brennern . . 55, 40 und 22
Sand-Seife, Sodagestelle , Emaille . . . . . . 1 .35 Mk.
Löffelbleche mit 4 Löffel, komplett . . . . . . 1 .75 ,

Kohlenkasten , eckig , mit Deckel . . . 1.95 und 1.75 Mk.
Kohlenkasten , rund Goldrand , ohne Deckel . . . 1.45 „
Kohlenkasten , rund , Goldrand , mit Deckel . . . 1.55
Küchen wagen . . . . . . . . . 2 .25 und 1.75
Beibemaschinen . . . . . . . . . . 2 .20 und 1.75

Gelbe Seife . . . . 2 Stück 20 Pfg.
Kerzen, 8 Stück im Packet . . 33 „

Weisse Seife
Seifenpulver

Ausstechformen , gross und klein , 4 und 3 Pfg,

6 Stück 85
6 Stück 75

Stück 10
65, 48 , 35

Stück 8
Stück 25

3.25 Mk.
2.75 *
1.35 >Hängelampen , 14"', ohne Zug

Tischlampen mit Gussfass
Emailleeimer , ca. 28 Zentimeter > . • . . • . 82 Pfg.

Handtuchhalter für die Küche . 75 und 52 Pfg.
Handtuchhalter , Delft . . 1.55 und 1.15 Mk.
Handtuchleisten , Delft . 52 Pfg.
Fussbänke , gestrichen . . 55 und 35
Wichs- und Putzkästen . . . 32 und 25

2 Stück 22 Pfg.
13, 8 und 4 „

Sparkernseife . . . . 2 Stück 24 Pfg.
Kerzen , 6 u.8 St . im Packet — 1Pfd . 48

^Verwandten, Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, das mein lieber Mann, unser
guter Vater, Herrn

Christian Stärk
nach langem Leiden Samstag mittag Uhr
im 27. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bittet
Die tieftrauernde Gattin

5093 Elise Stärk , ged. Muth.
Die Beerdigung findet Dienstag, 4. Dezbr., nachm. 2'/, Uhr

van der Leichenhalle des alten Friedhofes statt.

Answahlsendungen bereitwilligst:

rauer -Hüte,
rauer -Crßpes,
rauer*Sclileier,
rauer -Flore,
rauer -Handschuhe etc. etc.

empfiehlt in allen Preislagen

Gerstel d Israel.
Langgasse 21/2 » 3915

Spezialhaus für Putz.

Wiesbadener

Bestattungsinstitut
Gehr ». Süeugebauer,

Telefon 411 . 22 S tilvalbacherftr. 42.
WrotztS Lager in allen Arten von Holz- und Metall-

Särgen , sowie eomvlette Ausstoßungen zu reell
billigen Dreisen . Eigener TrauSvorl -Wagen . 9707

Lieferant der „Wiesbadener Beamten-BeremS* und do«
„Pereins für eFeuervstaltung".

Wiksdadener Brtrbigmiss*
Fritz &  91 üller,

BW" Schulgaste7 "MS 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager tu Holz- u. Metall
sargen aller Art . Kompl . Aus rattnngen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Lieferanten des Beauneu -Pcrein

flusncihmetcige
in»« haurhaltr -Meilmg.

Zs lange Vorrat «nd nicht au Wiederverkäufer.

Warenhaus Julius Bormass.
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Billige und praktische Weihnachtr-Geschenke
von

Guggenheim & Marx , Vw
Marktstraße 14, am SchLotzplatz. Telephon 3502.

Uleiderftosfe.
Cheviot, """“ °
§atintuche in,i,itn  s«*»
Kopmftoffe C0,110  cm enst'@êmo<I
Koftiiniftoffe' ’°Ii6t®“ 6t «s ,m
yaurkleiderstoffe, s°kn-StMint' mn
Blusenstoffe,

Meter Pfg. 175, 140, 95

135
,

125»

85
48

gestr. u. kar., moderne Muster

Baumwoliwaren.
Hemdentuche, « SBare m48,».«,
öettdUMUße , Ca' 130 Cm Bmt  Meter Pfg. 125, 110, 95,

Dielte Del . (Etoifc öidek Meter Pfg. 60, 50, 40,
waschechte Qual.

^ezzNRLzaar , Meter Pfg. 53, 43, 35,
Zchürzendaumwollzeug, i 1» n.

für Kleider und Blusen, herrliche Muster
VWWIU Meter Pfg. 70, 50,

Pelzwaren in pf « Answa!|L Seidenstoffe für Meidet und Kluse»
enorme Auswahl , staunend billig.

Gefüllte vettwaren.
^edet-DeÜidel̂ mit6Pfund guten, gereinigten Federn Mk.

1V oder2-fchläfrig mit7Pfund Federn oder ^ Sv
0VVU -VVUHJUI Halbdaunen. Mk. 15.- 12.50 und ö >-

Federkissen roit2***0UtetI*?&4.25,3.50,3.- , 2- 80
Betlsedernu. Daunen 6eFt 2,1«.60 Pf.

Weißeu. sarbige Biber- wasche.
weiß Köperbarchend mit Spitze und Stickerei 4 45VUlllWlI/CfllU ä2.75,2.251.95 und !•

vamenhemd**•^ «“ »2.25,,.#5(t05 1.«
Vamen-Beinkleid forMä  fS , ,. 85,,.<5„>1.“
Vamen-)acken"ti6t 12.9ä ,,. 45 l-20
Herrenhemden far6istm 8i6tt42.45,2.25,,.85>°* l- 20
MädchenhemdenStt”,l6m 48 P?.

Herren- und Damen-RegenschirmeW kolossal billig.T8DI Damen- und Kinder-Strümpfe
in bester Qualität.

Residenz-Theater
Direktion: Dr. pkil , H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49. F-rnspr-ch-Anschlug 49.
Dienstag , den 4 . Dezember 19o6

Dutzendkarten gültig. Fünszigerlarren gültig.

; Der Abt von St . Bernhoi -h.
. . <2- Teil der „Brüder vor. St - Lernbard".)

L>chau,M in 5 Alten von Ant. Ohorn. Spielleitung: Dr. H. Rauch.
Abt Heinrich
Der Prior
P . Fridolin, Senior >
P . Meinrad, Sstf. Sekretär

• P . Simon, StiskSprovisor
P . Servaz '
P . Benedikt, Pfarrer

< P . Lukas
Lokal von Berg A
Döbicr, Drechsler

i'  Marie , feine Frau _
Dr. Ferdinand Döbler

i,' . Grau Rand, des Abres Schwester
’) Gertrud , ihre Tochter

, Weidlich Kiostertchaffer
' Liese, seine Tochter

\  Lorenz , ein alter Knecht
Josef, Diemr

MLnche — Volk.
Die Handkung spielt in der Gegenwart üii Cistercienseikloster Sk, Bernhard
und zwar der 1. und 5. Akt im Zimmer des Abtes, der 3. im Kreuz¬
gong deS KlMers, der 3. im Maierhofe und der 4. im Kapitelsaale.

Der 5. Alt spielt drei Tage später als der 4.

Miltner-SchSnau
Gerhard Sascha
Georg Rücker
Rudolf Bartak

■Reinhotd Hager
Arthur Rhode
Friedrich Dcgener
HruS Wiihelmy
Theo Tachauer
Max Ludwig
Clara Krause
Heinz Hetcbrügz»
Sofie Schenk
Elly Arndt
Guitav Schnitze
Margot Bischofs
War Nicki'ch
Franz Queiß

KMeuöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhu Ende 9.30 Uhr.

jTftl P£rro|

Gänzlich neues Variete-Programm.
Unter anderem:

Prof . Mumpitz
humoristischer Zauberkünstler

und der hier so beliebte

Mst j ‘o!
Am 6. und 6. Dezember:

Q

bei gänzlich freiem Eintritt. WW0

M . Stillger
Inhaber : Willi . Stillger

Wiesbaden, Häf Bergasse 16, “ÄS ™.1

Verzierte Steinzeuge:
Bierkrüge , Humpen,

Pokale,
Vasen , Bowlen etc.

fear RÖMER*aesP
ca 250 div. Muster , unübertroffene
Kollektion . Dtzd . M . 3 .50 bis M.
125 — Export nach allen Ländern.

fl", dec . Mokkatassen,
Theetas »en — KafTee-
,nnd Theegescliirre

in apparten Decoren und jede
Zuaamtnenstellung.

Kinder - Kaffee-,
nnd Tafel <Services,

Kindersätze.

Neuheiten:
bemalte Bierbecher,

Deckelseidel,
Buchstabenbecher.

Grosse Auswahl.
Komplette Gemüse-

Etageren
in jeder  Preislage.

Wasohgaruituren,
enorme Auswahl.

Elegante
Servierbretter.

Ä

in Crystall , Porzellan , Steingut , Majolika , Kunst- u. Luxuswaren.
Grosse Spezial -Ausstellung (neu eingerichtet ) I . Etage.

= = == = Oecgjp * Tafeises 'wices == = = =
in Porzellan und Steingut, einfach und reich bemalt, über 150 Services in jeder Preislage.

Figuren, Vasen, Palmständer, Dekorations-Wandplatten, Schirmständer,
bölim. Fayence-Töpfereien, Wein- und Bierservices, einfach und reich

geschliffene Trinkgarnituren
(deutsche, französische , böhmische und belgische Fabrikate).

Bowlen, Dessertservices, Caraffsn, Toiletiegarnitnren,
einfach und reich geschlissen etc.

Gehrauchs -, Luxus - und Kunstgläser.

Anftrilge für aufwärts
erbitte fiühzeitig.

Walhalla-Theater.
Dienötag , den 4 . Dezember 1806

DerG'lvijsenrwurm.
Volksstück mit Gesaug in 4 Allen von Ludwig Anzengruber.

Betten, gz. Ausstattungen , D
Polstermöbel. eig. Anfert. U

Teilzahlung.

Polstermöbel, eig. Arrferr.
A. Leicher , Adelheidstr. 46.
Nur beste Qualitäten , billige Preise

Peld ^teolier , in jeder-»--"'-g-g.
Optische Anstalt !

C . Bi *Im ( Inh . f , ürieger , Lauggasie .)
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Brennholz per Ztr. M. lj.30
Anzüudeholz„ „ 2.20

liefert frei Hau-

ZL . LZGLN ^ r,
Dampfselireinerei

Dotzbenuerfir. 96. Telcph, 766.
BcftcUuugen werden auch Neu»

gnffe 1 , in: Laden, b. M. Offen«
kadt Puchf. auaeiwmmcn. 4631

. estc Fabrikate,
fangj Garantie.

JPrcheasse32.
■Kroyfsdinelder liier

wohnt Riechltrab- 8, Hih. 2439

Zöpfe,
enorme Auswahl, auch irr natur¬
grau, einzig billig nur bei 3187

L . © ierscli , Goldgasse 18,
Ecke Langaasse._

100 Et. Lacko. v. 3 25 Mk. a»,
Stoffb. v. 6 Mk. an per Et . so
lange Vorrat reicht Aibrechtilr. 36,
1. r.. Ecke Orancenllraße. 3949

mit und ohne Goldbeschlag von
6 Mk. an, als Weibnachlsgeichenk
paffend, fertigt von Ausfall haaren.
W. Sulzbach, Fabrik künstl. Haar

arbeiten, Bärenstr. 4. 4002
w. jg. Halbwaiie, Haus-
besitz., 60 000 Ä . Senn.,

ni. paff. gef. Herrn bis 38 I.
Näh. Details, auch Bild erh. nur
ernste Bewerber v. „Fides"
Berlin 13. 11/192

Keils Ule lilei leben
Legen Sie „Ackerlou " aus.

Wirkung frappant, Dose 50 Pfg.
und 100 Pfg. 1213

_ 1
Nach auswäriS prompter Versand!
^ -r'ocken-s Buchen-Scheiruolz av»

zugeben. Näh. Feldstr. 16,
Hrh. pari. _ 3050

In einer gangbaren Wirtichaf
ist Gelegenheit gebo'en, ein bessereiusik-Äutomat
gegen geringe Vergütung aut
zustellen. 310-

Näh. zu crir in der Exv. d. B3

Sie finde«
die preiswürdigsten

Bepreu ' O.
Knaben-
Anzüge. Paletots, Jovpen in nur
neuesten Mustern, sowie eine große
Partie Hosen, für jeden Berus ge¬
eignet, zum Preise von Mk. 2 50
4 , 6, 8, früherer Ladenpr-is der-
selb. nahezu d Doppelte, bei 5004
Sandei , Marktstraste 22,1.

(kein Laden.) Tel 1894.

Phrenologin
Langaasse5, im Vorderhaus. 5013

Uhren
repariert fachmännisch gut und

billig
Friedrich Seelbach,

32 Kirchgaffe 32 21

zu haben. Philipp Schlosser, 1683
Ziminermeister. Scharnbo-ststr. 9..Ilten-und HiiterMler

Psd.IOP g.. 10Psd . 95Pfg .,empf.
Altstadt -Konsum , Metzerg. 31
(nächst der Goldgasse) 4305

Von heute ab:

krma Rindfleisch,
per Psd. 66 Pig., 3827

prima Kalbfleisch,
per Psd 75 u. 80 Pig.

Mayerhofer,
Romerbera 3.

Schwarten
für Geländer u. Stickholz, zuge¬
schnitten ü Ouadr.-Mir. 50 Pf-,
Schaalbretler von3 Mir. ü Quadr.»
Mir . 60 Pf. 3771
A. Rock, Zimmergesch. u. Sägewerk

Aarstratze 8.

!l
Die bekanntet»Goodvear-

weltftiesel
in Boxcalf und Rahmcn-Arbeits-
Stiefcl für Herren und Damen in
versch. Fassons und divers. Sorten,
Boxeals-, Chcvrcaux- und Wichs-
leder-Stiesel für Herren, Damen u.

Kinder kauft man am billigsten

Nur Marktstr.22,1.
Kein Laden , öoos

Tel, 1894._ Tel. 1894'
gjptauncnö rillig und gut kaufen
w ' Sie elegante Damen- und
Kinderwäschc aller Arj, Bett- u.
Tischwäsche, Schürzen, Strümpfe.
Gardinen, Stores, Tüll- und
Waffel-Bettdecke», sowie Kleider-
u. Blusenstoffe in der Wiesbadener
Wäschesabrik, Faulbrunnenstr. 9,
Laden. Trotz der bekannt billigen
Preise gewähre ich nur kurze Zeit
10% Rabatt aus sämtliche Waren
demjenigen,welch, diesen Annoncen-

usschnitt uüibringt. Versäume
Niemand die günstige Gelegen¬
heit. 3929

SickwurzuFniiergerste,I.Oual.,in l-dem Quantum billigst zu
haben 2428

Dotzbeimerstraße 105.

Gänse!
4junge, fette Gänse
billig zu verkaufen. 4406

Schicrstein, Küscrstr. 11

GelegeyheitZkauf!
Ne« eingetroffen:

Großer Pasten

u, Pantoffeln für Damen, Herren
und Kinder in Filz, Leder und
Kamcelhaar mit u. ohne Absätze,
mit u. ohne Schnallen in versch,
Farben, Qualitäten und Größen

von 50 Pfg. an. 4418
Nur Marktür. 22,1 , (kein Laden).

Telephon 1894.

Suche
auf erste Hypothek5—6000 Mk.
v. Ectbstgeb. auf 1. od. 15. Jan . 07.
Agenten verb. Gest. u. S . 4618
an d. Exp, d Bl.  46iS

&  bessere Kunden außer dem
Hause. Gute Referenzen. 4621

Wellritzstraße 37, Htb. 1.
(k̂ - ücht Flau , we.che im Ausv,

v. Wäscheu. Kleid, bew. ist,
sucht Beschäftigung. 4414

Herdcrstr. 1, 4 St . l.

Filr leubilen"krsr
Asche zu haben. Näh. Rüdes-
heimerstraße 17, Part._ 4363Ä. Rö6elljeimer,

Maucrgassc 10,
empfiehl/ fein reichhaltiges

Ledcrlager . 728
Aus 'cbnitr villiqst.

Trotz Steigerung der Schuh-
Preise ist es mir gelungen, versch.
Posten beff.Schube inChevreaux,
Boxcalf , Kald - u . Wicftslcder
für Herren, Damen und Kinder
billig cinzukauscn. Der frühere
Preis verichiedemr Schube war
8, 13, 14 Mk. und sind die Mehr¬
zahl der Schuhe mit den seitherigen
Originalpreise» u. mit dem Zeichen
„Original" und „Goodhear-Welt"
versehen, wovon sich jedermann
überzeugen kann. Um schnell da¬
mit zu räumen, verkaufe ich die¬
selbe» zu 3 , 7.50 . 8 , « IO 50
Mk. Hausschuhe und Pan¬
toffeln zu allerbillig 'tcn
Preisen . Wie b-kannt. führe ich
nur gute Ware - ‘ IW

Nur beuv 22.
1 Stiegt hock (Kein Lade» )

^ilse * g. Vlurstockuiiii. Timcr-
9g mann, Hamburg, Fichie.
straße 33,_ 617/320_

Herderstr. 31 , Part. 1.,
SieUerrrrachweis.
Anständige Mädch. jcd. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Sffif. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus - u

Der

Arbeits-
Nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Arrzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-
pedftion MauritiuSstr. 3
angeschlagen. Von4'/»Har
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt koste « ! o s
in unserer Expedition ver-
absolgt.

LKaufm. gebild., im Justizfach
«X bew. j. Mann, 29 Jahre alt,
sucht Stellung. Gefl, Off. erb. an
K S . hier, Karlstraße1. 4620
<!8»üchliger Bureaugea. mit guien

.Zeugnissen sucht Stelle. Gefl.
Offerten erbeten an K. S . i icr,
Karlstraße1, p._ 4619

ebildeies Kmdcrfräulein zu 2
Kindern von 8 u. 7 Jahren,

welcher perfekt französisch spricht
und etwas leichte HauSarb. über¬
nimmt, nach Antwerpen gesucht.
Borzust. v. 12 bis 1 Uhr Rosen-
straße 8. 3403
Wuchtige Kontoristin, in. ©tcuor
™ >,raschle u. Schrcibmaschuic
vertraut, sucht per sos. od. 1. Dez.
Stellung,

Gefl, Off. u. C. L. 2844 an
die Gxped. d. Bl. 2844
CV, 1Alt  sucht Monatsstelle

V HU Werderstraße 36
Frontsp. 236

Unabhäng. Frau sucht auf gleichoder später MonatSstelle oder
Bureau zu reinigen 4379
_ Blecchstr. 25, Htb, p.

unge unabhängige Frau,
welche anch bewandert im

Nähen ist, sucht per sofort für
nachmittags gleichviel welche Be¬
schäftigung. Näher-s Karlstv, 37,
2 lin s 5010

20  Mark extra
dem, welcher ein durchaus tücht.
jclbftäud. Haushälterin Stelle bei
einzelnem ält. Herrn od, Witwer
verunttclt. Beste Zeug», u. Euips.
vorh. Bescheid Ansprüche. Off.
U..D P. 22 an d. Exp.d. BI. 2938

Männliche Personen.
Durchaus tüchtiger

Fraiser,
sowie

Bandsägen-
schneider

für dauernd gesucht Zu melden:
Mainz , bei Schreinermstr. Wenz,
Schießgartenstraße7, Werkstücke,
2. Stock. 3106
taucht . Gelögießcr und Melall-

dreher kann sofort einireren
bei ' 405b
Heinrich Krause. Helcnenüraße v9.

lilleuimädchen. 401

^chlossergebcliens- Earl Wieui/r,
A Ellvillcrstr.  12 . 3673

Ein Laufbursche
mit guten Zeugnissen, d. z. Hause
schlafen kann, sofort gesucht. 4616

P . Lehr Wwe .,
_ Ellenbogeiiaasie 4.

Laufbursche,
der auch ein Transportrad zu
fahren hat, f. sof. ges. Off. unt.
Chiffre G. 5013 an die Expcd. d.
Blattes._ 5029
-Einiger sauberer Hausvurschc

gesucht. 4475
_ Waldstraße 26. varr.

ausburstche ges. Walram-
A - straße 24, Part._ 5021
^acticrer -Leyrung geß. Vergüt>ing
^ gesucht. 2793

Hellmundstraße 37.

Weibiiebe  Per sonen.
Modes.

Flotte, 1. Kraft für feiner Ge
schüft am Platze gesucht.

Off. m. Gchaltsansp. u. Z. L.
4688 an die Expeditiond. Bl. zu
richten. 4688
UL>n Mädchen, welches bürgerlich

kochen kann u. Hausarbeit
versteht, zu 2 Damen ges. 250?

Rheinstr. 30, 1.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseur
Glaserteinmechanikerüfer
Schmied
Schneider auf Woche
Schreiner
Schuhmacher
Wagner
landw. Arbeiter

Arbeit suchen:
Kausmunn
Maler
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Schneider
Spengler
Tapezierer
Bureauaebülfr
Vureaudiener
Einkaisierer
Taglöhner
Krankenwärter
Maffeur__

Modes.
Lehrmädchen für Putz aus acht-

harer Famitie sucht 3774
Frau ( Islnger.

_ Bahiwosstr. 16,
UJJttSdjtn und Frauen können
i&ri  nachmittags das Weißzeug-
näben, Ausbeffern u. Zuschnecden
erl. Helenenstr, 13, St '.l - >645

KMrmDchkn ges # .
M Knöwl, Schneiderin,Uorkstr 3,3.  .
Äungs Mädchen können Weiß-
VJ zeugnähen u. Zuschneiden
gründl, erlernen 2615

Schwalbacherstr. 23, H. 1. l.
^ZLear ordentl. Mädwen erhalten

Schlasstelle 2335
_ Römerberg 29, 3
Ein orDrntl. Mchen
für Küchen- u. Hausarbeit gegen
hohen Lohn sofort gesucht 5022
_ Walramstr. 20. vart.
^jauimädchen gesucht Graben-

straße 14, 1. 5057

zlaschenspölmn
gesucht
Schwalbacherstraße 55, bei Pfei ffer.
«.HHladchen können das Kleider-

machen und Zuschneiden
gründlich erlernen 3909

Eleonorenstr. 3, 2. l,

jeden Standes Hcruianu Groger,
Stellenvermittler, Bureau „Mciro-
pol", Schulaaffe 6, 1. 4537

Prrfonal
jeden Standes sucht Hcrmaun,
Groffcr , Slellenvcrmitkl., Bureau
„Mctropol' . Schulaaffe6. 1. 4548

Arbeitsnachweis
kür Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
Abtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A Söcmm.cn (für Privat).

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädaien.

£ . Waich-, Puz - rr. Mouat-franen
Näherinnen. Bügierinn-n uns
Lauimäochenu . Tagiübnrrinnen

Gu: eulpfohleu: Mädchen craairen
jojvr: Stellen.

AbtheilunZ- ll.
A.für höhere Rerufsarten:

Kindc.sräuicin- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausaäirrrinueu. j: z
Bonnen, Jungfern.
Gesellschaflermnen,
Erzccairlnnen, Couivtoristin
Lcrluuferlnnen. Lehruiäücheii,
Sprachtebreriunin,

L. für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hmci>n Rcstaurationsköchiniien.
Zimmermädchen, Waichniädchen
Belchiießerutnenu. HaushLlrer-
mncn. Koch», Büffet» n. Lervcr.
jräulein«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi wirkunz der 2 ärztl. Vereinen

Ti: Adrcsien der -rei gemeldeten,
ärztl. cmvsobienen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dorr zu erfahren

Geldgeber
erhalten kdstenloscn Nachweis gc
Hypotheken. 4675
Hermann Großer, Jumwbilicn- ».
Hypotheken-Agcniur, Schulz. 6,1.

,W.

In der Absicht, unseren Lesern für einen ungewöhnlich
billigen Preis wertvolle Weihnachtsgeschenke zu bieten,
der „Wiesbadener General-Anzeiger̂ auch in diesem
wiederum einige in Inhalt und Ausstattung gleich gtbieg ?ne
Werke angeschafft, die er allen Abonnenten als Prämie zur
Verfügung stellt und zwar:

Der Ratgeber
für da; praktische Leben.

Vollständiges n. bequemes Hand .«u . Nachschlage.
buch für alle Angelcgcnheiteu des täglichen Lebens.

Praktischer Hausarzt und Rezeptbuch nebst einem Anhänge,
enthaltend Titulaturen , Anreden . Wörterbuch der neuen'
deutschen Rechtschreibunq. ZtnsbercchnuugS - und andere

wichtige Tabelle » usw « sw , von

kŜ rS vr . William Löbe. 9SS 5j

Der Ratgeber soll nur rein praktischen Zwecken dienen/
er nmsabt eine vollständige Hausbibliothek, erteilt in allen
nur denkbaren Fällen sicheren Rat, ist daher das unentbehr¬
lichste Werk für Jedermann. In ca. 1300 zweispaltigen
Seiten besinden sich tausende, von bewahrten Fachmännern
gemeinverständlich bargcstellte Ratschläge, erläutert durch
1200 Illustrationen und farbige Kunstbcilagen.

Der Preis für dieses Werk ist ein außerordentlich
niedriger und steht nicht im Verhältnis zu dem Gebotenen,
denn aus dem ganzen deutschen Büchermärkte dürste noch nie¬
mals solch praktisches und umfangreiches Riesenwerk so
billig  angeboten worden sein.

Prämieupreis3 Mk.
Portofrei iukl. Pcrpackung : 1. Zone Pik. 3,35 , sonst

Mk. 3,60 gegen Porausdczahlung.
Diese Prämie ist als schönstes, außergewöhnlich vor¬

teilhaftes, enorm billiges Prachtwerk und Hausbuch für
Jeden geeignet und dürfte der nicht zu große Vorrat bald
vergriffen sein; man wolle also gefl. möglichst sofort du
Prämie in unserer Expedition in Empang nehmen.

Als zweite Prämie empfehlen wir:

vr . Keckes
lebende Bildet

ans
dem Tierreich.

Das Werk hat
ein Format von
35X28 cm, ist tn
eincmprachlvsÜelk
vierfarbiqenSiil-
bouD gebundenw

r  enthält ca.
Tiecnbbilbunie » aus dem Bestände des Berliner Zooloz'
ischcn Gartens. Es handelt sich bei der Darstellung d«
Tiere um Momentausnahmen, die das Tier in lebensbüus»
und ihm eigentümlicher Stellung auf der lichtempfindlich
Platte festgcbannt haben und so die denkbar lebendtgst^
Anschaunng bcrvorgeruscn ist. i

Tierabbilduugen in dieser Größe, unmittelbar W»
lebenden Uebilü genommen, sind bis jetzt in DeutWE
gewiß nicht vorhanden. Da außerdem unter jedemB>l
eine genaue Beschreibung des dargestellten Tieres gegeben
so eignet sich das Buch sowohl für

Schule und Familie
als auch für den

Gelehrte « , Künstler « nd Tierfrennd.

Prämienpreis 3 B!k-
Die Prämien können in unserer

Expedition Mauritiusstrasse 8
eingesehen werden und bitten wir um frühzeitige DestellE

Verlag des
Wiesbadener General -Anzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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Dunkel von Farbe . — Stark konzentriert . — Besitzt den Wohlgeschmack des F e sches.
Öi « ständige Staatliche Kontrolle der Fabrikation bietet eine sichere Garantie für die Güte uni Reinheit des Prodnktes.

5803 Am Römertor 7

J . Genss
— Fernsprecher 2557

«5̂ billigste Sezugrquelle**
Mb,  late, firiheils a.is, hoieus a.

Ringfrei!

Gegründet
1894.•tsr Adolf Havbach,

• - '
43 HellmundstratzeWiesbaden , Hellmundstratze 43.

Zigarren lKrotzhandlung und Kleinverkauf.
Beste und billigste Bezugsquelle für jeden Rancher» sowie für Wirte und

Wiederverkänfer.
Proben und Preislisten zn Diensten.

Weihnachtspackungen in Kitzchen von 25 und 50 Stück von 1 Mt. au.
Spezial -Geschäft für Kaffee» Tee» Kognak. (Stgene Kaffeerösterei.) 4385

praktische Weihnachts-Geschenke.
Rathenower Brillen u. Pincenez in 14kart. Gold-Double von Mk. 6.— an,

in 8- u. 14kart. Gold je nach Gewicht von 12.— Mk. an.
Lorgnetten in Silber, Double, Schildpattu. Imitation von Mk. 3.— an.

Operngläser in Perlmutter für Damen
von 12.— Mk., in Leder von 7.60 an bis zu den elegantesten Mustern.

Prismengläser für Theater,
Reise und Jagd von Zeitz» Goerz und Hensold zu Fabrikpreisen.

Barometer mit Thermometer von Mk. 7.50 an in unerreichter Auswahl,
Reitzzeuge, Höhenbarometer, Schrittzähler, Kompasse, Wetterhäuschen

u. s. w. zu den billigsten Preisen.
Elektrische Bogenlampen von 1.20 Mk. an, Batterien Mk. 0.50 u. 0.60.

Erstes Rathenower Optische Institut
nur 4995

Laaggasse 51 Herrn. Chredge Langgasse 51.

Senden Sie ans
eine Staniolkapsel

unseres Fleisehextraktesu
wir senilen Ihnen

ein Kochbuch
mit ausgewählten Rezept,-
verf. v. Lina Morgenstern

gratis und franko
Arraoor & Co. LdL , Iliunbar,

TtiBsrliB ^ er Leberwurst
nach Hausmach er«  Art!
Ed . Boliin , Adolfstrasse 7. 4724

Linoleum
Leistungsfähiges Spezialgeschäft

Sers &siiäaa . Stoa ,sei.
Schul gasse 6. ^

Orangen!
Stück 4 Pfg.

Grabenstr. 3.

V, Orangen!
Stück 4 Pfg ., 3 Stück 10 Pfg . 12 Stück 45 Mg.

F . 't'chtiab . 19/206 Grabenstr. 3

Äeußerst preis würdig kaufen Sie:
Badewannen, Badeöfen, GarlSster!c.. bei

stell. Krause
*9 Helenenstr. 20 , Eckhaus

Wellritzstraße.

iHelmsiii
mit Motor-Betrieb.

Fabrikation von Schaufenster -Gestellen.
Gründlichste Reparatur u. Erneuerung aller Metall - u. Bronze -Artikel,

Antiken u. s. w., 37.6
ferner empfehle In. Glühkörper , Zylinder , Selbstzünder u. s. w.

Geschäfts-Eröffnung.
Einem verehrst Publikum zur. gefl. Kenntniß, daß ich

Hestmundstraße Nr. 43 ein

Lase- und Speisehans»
eröffnet habe.

Für gute Küche und Getränke ist bestens Sorge
getragen. 3640

Um zahlreichen Zuspruch bittet
Seorg Kohlhöfer.

'für Herren wie filb . Spazierstöcke,
Zigarettenetuis »Feuer«

zeuge usw:, .ferner gold. Ringe » Schlips«
'radeln, ManschettenknöPse» Uhrketten,
Medaillons nsw. mit Schutzmarke „Dbugos"
sind die besten. Meine Auswahl ist unerreicht,
meine Preise bekannt billig. Diese Artikel werden
auch mit Obugos-Emaille-Bilderu nach jeder
Photographie angeftrtigt. Nur zu haben bei:

hem. Otts Bernstein»̂
Juwelier . Gegr. 1896.

Fn eigenem Interesse genau auf Laden-Eingang achten.
40 Kirchgasfe 40 » Ecke Kl. Sckiwalbachcrstraße.

HDtel-Reltourint Jonnenhof“
■■ - 1 . Steck ■■••••.—

jeden Dienstag tt. Donnerstag abend von 7'/, —II Uhr:

xzsr  Konzert
des1. Rheinischen Künstler-Ensembles.

Taunusstraße 57, gegenüber der Röderstraße. Wirklich gute
Dauererfolge bei akuten und chronischen Katarrhen, Folgen
von Influenza u. s. w. 8518

g empfehle n
«r Utiren um&  Goldwapen

G
n
2. in grotzer Auswahl. s
2 Adolf Wolf , Uhrmacher. s

21. Michelsberg 21. 4226

Weihnachtsbitte
der Bugeaheilanstalt für Arme.
Die Weihnachtszeit ist die schönste Zeit der Betätigung

der Nächstenliebe. lieber ein halbes Jahrhundert hat sich
dies auch an unserer Anstalt bewährt. Indem wir solches
mit innigstem Dank bezeugen, wenden wir uns auch in
diesem Jahre vertrauensvoll mit dev Bitte an edle
Menschenfreundees uns durch Darreichung von Liebes¬
gaben zu ermöglichen, unseren bedürftigen Angenkranken,
von welchen etwa ein Drittel Kinder sind, eine Weih«
nachtsfrende bereiten zu können.

Gaben zur Weihnachtsbeschcernng , auch Kleider,
Schuhe und Wäsche, nehmen in Empfang der Verwalter
der Anstalt Westhans » die Expedition des „General-
Anzeigers", sowie die Unterzeichneten Mitglieder der Ber»
waltungskommilsion.
Wilhelmi , Oberstleutnanta. D., Biktoriastraße 9.
Dr. H»Pagenstecher» Geh. San.-Ratu. Prof., Kapellen¬

straße 34.
Stumpfs » ObcrregierungSrata. D., Rheinstraße 71.
Balcntiner » Konsul a. D., Nerotal 29.
F . Bergmann » Berlagsbuchhändlcr und Stadtverordneter,

Alwinenstraße 24. , 5003
Brillen. 0.

utio Pincenez jtDtr Preislage. 1566
Genaue Beilimmungder Gläser kostenlos

ZLviin (Inh . C. Krieger), Optiker Langgaffe,

sowie nmnui
«stv., desgleichen

Regulateure. Freischrvinger
>IN nur modernen Mustern . Meine sämtlichen Uhren,
' auch die billigeren, sind sorgfältig abgezogen, haben

,»Obng0s " «Werke und langjährige Garantie.

Borasfeeia»
privil . Uhrmacher «. Juwelier , gegr. 1896.

Bitte im eigenen Interesse genau auf Ladeneingang zu
achten. ‘ 4329

40 Kirchgasfe  40 , Ecke Kl. Schwalbacherstraße.

für
Landwirte» Jäger » Arbeiter» Antmnobiliste«,
Touristen» Radfahrer nsw. in allen Ausführungen.

Johann ss. Vr<r61en, LederHandlung.
4676 7 Manritiusstratzc 7.

LtLSLSNMstlEKMZK
per Pfund ohne Glasg arautirt rein.

Beslcllnng per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung
Standes, über 90 Böller, mid Probircn meiner verschiedenenEroten aern« ^

jpraetorius , * !
Telephon 3205 nur Wollinühlstraße 46 Telephon 3L0oj



Erscheint täglich. Telephon Nr. j9S,dev Stadt Mieadaden.
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Nr. 282. Dienstag , den 4 . Dezember 18V6. 21 . Jahrga » -

PoLrzei Berordnurrg^
über de» Verkehr mit Kuhmilch.

• Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
Ni» Ab September 1867, betreffend die Polizeiverwaltung in
hm neu erworbenen Landesteilen, sowie der 4;§ 143 und 144
des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30.
Juli 1883 wird unter Aufhebung der Polizei-Vbrordnungenvom
28. November 1889 und 8. Mai 1890 mit Zustimmung des Ge¬
meindevorstandes für den Stadtkreis Wiesbaden nachstehende
Polizei-Verordnung erlassen.

8 1. Der Verkehr mit frischer, abgekochter und sterilisierter
Kuhmilch, saurer Milch und Buttermilch ist im gesundheitlichen
Interesse der Bevölkerung einer polizeilichen Ueberwachung un¬
terworfen.

Anzeigepflicht.
82. Wer in Wiesbaden gewerbsmäßig Kuhmilch einführen,

feilhalten oder verkaufen will,, hat dies der König! Polizei-
Direktion unter Angabe der Bezugsquellen anzuzeigen. Ebenso
ist jede Neu-Einrichtung und Verlegung einer Betriebsstelle, so¬
wie jede Eröffnung eines Zweiggeschäftes innerhalb der Stadt
mzuzeigen. Die Anzeige ist schriftlich zu erstatten oder münd¬
lich zu Protokoll zu geben und zwar für neue Betriebe spätestens
24 Stunden vor der Eröffnung, für bereits bestehende spätestens
bis zum Tage des Inkrafttretens dieser Verordnung.

Wer Milch von auswärts in die Stadt einführt, sie dort
feilhält oder verkauft, hat auf. Verlangen der Königlichen Po¬
lizei-Direktion durch eine Bescheinigung eines- beamteten oder
eines hierzu von der Königlichen Polizei-Direktion zugelassenen
approbierten Tierarztes den Nachweis zu führen, daß in den be¬
züglichen auswärtigen Bezugsquellen und landwirtschaftlichen
Betrieben die Pflege und Wartung, sowie der GefundheitSzu-
stand der Kühe, deren Haltung und die Beschaffenheit der Ställe,
das Verhalten des Personals,, die Behandlung der Milch niw.
den Vorschriften dieser Polizeiverordnung entsprechen.

Bezeichnung der Verkaufsware
8 3. Die Verkäufer von Milch sind verpflichtet, die von

lhnewfeilgchattenenMilchsorten entweder als „volle Milch"
oder als „M a g e r m i l ch" oder als „saure (dicke ) Milch"
oder als „Buttermilch"  oder als „Rahm"  ausdrücklich zu
bezeichnen uud die für jede Sorte bestimmten Milchgefäße durch
eine entsprechende deutliche und nicht abnehmbare Aufschrift zu
kennzeichnen. '

Werden geschlossene Milchwagen in Gebrauch genommen, so
w die betreffende Aufschrift auf diesen an den betreffenden
-" ahnen anzubringen.

Vollmilch  ist solche Milch, die nach dem Melken in
uiner Weise entrahmt oder verdünnt ist.

Magermilch  ist die durch Abnehmen des ausgeschiedenen
-aahms oder durch Zentrifugieren entrahmte Vollmilch.
defchaffenheit der für den Verkauf bestimmten

M i l ch.
n § 4 . Die in den Vbrkehr gebrachte Milch muß frei sein von

?tte11 Verunreinigungen und fremdartigen Stoffen. Jnsbc-
sie in einem solchen Zustande der Reinheit zum

kommen, daß bei cinstündigem Stehen eines Liters
„„7$ w einem Gefäße mit durchsichtigem Boden ein Boden-
""latz nicht beobachtet werden kann.

85 . Vom Verkehr ausgeschlossen ist:
| H Milch, die infolge bevorstehenden Abkalbens ein? Ver¬

änderung erlitten hat, oder die in den ersten 10 Tagen
-^ nach dem Abkalben gewonnen ist.

Milch von Kühen, die an Milzbrand, Lungensenche,
Rauschbrand, Tollwut, Pocken, Gelbsucht, Ruhr, Euter-
Entzündungen, Blutvergiftung, namentlich Pyämie.
Scepticämie, fauliger Gebärmutterentzündung oder an
anderen fieberhaften Erkrankungen leiden, sowie von

I imhen, bei denen die Nachgeburt nicht abgeganaen ist.
‘ - oder bei denen krankhafter Ausfluß aus den Geschlechts-

> teilen besteht.
M. oj Milch von Kühen, die an Maul - und Klauenseuche

an Eutertuberkulose oder an allgemeiner Tuberkulose^
falls sie mit Abmagerung oder Durchfällen verbunden

| ! ist, leiden.
i ' * Rkilch von Kühen, die mit gift-igen, in die Milch über-

d gehenden Arzneimitteln (Arsen, Brechweinstein, Nieß-
if tourz, Opium, Eserin, Pilokarpin und anderen die Milch-

;■ beschaffcnheit beeinträchtigenden Stoffen), behandelt; werden.
K Rkilch, die Zusätze irgend welcher Art enthält.
Uft" Milch, die blau, rot oder gelb gefärbt, mit Schimmel¬

pilzen besetzt, bitter, faulig, schleimig oder sonstwie ver¬
ändert oder verdorben ist, Dlutreste oder Blutgerinsel
enthält oder übel riecht,

j?^  Milch von Kühen, welche an Tuberkulose, die nicht
Üett■ i C sollt, erkrankt sind, darf nur abgekocht oder sterili-
Lt "j oen Verkehr gebracht werden. Saure und Buttermilch
Hzs 'wt. aus solcher Milch oder aus Milch der unter § 5 a

^MEtcn Herkunft bereitet und muß im übrigen unter
^er Bezeichnung in den Verkehr gebracht werden.

' • Aus Haushaltungen, in denen sich an Cholera,
^ Dyphus, Fleckfieber, Ruhr , Scharlach oder Diphtherie

^finden , darf Milch so lange nicht in den Handel
h>t 5“ werden, bis eine Bescheinigung des zuständigen Kreis-

darüber beigebracht ist, baß die Krankheit erloschen oder
tiitjh i?n! te  Pbrson aus der Haushaltung entfernt ist, und daß
k? vollständige Desinfektion der Wohnräume, sowie der in der

Milchwirtschaft zur Benutzung kommenden Gegenstände stattge¬
funden hat.

Die Königliche Polizei-Direktion kann den Verkauf von
Milch aus solchen Grundstücken verbieten, auf welchen gesund¬
heitsschädliche Zustände herrschen, die nach dem Gutachten deL
zuständigen Kreisarztes geeignet sind, die Entstehung oder Ver¬
breitung ansteckender Krankheiten zu begünstigen. Das Ein¬
bringen von Milch nach Wiesbaden aus Ortschaften, in denen
eine der in Absatz1 erwähnten Krankheiten epidemisch auftr'.tt,
ist so lange verboten, bis der zuständige Kreisarzt bescheinigt
hat, daß die Epidemie erloschen und die Gefahr der Weiter»
verbreitnng der Krankheit beseitigt hat.

Vorschriften betreffend Reinhaltung der
Kühe und der Melkenden.

8 8. Die Kühe müssen sauber gehalten, ihre Euter vor dem
Melken sorgfältig gereinigt werden. Die melkenden Personen
haben vor dem Melken Hände und Arme mit Seife gründlich
zu waschen, saubere Schürzen anzulegen und auch im übrigen
sich der Sauberkeit zu befleißigen.

Personen, die mit Ausschlag behaftet sind, oder an anstecken¬
den oder ekelerregenden Krankheiten (zu denen auch Blut¬
schwären zu rechnen sind) leiden, dürfen weder das Melken der
Kühe, deren Milch für den Verkehr bestimmt ist, selbst besorgen,
noch sonst mit der Behandlung oder dem Vertrieb der Milch sich
befassen. Dasselbe gilt von Personen, die mit ansteckenden
Kranken in Berührung kommen.
Beschaffenheit der Räume , in welchen Milch

aafbewahrt wird.
8 9. Die für den Verkauf bestimmte Milch darf nur in

solchen Räumen aufbewahrt werden,.die stets sauber und or¬
dentlich, insbesondere möglichst staubfrei gehalten, täglich ohne
Ausnahme ausgiebig gelüftet und kühl gehalten werden. Diese
Räume dürfen nicht als Wohn-, Schlaf- oder Krankenzimmer be¬
nutzt werden, auch mit Schlaf- oder Krankenzimmernnicht in
unmittelbarer Verbindung stehen.
Beschaffenheit der Stand -, Transport » und

Meßgefäße.
8 10. Milch darf nur in solchen Gefäßen aufbewahrt und

transportiert werden, in denen sie keine fremdartigen Stoffe
aufnehmen kann, Gefäße aus Kupfer, Messing oder Zink, Ton-
gefäße mit verletzter Glasur, gußeiserne Gefäße mit bleihaltiger
Emaille sind nicht gestattet.

8 11. Als Transportgesäße dürfen nur gut gearbeitete hol-
zerne, ferner Weißblech- oder Glasgefäßc, als Meßgefäße nur
Weißblechmafse verwendet werden. Die Transport - und Meßge¬
fäße, mit Ausnahme der Glasgefäße, müssen so weite Oesf-
nungen haben, daß sie bequem innerlich mit der Hand gereinigt
werden können.

Die an den Transportgefäßen etwa vorhandenen Zaps-
krahnen dürfen nur aus Holz, Kupfer oder Messing beste-
hen. Bei Zapfkrahnen aus Kupfer oder Messing muß eine gut
deckende Zinnschicht die Bildung von Grünspan vollständig un¬
möglich gemacht werden.

8 12. Stand - und Transportgefäße müssen mit festschlie¬
ßenden Teckeln versehen sein. Stroh , Lappen, Papier und
dergleichen dürfen als Verschluß- und Dichtungsmittel bst
Milchgefäßen nicht benutzt werden. Gummiringe als Dich¬
tungsmittel dürfen kein Blei enthalten.

Die Reinigung sämtlicher zur Verwendung kommender Ge¬
fäße hat mit reinem, abgekochtem Wasser zu geschehen. Ist So¬
da zur Reingung verwendet worden, so ist eine gründliche Nach¬
spülung mit abgekochtem Wasser unbedingt erforderlich. Dem
abgelochten Wasser steht Wasser aus solchen zentralen Trinkwas-
serleitungcn gleich, die von der staatlichen Aufsichtsbehörde ge¬
nehmigt sind und dauernd staatlich beaufsichtigt werben.

8 13. Milchgefäße dürfen auf Straßen oder in Hausfluren,
Höfen und Torfahrten nicht ohne Aufsicht aufgestellt werden.

Beschaffenheit der Transport wagen.
8 14. Zum Transport der Milch, soweit er nicht durch die

Eisenbahn erfolgt, dürfen nur mit einem stets sauber zu halten¬
den Lack- oder Odlfarbenanstrich versehene Fuhrwerke benutzt
werden.

Die Milchgefäße müssen auf dem Fuhrwerk in einem von
allen Seiten geschlossenen, mit Zink ausgeschlagencn Raum mi-
tergebracht sein, in welchem sie vor dem Einfluß der Witterung
und vor Verunreinigungen aus der Umgebung vollkommen ge¬
schützt sind.

In dem für die Milchgefäße bestimmten Raum darf außer
den zur Benutzung bei dem Verkaufe der Milch bestimmten
Meßgefäßen nichts anderes untergebracht sein.

8 15. Sogenanntes Gespül, Küchcnabfälle und andere
faulige oder leicht faulenden Gegenstände dürfen auf dem Milch,
wagen nur vollkommen abgesonder, auch überhaupt nur dann
mitgeführt werden, wenn sie sich in Gefäßen mit dichtschließen¬
den Deckeln befinden. Diese Gefäße sind nach jedesmaliger
Füllung wieder dicht zu schließen und von dem ihnen etwa außen
anhaftenden Schmutz oder Abfall zu reinigen.

8 16. Die Milchgefäßräume des Wagens müssen ebenso
wie die zum Einstellen der Milchflaschen dienenden Fachkasten
und Flaschcnkörbe täglich einer gründlichen Reinigung unter-
zogen werden.

Die Krahnen an der Wagenwand geschlossenerMilchwagen,
die nur aus Holz oder gut verzinntem Kupfer oder Messing
bestehen dürfen, sind ebenfalls täglich sorgsam zu reinigen. "
Sondervorschriften für Kindermilch , Gesund-

heitsmilch usw.
8 17. Für die Verkäufer von „Kindermilch", „GesundhestZ.

milch" ober Milch mit ähnlichen Namen, durch welche der Glaube
erweckt wird, die Milch fei in gesundheitlicher Beziehung der ge-
wöhnlichen Vollmilch vorzuziehen, gelten daneben noch' folgende
Bestimmungen:

Die Gewinnüngs- und Verkaufsstätten für solche Milch wer¬
den besonders überwacht, ebenso der Betrieb, die Reinhaltung
der Stallräume , der Aufbewahrungsräumeund der Gefäße, wie
auch der Gesundheitszustand, die Fütterung und die Haltung der
Kühe.

Die Kühe sollen in geräumigen, hellen, luftigen Stallräu¬
men untergebracht sein, die mit undurchlässigem leicht,zu reini¬
gendem Fußboden und ebensolchen Krippen, mit Wasserspülung
und guten Abflußvorrichtungen versehen sind. Im Ställe dür¬
fen nur zur Gewinnung von Kindermilch bestimmte Kühe aus¬
gestellt werden.

An Futter kann verabreicht werden:
1. W i e se n h e u. Dasselbe muß gut gewonnen sein, frische

Farbe und aromatischen Geruch besitzen, darf nicht mit
giftigen Pflanzen und nicht in nennenswerter Weise mit
wenig gedeihlichen Kräutern durchsetzt, nicht schimmelig,
dumpfig,, staubig oder mit Befallungspilzen überzogen
sein.

2. Stroh von Halmfrüchten.  Dasselbe darf nicht
dumpfen Geruch besitzen, nicht mit Befallungspilzen be¬
setzt und nicht mit schädlichen Kräutern durchmerzt sein.

3. Roggen - und Weizenkleie.  Dieselbe muß gut,
unverfälscht und nicht verdorben sein.

4. Hafer -, Gersten -, Roggen -, Weizen » und
Mais sch rot.  Dasselbe muß gut, unverfälscht und
nicht verdorben sein.

5. Leinsamenmehl,  nur in vorzüglicher Qualität.
6. Getrocknete Biertreber,  nur in vorzüglicher

Qualität . Alle anderen Futtermittel sind
verboten.

Der Gesundheitszustandder Kühe ist vor ihrer Einstellung
durch den beamteten oder einen hierzu von der Königlichen Po¬
lizei-Direktion zugelassenen approbierten Tierarzt zu unter¬
suchen. Nur gesund befundene Kühe dürfen eingestellt werden.

Das Freisein von Tuberkulose ist frühestens vier Wochen,
spätestens sechs Wochen nach der Einstellung durch die vom be¬
amteten oder einem hierzu von der Königlichen Polizei-Direktion
zugelassenen approbierten Tierarzt ausgeführte Tuberkulin-
Impfung nachzuweisen.

Die Untersuchung — nicht die Impfung — ist nach je drei
Monaten zu wiederholen, während die Tuberkulin-Impfung all¬
jährlich zu erfolgen hat. lieber die Ausführung ist Buch zu füh¬
ren. Die zur Ueberwachung zuständigen Beamten sind befugt,
jederzeit Einsicht in das Buch zu nehmen.

Jede Etkrankung von Kühen an den in 8 6 genannten
Krankheiten ist — unbeschadet der zur Bekämpfung von Vieh¬
seuchen vorgeschriebenen Anzeige an die Polizeibehörde— un¬
verzüglich dem beamteten Tierarzt anzuzeigen. Derartig er¬
krankte Kühe, sowie an Verdauungsstörungen resp. Durchsall
oder Lccksucht erkrankte oder der Tuberkulose verdächtige Kühe
sind sofort  bis zur Entscheidung des beamteten Tierarztes
aus dem Stalle zu entfernen.

Diö' Benutzung von gebrauchtem Stroh oder Abfällstoffen
als Streumaterial ist verboten.

' Die .Kindermilchkühe sind besondert sauber zu halten.
Beim Melken ist die mit den ersten Strichen gewonnene

Milch zu beseitigen. Das Füttern darf erst nach dem Melken
erfolgen.

. Kindermilch darf nur in allseitig geschlossenen Wagen oder
Kasten transportiert und in ungefärbten Glasgefäßen in den
Verkehr,gebrachtwerden. Im Sommer ist für Kühlhaltung der
Wagen Sorge zu tragen.

Beaufsichtigung des Milch Handels.
8 18. Nicht nur den uniformierten Polizeiorganen, son¬

dern auch den durch Ausweiskarte legitimierten Gesundheits¬
beamten sKreisarzt, Kreistierarzt , Kreisassistenzarzt, sowie son¬
stigen für diese Zwecke etwa von der Polizei ernannten Organen!
ist jederzeit die Besichtigung und Revision der Verkaufsräume
und Milchwagen, sowie der einzeln transportierten Milchgefäße
und die Entnahme von Milchproben ohite weiteres zu gestatten.
Insbesondere müssen auch in den Straßen die Führer von Milch¬
wagen auf Erfordern jener Beamten sofort halten und eine
Revision des Wagens nebst Inhalt Anlassen.

Strafbestimmungen  u sw.
8 19. Sofern nicht nach anderen Gesetzen und Verord-

- nnngen, insbesondere nach dem Nahrungsmittelgesetz vom 14.
a Mai 1879, eine höhere Strafe verwirkt ist, werden Uebertre-
! tungen dieser Polizei-Verordnung mit Geldstrafe von 3 bis 30

Mark oder mit verhältnismäßiger Hast geahndet.
8 20. Diese Polizei-Verordnung tritt am 1. Februar '** 'A

in Kraft. 3552
Wiesbaden,  den 24. November 1903.

Der Polizei-Präsident:
v. S chen ck.

Wird wiederholt veröffentlicht.

Wiesbaden,  16 . November 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Während der Herstellung der Freiladegeleise vor der

Kehrichtverbrennungsanstalt werden die beiden von der
Mainzerlandstrahe hinter der FriedrichshaUe
nach der Kehrichtverbrennnngsanstalt führenden
Feldwege vom 28. d. Mts. ab für den Fährverkehr ge¬
sperrt . 4336

Wiesbaden, den 26. November 1906«
Der Oberbürgermeister
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Bekaunimachung.

Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des Herrn
Regierungs -Präsidenten über die Ausführung der zeitweise
zu wiederholenden polizeilichen Maß - und Gcwichtsrevisioneu
vom 1 . Juli 1886 (Reg .-Amtsbl . für 1886 , Seite 236 ),
wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß die technischen
Revisionen der Maße und Gewichte in hiesiger Stadt in
den Monaten April , Mai und Juni 1907 stattfinden
werden , und zwar im Bezirke des 1. Polizei -Reviers vom
1 . bis 15 . April 1907 , des 2 . Polizei -Reviers vom 16.
bis 30 . April 1907 , des 3 . Polizei -Reviers vom 1 . bis
15 . Mai 1907 , des 4 . Polizei -Reviers vom 16 . Mai bis
7 . Juni 1907 , des 5 . Polizei -Reviers vom 8 . bis 21 . Juni
1907.

Unrichtig befundene Maße und Gewichte werden ein-
Aezogen und deren Besitzer zur Strafe gezogen werden.

Die beteiligten Gewerbetreibenden werden deshalb auf¬
gefordert , ihre Maße und Gewichre , soweit deren fortdauernde
Richtigkeit zweifelhaft erscheint , rechtzeitig vorher zur aich-
amtlichen Prüfung zu bringen.

Bemerkt wird , daß Gewichte und Wagen re. durch einen
zweijährigen Gebrauch , bei unvorsichtigerHandhabung in noch
füherer Zeit , unrichtig werden können.

Die Revision wird sich auch auf die Maße und Ge¬
wichte derjenigen Landwirte erstrecken , in deren Gewerbe¬
betriebe ein Zumessen und Zuwägen im öffentlichen Verkehr,
sei es beim Einkauf oder Verkauf von landwirtschaftlichen
Produkten und sonstigen Waren , stattsindet . 4257

Wiesbaden , den 1. November 1906.
Der Polizei -Präsident,

v. S ch e n ck.

Wird veröffentlich.
_ Der Magistrat.

Oeffentliche Ausschreibung.
Die Tüncher - und Anslreicherarbeiteu für das

Gebäude der Wassergasanlage sind zu vergeben . Angebote
müssen bis zum

Mittwoch , den 8 . Dezember d. I -,
mittags 12 Uhr,

verschlossen und mit der Aufschrift „Tüncher - und Anstreicher-
Arbeiten der Wassergasanlage " versehen an die Unterzeichnete
Verwaltung , Marktstraße 16 , Zimmer Nr . 12 , cinge-
reicht sein.

Angebotsvordruck und Bedingungen werden daselbst od.
auf der Gassabrik, Mainzerlandstraße4, gegen eine Gebühr
von Mk . 1 .— während der Dienststunden abgegeben ; an
letzterem Platze liegen auch die Zeichnungen zur gefälligen
Einsichtnahme offen.

Wiesbaden , den 28 . November 1906 . 4426
Die Verwaltung

der städtischen Wasser - und Lichtwerke.

Bekanntmachung.

Die nachstehend aufgesührten Gegenstände , für die wir
im Betriebe keine Verwendung mehr haben , werden

Mittwoch , den 5 . Dezember er .,
nachmittags 8 Uhr,

in der Schlachthof -Anlage gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert.

Es kommen zum Ausgebot:
17 Röhren aus verzinktem Eisenblech , 1,50 Mtr . lang,

2 n n // 3 , „ ,»
12 Bohrstangen je 4,70 „ „

1 Wasserbafsin , ca . 2 l/ 2 cbm Wasser haltend,
i i ii* , » it 1 |j ii » r
1 , , (geeignet für Speispfanne ),
1 eiserne Steigleiter — 6 Meter lang,
1 Riemenscheibe — teilbar - - Durchm . 80 cm . —■22 cm br -,
1 9t /' H 50 // 40 „ If
1 •9 9t 11 80 n 20 „ 99
1 99 19 H 95 // 22 „ 11
1 99 ganz 11 80 n 20 „ 91
1 99 n 11 60 99 19
1 ft tr 99 75 1/ 35 „ 99

18 Holzfenster , 100 cm hoch, 82 cm breit,
12 19 100 ff ft 90 19 n

6 99 40 11 /• 120 //
4 If 220 99 91 110 99 91
2 99 152 19 /, 100 r ft

15 1? 40 91 19 45 99 ff
1 Holzladen 125 n 99 83 /I 11

11 eis- Fenster 93 91 99 100 99 tt
2 n 99 118 19 99 100 tt ft
1 99 !• 212 •9 99 220 99 tt
1 Gasofen,
ca . 3750 Stück rote Ziegelsteine,

13 Gaslaternen,
9 Ständer,

12 Wandarme.
Wiesbaden , den 30 . November 1906.

4457_ Stadt . Schlachtho f Verwaltung.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von Ochsen - , Hammel -, Kalb - und
Schweinefleisch » Wnrstwaren , Speck und Fett,
Kolonialwaren , als : Zucker, Reis, Gries, Gerste, Sago,
Suppen - und Gemüse -Nudeln , Erbsen , Linsen , Bohnen,
getr . Obst , Salz , Pfeffer , Senf , Malzkaffee , Salatöl,
Petroleum , Seife nnd Lichter , Milch , sowie Brot
und Brötchen für die Angenheilanstalt für Arme
für das Jahr 1907 soll durch öffentliches Ausschreiben ver¬
geben werden.

Angebote nebst Proben von Kolonialwaren sind bis
zum 10 . Dezember 1906 , vormittags 10 Uhr , im
Geschäftszimmer der Anstalt abzugebcn , woselbst auch vor¬
her die Lieferungsbedingungen eingejchen werden können.

Wiesbaden , den 25 . November 1906.
4058 Die BerwaltnngSronuttissiou.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Festsetzung einer

Straße in Klarenthal ist durch Magistrats-Beschluß
vom 28 . November er . förmlich festgestellt worden und wird
vom 5 . Dezember ab weitere 8 Tage im Rathaus , 1 . Ober¬
geschoß , Zimmer 38a während der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 30 . November 1906.
5027 Der Magistrat.

I . V . : Frobenius.

Berdrnguag.
Die Herstellung p. P. der Monier - bezw . Zementbeton¬

arbeiten der Luftkanäle des Kurhauses zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Dienststunden (9 — 12 und
3 — 6 Uhr ) im Banburcau eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 2 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den II . Dezember 1008,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder die mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormulare eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage . 4534
Wiesbaden , den 29 . November 1906.
Die örtli ch: Bauleitung für den Kurhausneubau.

Bekanntmachung.

Der Taglöhner Auto » Etz , geboren am 22 . Oktober
1866 zu Hahn , zuletzt Platterstraße 38 hier wohnhaft , ent¬
zieht sich der Fürsorge für seine Kinder , sodaß dieselben aus
öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung über den Aufenthalt des
Genannten . 4485

Wiesbaden , den 28 . November 1906.

_ Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Verkauf.
Der Verkauf und Abbruch des vor 2 Jahren

«eucrbauten Baubureaugebäudes des neuen Kur¬
hauses , ca. 8 auf 12 Meter groß, bestehend aus Fach-
Werk re. soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Dasselbe eignet sich mit seinen 3 Räumen besonders
als Lagerplatz . Bureau , Kantine , Materialien
Depots re.

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Unterzeichneten
Bureau , Friedvichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 2 , eingcschen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgcldfrcie Einsendung von 25 Pfg . und zwar bis
zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift G.
U - Oeff . 547 versehene Angebote sind spätestens bis

Moutag , de» 10 . Dezember 1888,
vormittags 1« Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt . 937

Zuschlagssrist : 1 Woche.
Wiesbaden , den 29 . November 1906.

4609 Stadtbauamt , Bureau für Gcbäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 87 lsd . m
Steinzeugrohrkanal von 25 cm lichter Weite
in der Snppvstraße , von der Schönen Aussicht bis zur
projektierten Hergenhahnstraße sollen im Wege der öffcnt-
l .chcn Ausschreibung verdungen werden.

AngcbotSfvrmularc , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienstftunden im
Rathause , Zimmer Nr . 57 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrist versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch » den 12. Dezember 1906,
vormittags 19 Uhr,

im Nathause , Zimmer Nr . 57 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und auSgefülltcn
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 30 . November 1906.

4650 _ Städ ' isches Kanalbauamt.
ltnerugettlicye

AprkGilndeA imliuiitieitf LuMiürrmke.
Im städt . Krankenhau ? findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgcltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkrank - statt (ürztl . Ilutersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte . Untersuchung des
Auswurss rc.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaituug

Verdingung
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 142 lsd . H,

Steinzeugrohrkanal von 25 cm lichter WM.
in der Hergenhahnstratze von der Suppöstraße bis zu,
Meyerbeerstraße sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und ZxjH,
nuNgen können während der Vormittagsdienststunden in,
Rathause , Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunter,
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pig . (fejj,e
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrist versehe»
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch » den 12. Dezember 1906,
vormittags ! <»'/, Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem oorgeschriebenen und ansgefülltta

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagssrist : 14 Tage.

Wiesbaden , den 30 . November 1906.

4651_ Städtisches Kanalbauamt.
Städtische Wasser - und Lichtwerke.

Samstag , den 8 . Dezember d. Js ., nach¬
mittags 2 Ut»r, soll in der Nähe des Mundlochs des
Kcllerskopfstollens in der Gemarkung Rambach eine Anzahl
Wiesen , sowie ein Wassersammelweiher im ' Distrikt
„Geiswiese " daselbst ans die Dauer von 3 Jahren ver¬
pachtet werden.

Die Bedingungen werden an Ort und Sttlle bekannt
gegeben.

Wiesbaden , den 29 . November 1906.
Die Verwaltung der

4533 _ städt . Wasser - uud Lichtwerke.
Bekanntmachung.

Im Hause Avon straffe Nr 3 sind zwei Wohn
nugen von je vier Zimmer », Küche, Speisekammer
Baderaum , je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver
mieten . Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst , Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen 9 und 1 ! llhr cingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause , Zimmer Nr.
44 , in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden , den 23 . April 1906.
881 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am 20 . Dezember 1008 , vormittags 1l

Uhr , wird an der Gerichtsstclle Zimmer No. 63, ein den
Eheleuten Bauunternehmer Gu « fav Endeps von hier,
jetzt i» Frankfurt a . M . gehöriger Acker von 4 a 62 qm
belegen Ecke der Grenz - und Dotzheimerstraßc in der Stadt
Wiesbaden zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1906 . 1388
Königliches Amtsgericht Abt . Ic

Sormenberg.
Bekanntmachung.

Die Stelle des besoldeten

Bürgermeisters
der hiesigen Gemeinde ist zu besetzen . _ j

Das Gebalt beträgt 3000 Mk . steigend um jährlich
100 Mk . bis 4200 Mk . .

Bewerber wollen sich bis spätestens 10 . Dezember 1906
unter Vorlage eines Lebenslaufes und der Zeugnisse beim
Gemeindcvorstande hier melden . 4405,

Sonneuberg bei Wiesbaden, den 23. November 1906.
Der Gemeindevorstand.

In Vertretung:
Un . jup . Karie , Regierungsreferendar.

1 “HU " Ul UM)
jeder Art Neuen , Trauringe empfieblt in reichster Austvay
und garantiert nur solider u. couranter Ware durch Erspar «'>-— — u . «. . . allerder hohen Lodenmiete uud vorteilhafte Einkäufe zu

Reparaturen gut nnd billig billigsten Preisen.

Schneider , Ll
Kein Laden!

vis-a-vis der Bcrgkirche.
Grostc Auswahl!

i l.
4069

Kein Lade»!

300
Herrenhosen I

(nur gute Ware ) für Sonn - und Werktage (
legenheitSkauf ). früherer Preis Mk 6, 8 '
19, jetzt Mk. 3, 4, 5, 8. 10, fo lange Vorrat riifl •
An 'ehen gestattet. Smwalbacherür . 30, 1. st " -1

Holzschneidereiu. vrennholzoerkaus.
Schneiden von Stämmen , sowie Brennholz»

auf Wunsch im Hause mit fahrbarer Kreissäge ernpsieh"
billigst
Tel . 508 . Karl Güttler » Dotzheimerstr . 103.

Gleichzeitig offeriere kiefernes AnzÜUbeholz » 9e'Pc> .-fl,/
pro Ztr . 2 Mk . 40 Pfg ., Brennholz ä Ztr . 1 Mk . 40 g
bei Abnahme von 5 Ztr . frei ins Haus.



fix. 282.  _
Mündlich möbl. Zim. an anst
«fc* Sräulein zu verm. 3036
I LifttaEe 10. Hch h 6- Müller

4. Dezember 1906. LSteSvaSeser weacral -RszciIer . * 21. Jahrsang.

»otiuruv̂ > v' 1 •
r n̂ mövl. üunmet mit zwei

S  Betten mit oder ohne Pension
,n vermieten 3614*

.H- iorechlliraße 31, pari,, eingut
^ möbl Zimmer mit s-p. Ein-
,asijujerm ._ 4318
T̂ Tertramitö14 , 1. Sk. links,
!ö ireundl. möbl. Z Miner sofort
»h tont, zu am, Pr . 22 -Di, 2685
riviÄuiarctrmg üöl 3. r., gut

möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten̂_ 4059
SlJöai . ^ ronlspitzzun. ui. Kaffee
'JJi  für 14 M monatl. zu vm.
B,zmarckringE37^ 3^ lE ^ ^ ö27
«chön möol tzrontspitzzim. zu
G verm. für 14 Bl m. Kaffee
9706  Bismarckrinq 37, 3. 1.
TLrlcichstr. Htv., erh. 1- 2
7%5 bess. Arbeiter Logis. 4380
7̂ »iü oersttaße7, Mlb. p. l . erh-
fO  ein reinlicher Arbeiter Schmf.
stille. _ 4400
/t 7iarentdalerstr. 6, 2. an der
V - Ringkirche. bei Götz, hübsch
mbl. Z>m. auf W. mit voller
aStttfinnu. Klavier._ 858
M̂ vtzveimerstr. HO, Gih 1., sch.
iZ) inöul. Zim. zu Perm. 4213
iÄUoiüerftr. 14, Bdh . p. lints,
IS schön möbliertes Zimmer zu

eLmiersir. 20, Glh. 2 , sch. mbl.
E Zim. in. g. v. Pens, aus gl
yi am. aii Dame ob Hrn- 3023
iÄtbadjaiir. 0 4., hubich mßji.
vj Z,m. für 16 Btt. NI. Kaffee

Urtffln.  _ 23-24
umrave Arb. erh. vill. Sqlas-

stelle, Faulbrunnenstr. la , Ge-
Meladen b Nickel,_ 799
^» ranleiistraße lu , 3. I». möbl.
15 Zimmer mit 1—2 Betten zu
dirmitten._ 3233
k̂ ranlennr. 21, 2. l., schöne

Logis mit oder ohne Kost
billig zu verm 3097

Friedrichstr. 21, 1..
möblierte Mansarde zu ver-
tnieten.  _ 4 59
t> riedr>chstr. 47, Zentral- Speis«.
13 Haus, Kost mit Wohnung
die Woche 10' Mark. 2736

_ Rupp
«neisenauuraße 19, Papiergesch.,
tot möbl. Zun. m. Kaffee 16 M.
zu verm._ 4123
$| }cin.rd)tr Arbeiter erh, Schlas-

stell- Göbenstr. 5, Mtlb, p. l
bei Bischof. _ 4229

1,, gut Mövl.
1629

«LöUikstr. 22,
™ Zimmer zu verm.
^amugstr . 7, Bdh., 2 St . l.,
«r sch. möbl. hejzb. Zim. zu vm.
Preis mit frühstück 18 M. 2653
Ireundl . möbl. Zimmer für
IJ M. 3 50 m. Kaffee zu ver
mieten - 4276

ell mundstr. 4, Hth., 1. .St.

ellmundftr. 18,
möbl, Panerrezim uier per

1. Dezember zu verm._ 2989
öbl. Zim. (Icp. (Sing.), event.
mit Pension zu vm. 4644
bellmundstr. 23, 3. Et . l.

F »ellmui:dstr. 86, 1„ sch. möbl.
Ar Zimmer (sep.), Klavier, gute
Pension, zu verm. 4434

Aust. Ardeitev
erh. Logis 4393
_ Heleneiistraße7, Htb. 1 St.
^elenenstraße 20, 2. Et., schön

möbl. Zimmer frei bei alt.
Dame. 4^27

s^ reerstr. 8, pari, r , ein sch.
Ar möb, Zi„i. u verm. 30 7
3jt . -rh. ÜÜ Logis 4193

Hermannnraßc3, H. 1. St.

Möbl. Zimmer
ä®Oermieten 4297
Lfrschgrabett6, 1 , am Schulberg

srfchgravcn 26, 2 l , ,11 ein
möbl. Zimmer an anständigePeil.°U billig zu vermieten. 2&1

^ Räh. das elbst.Bi
N
Abrodlierte Mansarde zu verm.

7 Jabnstr. 5, p._ 6511
ttft. Arbeiter erhält Kost und
’ Logjz 2456

l ij- , Jabnstr . 6, 2,
wflbf. möbl. Zimmer für 16 Bk.,
_. oder unmöbl. 12 M. zu vm.
E .nr 38, 1. l . vorm. 2626

MkapeiKnstr 5. 1., mobl. Zim.
^ °d. Wohn, z» verm. 2971

Würlltt . 37, 2. Et. l.. sch.uiöbl.
Zimmer preiswert zu ver-

Llen 2134
Knrilirasie 37, 2. I., 2 große

. möbl. heizbare Mansarden an
wi.. Person sosort zu ver-

_4469
A 'rchgasse 62, 1 fl. mövl. Zim.

* nur an soliden Herrn zu
"timicicjt,
JÜ jb bei W. Barth. 2896
J^ ail 9gaf| f 10. 2.. jch. mbl. Zim

i® vermieten, ev. dauernd.
2490

<NAioonsIr. 8, 1. Et. r., schön
rleP- liiöbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu vermieten._1225
tAiict )tftr. 13. Mlib. p., schön
4M ’ möbl. iep. Zimmer an anst.

23 5Person zu verm.
$| } ieblrtr. 15», Srb. 3., schön
v " möbl. Zim. mit Kaffee, per
Woche für 4 M. zu verm. 170
Schölt mövl. Zimmer zu verm.
d be, ZimmermannI . Schmidt,
Rieblstr. 15, . Hth. 2. St . 4315
« » öderstr. 23, 2 l., schön möbl.
«M Zim. m. 2 Betten m. oder
hone Pension abzugeben, 3082

^ehistraße 1, P„ eleg. möbl. Zu».
^  mit sep. Eingang sosort zu
vermieten. 3124
^KI- övl, Zim. Mil sep. Eilig, an

anst. Herrn sofort zu vm.
3911 Lebrstr. 3. 1. St.
^Kudwigstraße4 3 cinzeine Zim.
^ mit und ohne Betten zu ver
mjcten. 2802
^H» Sauergssse 3/5 mövl. Zimmer

zu vermieten. 3123
Näh. im Lade».

4ßui möbl. Zim. «n anständigen
'Ät ’ Herrn zu verm. 4488

Mauergaffe 10. 1.
^HSSaiiergasse 15, Epeiscwirisch..

erbalten reinl. Arb Kost
und Logis. 2f45
^llJarfinr . 12, 3., bei Schäfer.
♦V * Schloßvlatz, erhält anständ.
junger Mann gutes Logis mit od.
ohne Kost. 2922
^HZauritiusstr . 3.. 3., erhält
Äv » rcinlicher Arbeiter Kost u.
Logis. 2341
cksjtzroßes. gut mövl. 3-Fenster-

Zimmer zu verm. 1533
Moritzstraße 11, 2.

/Lieg . 11101)1. Salon- und Lchiaf-
'4D ziminer, auch einz. Zimmer
zum mäßigen Preise zu vermieten
Mvritzstr. 35. 2. 2312
^nz»oritz,:r. o9, Htg. , p., mooi.
Mrl  Zimmer zu verm. 2a55
^KU- oritzstr. 46, Attiv.. 1. St . i.,

mö.l. Zimmer, event. mit
Kost für 12 Mk. per Woche zu
virmicten. 36l3
aänroritz ir. 43, Ai-, 1. t , ein
"/rl  gut »littst. Zimmerf. 4 M.
per Woche zu verm 2826
<»tzS>orltzur. sj, 1 , erh . Miger

Mann sch. Logis und Kost
kür 12 M. per Woche. 3720
wnBSubl. Zimmer mit oder obne

Pension 2350
Dloritzstraße 54. 1. Stock

MI1erstr.1.2.8t..
einfach möbl. Zimmer >0 Mk.
monatl. zu verm. 2402
«̂SFerostr . 3 . Leute erhalten
■**1 Kost u. Logis. Näheres
daselbst2. Stock. 6069
/Lin eins. möh-iericL Zimmei zu

vermieten 4664
Nerostr. 16, Schuhlade».

^NSerostr. 43. 1. r., eleg. und
4' * eins. möbl. Zim., a. W. mit
Pens., Licht, Heiz, und Bad, pro
Tag 2 u. 4 Mk. zu vm 3880
iltfni Hauvtbadnbof Zimmer fr..
^ 1.50. Rikoiar-ir. 36. 1. 1. 3879
^SScugaffe 12. « ciien,a>i 2.,

eins. möbl. Zimmer zu ver-
mieten. 4496
Ĥ > ranienstr. 6, 2. rechts, 'Nähe

der Rhcinstr., gut mlü. Zim.
zu vermieten 2842
L̂ >ranien>ir. 25, H. p. r., mdk.

Zimmer, sep. Eingang, zu
vermieten. 3885
^ “ Mameui'tr. »7, 2. 1.. irhatten

anst. Arbeiter Logis. 3867
,̂ >ranieiistr. 27, 2. I., möbl.

Zimmer zu verm. 8286
^ > ranieustr. 35, 2. r.. sch. L ananst. Arb. zu vm. 4544
^icraniennr . 48. 1 Cieg möbl.

Ziminer per sof. os. spät. z.
verm Näb. im Laden. 2776
^■̂ .ramemO. 48, 1 hübsche Man-

sarde sosort od. spät. z. vm.
2<äh. im Laden. 2775
^jrlaiterslr . 78, erh Arbeiter od.

hstzidilippsdergstr. 2 F., 1—2 Z.
an ruhige Leute zum 1. Dez.

zu vermietei. 1 2170

Plippshflr. 7, Kip.,
möbl. Zimmer monatlich 15 Mk.
zu vermieten, 3231
Mj >» mövl. Zimmer in. 2 Beilen
My  zu vermieten 3228

Rauenlbalcrnr. 6, Hth. 1.
tMiKUt ahnitr. 2, 2. Ei., gut

möbl. heizb. Mansarde an
bess Person zu verm. 3701
^Gemütliches Heim. Behaglich

möbl. Zimmer mit u. ohne
Pension. Umgezogen von Rbem-
babnstr. 2 in neu zurecht gemachte
Wohnung Siheinbahnstr. 4, 1. Et.
Bäder im Hanse. 70
^ «iievlnraize4 einfachm. Parl-

Zim. z» verm. 4265
bHAievlstr. 5, 3'. 1., Möbl. Zim.
V » an Fri. od. Herrn billig zu
vermieten. 4600
HKKiehlstr. 7, Hth. p., erhalten
it 2 Leute sch Logis. 2899

HUAiehlstr. 21,
möbl. Zim.

1. t ., gr. gut
Alt verm . 1108

MiJöbL Zimmer zu verm. Po°n-
straße 6, 2 St . 1104

HÛ ömcrberg 3,** *■ Himnier an

1104
, c. fitst.
Arbeiter

4508

1. Sr.
Zimmer an saub.

zu verm.
^ ^ ömeroerg 16  mövl . Zimmer

auf Tage, Wochenu. Mon.
billig zu verm. _ 3884
SilJöbl . Zimmer

Römcrberq 20.
fof. zu verm.

9917
Ättöderallee 10, 1., schön möbl.
** *' Zimmer (25 Mk. monatl.)
zu vermieten._ 4146

Reinliche Arbeiter
erhalten Logis 2774

_ Saalgaffe 32.
Scharn-

Fronlspitzc
2656

^y ^ öbt. Zim. zu Perm.
links.

Horststraße 2,

63, H. P-. «nt.
möbl. Zim. zu verm  9559^̂ chwalbacheiftr.

mbl.
4562^Lchwalbachcrstr, 75, 2. l.,

^ Zim. billig zu verm.
^chmaibacherstr75, 2. Si ., mul.

Zim billig zu verm. 236
kann
4170

chwalbacherstr. 5, -2.

FQi » rem.icher Arveiicr
Schlafstelle erhalt, bei

%. Bund. Kl.
^  edauilr, 2, 1.

möbl. Zimmer, sowie auch

2

Sr. L, ein sch.

eine Mansarde zu verm. 9981

Möbl. Zrrrrmev
zu vermieten 2876

Sedanstr. 5. Htb.. 1. St . l.
möol, Zun. (Küche kann be¬
nutzt werden) zu vermieten

Sedanstr. 6, l r.. Vdb. 42-10
TAt edanstraße6, Lbh 2. St ., lks.
w 1 möbl. Zimmer billig zu
v rmieieii._ 4683
CJuttger Biann tann Kon und

Logis erhalten 8096
Sedanstr. 7. Hih , 2. St . I.,

O ^rcui-.dlich möbl. Zimmer billig
zu verm. in rub. kl. Familie

Sedaustraße 10. Hth. 2. 4066
eAedauplatz 7, 3., mövl. Bkanj.,

heizbar, prusw zu vm. 2103
^» edanplatz 7, 3., schön möbl.

Zimmer für 1 bis 2 Herren
zu vm. mir od. ohne Pens. 104
-K. eerorenur. 6, 1. i., eilst gul
^ möbl. Zimmer preisw. fof.
z» verm.  _ 2335

Dauermieter
findet gemütliches Heim bei alleiu-
steö. geh. Dame mit oder ohne
Pens. Secrodenlir. 6, !. l. 9936

»Ö.t ZmiHier sofort zu ver¬
miete» 2534

See rol'ennraße 11, Wtb^ Part.

Schuhmacher
erhält hellen Sitzplatz 4625

Seerobenstraße 25. Garteud.
36, 2., bie K.,

sep. Zimmer zu
31 2

^ .ecroveuuraße
v ' gut möbl.
vcrmieien.
FiLinf.mir 2 Beiten Hill.

mövl. Zim.
tte '

rteinoaffe 18. 1

(sep. Eing.)
zu verm.

8247

fsrsir. i, 1 . port.,
IN. Zim . mit Kanee zu vermieten.
W. 8 50 Blk 3237
/Lin orüeutt. Mädchen findet

schönes Schlafzimmer. Näh.
Walluierstr. 9, Htb. 1 1983
i.̂ alramstr

Zim.  billig zu verm
13, Part,, ein mbl.

2603
tttunger Mann erb. sch. Logis

Walramsir. 13, 1. 1, 37 <6
eüritzsiraße 11, p., mbl. Zim.
zu vermieten 3927

«id̂ ellritzür. 19, pari., c möbl
***& Zimmer in. sep. Eingang
per sofort an anstäud. Hcr.n zu
vermieten. 2695

billig zu verm. 2730
Wcllritznr. 49. Htv., 1. St.

tzĤ ei.straße 13, kl. mövl. Park,-
Zimmer, sowie eine möbl.

4219Mansarde zu verm.
Weftenbitr. 6. 2. r .> möbl.

t? Zimmer zu verm. 2745

W möbl. Zimmer frei. 2566

^»^ »eitendslr. 20, parl., einfach
möbl. Zim. (sep. Eingang)

zu vermieten  _ 4036
hst̂ esieittniraße 26,ein möbl.
vermieten.

part. links,
Zimmer fof. zu

2576

igUeg. mövl Balkon zim., ungen.,
mit g. Pianino. cv, Salon u.

Schlasz. a. b. Herrn bei gcb. j.
kindcrl. Witwe zu verm. 3747
_ Wörlbstraße 13, 2.
»(Ifc’JörtbltraBe 11 möbl. Bianiarde

mit Kostf. 10  M. wöchenii.
zu verm. Vi. p._ 1159
»,1pKork straße 7, H. 1. r„ ,a,ön

möbl. Zim. an anst. Fräulein
zu verm'_ 8588
HKvrkstr. 9, 1. I., crh. aikftänbige
5 / Leute gutes Logis. 1733
Hlorksir 19, 3., möbl. Zimmer
y  an anst. jungen' Mann oder
Schü.» t» verm. 130

jorknraßc II , 3. St . rechts,
schön möbl. Zimmer, sowie

möbl. heizbare Mansarde zu ver
mieten._ 4335
/Aut uiödt. Zim. sof. zu verm.

Rah. Dorkstr. 29. 2. 1.
ietenring 1, Hth», p. r„ erb. 2

y anst. Arbeiter schönes, sanb.
Logis. 3630

Zielenring3. 2. liT
möbl. Zim. mit od. ohne Pension
zu vermieten.  _ 1545

3linnierinannstr.6,1. 1., schöngr. eleg. möbl. Zim. (ui. Kaffee
■-5 Mk. p. Monat) an Hess. Hrn.
sosort zu verm_ 4382
/Linsach möbliertes Zimmer zu

vermieten. 10069
Ziminermiannnr. 8. 8. r.

2 möbl. Ammer
zu verm. Dotzheim, Wiesbadener-
straße 41, 1. St . 6330

Läden.

fiir lopsvippesine!
Schöner Laden, »5 Q .-Bketer

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh,
Adlerilraße 29, Neubau, bei M.
Nöscr I . 1672

sind aus gleich oder später billig
zu vermieten: 1 große helle Werk¬
stätte, 1 Bierkeller, 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pferde, Wagen-
remiie und Fittlerraum mit und
ohne Wohnung. Eleklr. Beleucht¬
ung. 3Mb. bei 863
Mar Nöder, daselbst1. St . rechts.

ein Laden pass, fiir jede Branche,
auch für Bureauzwecke, und ein
schöner, großer Keller,- iaff. f.
Wemlager, sofort zu rerm. Näh.
bei Stark. Nöderitr, 29. 4465

Schöner Laden,
in nächster Nähe des Bahnhofs, I
mit oder obne Wohnung, per !
sofort zu vermieten 3656 I

Albrechistraße 13, p.

Ĥ uvüi.ii.\ nuig 21 (.neben Ecke
V Bleichstraße) Laden mit 3-Z.»
Wohn, Uiid Zstbeh. auf j . April
zu verm. Geschäflsiiivcntar uvd
Warenlager kann mit übernomme»
werden Gr. Torfahrt, Lager-
raum._ 4479
Mlücherftr. 27, Lasen mit 2-’oser
N 3.Zim>nerwohnuitg per sofort
oder später zu verm. 8731

'Näh. daselbst1. St . rechts.

MenbsZ6nLa88e 10
ein Heiner Laden zu vermieten.
Näb. bei -Müller._6050

| Cgin Laden
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche p.
1. Oft, zu vm. »s-riedrichstr. 29.
1 Laden mit Küchniraum, fürFriseur geeignet, oder als
Lagerraum per sofort zu vermiet.
Näh. Gerichlsstr. 3, patt. 2526
Jadeit mit «immer, Küche und
^ Nebenraum, Werkstatt mit
Lagerraum zusammen oder einzeln,
f. i  Geschäft geeignet, zu vm. 3k.
Herherstr. 25. 1. r. 3539:

Jahnsti ätze 8'
ein Laden per sosort zu vermieten.
Näb 1, Erage,_ 1612

Laden Mit 2-
Zim.«Woün. a.

l . Jan . zu verm. 4472
3Mb. 2. Ei. links._

<,Haden mit 2 Wohuräumen auf
^ 1. Januar 1907 Gutgehend.
Geschäft. Pr . 600 Mk. 4396

Näb Karlstr 8. Part._
(Pjk armraß: .i6 Laden, tut jedes
«5*- Geschäft passend, mit3-Zim..
Wohnung zu vermieten, 2691

Iiäveres 1 Stock_
gft anftt. 40 Laden, für jedes Ge-

sch äst paffend, mit oder ohne
Wohnung, event, Keller, Lager-

idWilMA

raumen,
Part.

zu vermieten. 3!ähereS
2443

^Dellerur. rl , P., Laden f.
Mk, Paff. s. Schuhm., sof.

zu vcrinielen.

300
fof.

2349
LH irchgasse9 ein schöner Laden,
v*  für jedes Geschäft geeignet,
sofort zu vermieten. 2993

dkäbcrcö dortsechst1. 1._
Schöner, graffcr'Laden

mit Ladenzimmkr billig zu verm
Näh. Yorkstr. 4, 1. 1452

Laden
Langgasse 3i (Kaisers Kaffec-
geschäft) ist aus 1. April 1907
anderweitig zu vermielen. 3!äh.
das., 1. St._ 1
<,UH*aiitumöitr. 10 Laden per

1. April 1907 zu o. 2796

Ojjl ^ orifjflrafJe 43. per sofort
Laden mit Einrichtung

preiswert zu vermieten. Näheres
2. Stock._ 3496
H r-etteldeckitr. 1, Laden in. Wohn.
V*  per gleich od. spät, zu vm.
3iäh. daselbst »d. Aldrechistr. 7,
Laden. 2773
^» S-iederwaldsir. 8, Part, links,
Ul  1 Laden mit Zubeh. zu vm.
Ikdols Bender 3700
Ll^ ieoerwaidstr. 10 ist ein Laden

mit kleiner Wohnung, sehr
passend für Friseure, per sosort zu
vermieten, dkäheres Herderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser J-riedrich-Ring 74, 3

C ramenstraße 42 Laden,f.jed.Geschäft Passend, mit 2—4-
Z.-W sof. oder spät, zu v. 2146
Oramenstr.45, schöner LadenMir 2-Ziminerw. für jedes
Geschäft geeign., per 1. Llprit zu
verm. Näh, im Eckladen. 825

Sch. Laden liefst
Rbeinstr 43. Blumenlaoen.

Dbeingauerstraße 6, Laden mit
U Bäckerei zu vermieten. Näb,
1. Sk. l_ 1329
^Ĥ hein.iauersir 11, ein sch- gr.

Eckt,.den mit Lagerr. u. W.
sofort zu oerin._ 2340
^IJ -ömerocrg 15 Laden mit 4 Z.
«M u. reicht. Zubehör, in welch,
lange Jahre ein Butler- u. Eier-
geschäst dctrieben wurde, sofor od.
später zu verm. Näh. b. Eigent.
Platterstr. 112, einzusehen 2672
_ Nönierbcrg 15.
rÄeerooennr. 16, großer Laden.
'w worin 6 I . ein Kolonialw-
Geschäft betrieben wurde, mit
8-Zimmer-Wohnung ist sof. oder
später zu verm. Näh. Bülow-
üraße 1, bei Dambniann. 744
s^ ecrorcnur. 16, großer Laden
r»? mit Wohnung zu verm. 3käh.
Bülowstr. 1. Dambmann. 2750
ĉ chiersteinerstr. 11, sch. Laden

und Lagerraum mit od, ohne
Wohnung per sos. zu vm. 3käh.
Bktib., part. rechts. 4624

»»/ »edergass- 16, beste Kuriage
Eckladen mit 3 Schaufestern

und Ladenzimmcr. 3iäh. daseidst,
bei Jstel. 9845

LLilNelmstrasre 6 großer
Laden mit groß.Schauerker,
allschließ.nd vier Zimmer,
zusammen ca. 200 gm, auch
Eingang vom Hofe aus, per
l .Apr.07zu vm. N. Bureau
Hotel Metropole, vormittags
11—12 Uhr. 6051

schöner Laöen,
geräumig mit 3 Echausenstcrn.
Ecke Wellritz und Hellmundstr.
belegen, auf sofort zu verm. 3käh
daielbst im Eck adcn._ 9718

ellri§ftr. 33, mod. Laden,
“ü ? für bess. Spezerei, Deli¬
katessen- od. Kaffee-Geschäft sehr
geeignet, in bester Geschäftslage
per 1. Jan . 1907 zu verm, 3!äh.
1. Etage. 2242

Westendstr. 3 %,
Laden. Waschküche und Sta>lî̂[ê =
bierkeller sof. Hill zu vm. 2338
yjuimrmg und 3kelleloeckstraße,
•O Eckh., Laden mit 1- ev. 3-Z.<
Wohn. zu verm., geeignet für
Friscuc-, Bmter - u. Eiergeschäfi
od. f. Wurstausschnikt. Näh. 705
_ Zietenring 6,
mî iebvid) a. ffth., »khetnstraßc-ä,
'v Haltestelle der Straßenbahn,
ist ein schöner Laden mit Wohnung,
sehr geeignet für Ausschniltgeschäst,
da in der ganzen Straße keine
Bietzgerei ist, sofort billig zu vcr-
mieten._ 4393

Juverm Biebricherstr. bei Dotz¬heim: Ein Laden m. Woh».
von 1 Zim., Küche od. 3 Zim..
Küche, wo keine Konkurrenz' ist,
sow. das. noch 2-Zimmerwohii. per
sof. od. spät, zu verm. 3käh. das.
od. Siüdesbcinierstr 17, p.  4673

Lotzhetm?
Ein 30 Q .-Bktr. gr. Lüden

nebst 3-Zim.-Wohn., Mansarde,
Laden'eller und sonst. Zubeb. per
1. Januar zu verm. 3iäh. Dotz-
heim, Gartenstr. 2, 1. St . 2968

Dotzheim.
Lade » mit 2-Zim.-Wohnung.

Zubehör, in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Erped. d. Bl. 5932

Dotzheim.
Biebricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, ncbft
Zubeb., f. jed. Geschäft Pass., b. zn
verm. Näb. hast 8345

Schoner Hofkellcr, ca. 90 Q .-Bk.
groß, sebr kühl, für Bier.,

Wein- oder Apselweinlagerang
ereitt. mit Bureau und schöner
3-Ziuiinerwohnung Per sofort zu
verm. Adecheidstr. 31, 3633

Für ruhiges Geschäst paffender
Raum , ca. 30 qm, nebst3 -Zim .»
Wohnung in gutem Hause(Hth.)
an ruhige Leute zu vermieten.
6187_ Adelbeidstr. 81.
(Schöner HoskeUer. ca. 90
W O .-Mtr., sehr kühl, f. Bier-,
Wein- od..Apfelweinlagerung, nevst
schönen Lagerräumen od. Burcait
dazu, eveni. 5-Zim.-Wohn. (Hth.)
zu», 1. Okt., event. 1. Sept. zu
verm. Adelheidstr. 81. 7272
Ĝ ür mb. Geschäst paffend, Raum-
fy ca. 30 qm nebst3 Zimmer,
Wohnung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498_ Adelheidstr. 81,

'Adolfstrotze5
schöne gr. Helle Souterrainräume
und gr. Keller als GeschLfks- oder .
Lagerräume mit oder ohne Wohn
zu vermieten.

Näh, das. 1. S-_ 8675
^HLisinarckring 27, schöner groß.
'V Weinkeller, u. d. Postamt 3
bei. (mehrere Jahre von Weingroß-
handlung benutzt worden), ist mit
großem Packraum. Bureau, hydr,
Faßauszug, Gas, elcktr. Licht,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 O -M.), per sosort od. später;
zu verm. Preis Mk. 800, mit!
Bureau Mk. 1100. Nah. daselbst,
1. St . r , od. Blcichstraße 41, -
Bureau im Hofe rechts 4595  ;
HL ackeret nebst 2 Zimmermohn.,
^ Bülowstr., Ecke Zietenring,

zu verm. Näh« Part., b. Guckels» -
b raer. 4606  ^

Trockene
Lagerräume,

auch für Möl 'ellagtr , Vorder¬
haus, Sockelgeichoßn. d. Straße,
sowie ein Bierkeller, Lagerkeller u.
Wohnung zu vermieten. Zu er-
fragen Schiersteinerstr. 18 und'
Eleonoreustraße5. I. 3398
(7̂ .ahstur. 34, Konditorei mir
yy  Ladenu. Wohn, auf 1. Jan. .
1907 zu verm. Auch ist d. Laden
für and. Gesch. zu verm. Näh.
Vdb. 2, St . 1_ 2569
(schöne große»Lagerräume mit

Bureau, auch als Ver-
steigcrungSlokal sehr geignet, sofort
zu vermieten Klarenthalerstraße 4,
im Laden 652
^öuSwigstr. 3 sind sch. geräumige.
^ Lagerräume, in welchem seit¬
her ein Geschäft mit An- und.
Verlaus von Möbeln betriebeni
wurde, umständehalber sof. billig ,
zu vermielen. 9175 ;

Plib. Pia terstraße 30, 1._>
^»^ etteloectitraBe5, Eoulerraine.

räume für alle Zwecke, groß»
u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, los bill. zu vm. 9633

Bäckerei
nebst Laden und Wohnung zu
vermieten. Näh. 4334

Äibeingauerstraße6, 1. St . 1.
f. m Keller, wo 10 Jahre ein

Flaschenbiergeschästbetrieben
wurde, mit Stall u Wagenplatz
aus 1. Januar 1907 zu vm. 324

Näh. Stemgasse 38, bei Weiß.

E

WcrliStiittcE etc.

Albrechtstr. 6
helle Werkstätte, 54 Quadr.-Mtr.
gr„ in. od. obne Wohn, zuv. 2908
^VLismarckring 7, Lagerraum

per sofort oder 1. Januar
zu vermieten._ 1253
t 'HiIOct)crftr 23 ist eine gr. Helle

Werkstätte zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 31, Pari, l._193
jrtülorcftc. 13, schöne geräumige
U Werkst, od. Lagerp. 1. April
1907 an ruh. Gesch. zu verm.
Elektr. Anschluß, sowie Hos und
Torfahrt vorhanden. Wohn, kann
aus ÄZuusch mitvermietet werden.

Näh, das. 3. St . lks. 2512
eẐ otzheimerstr. 62, Werkstätten,
■-t »- Lagerraum, Bureaus, Näh.
Part. I. 3497
^̂ otzheimerilr. 84 fr. besond. helle

Werkstätte mit Halle, zusam.
ca. 150 lD-Mtr. groß, eventl. auch
als Lagerraum, ganz od. get., per
sos. od. spät zu verm. Näh. das.
od. Schiersteinerstr. 15, P> 2860
FLiltvillerstr. 4, 2., gr Werkst.
>2 ^ zu verm. 2610

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh. per sos. oder sp.
zu vm. N. Emserstr. 40 3317
^ »rankensträlle 18, Pari., helle

Werkst, sof. zu verm. 2607
Fü- neiienaustr. 8 sind 3 Soul.-

Räume für Bureau od. dgl.
Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Näb. daselbst vart. links. 1846
/ ^ Löoeniir. 12, Ecke tcljerderstr.,

4 große, helle Lagerräume,
auch als Werkstätte für ruhiges
Geschäft sedr geeignet, per sofort
oder später zu verm. Näh. daselbst
pt.< ad. PhilippSbergstr. IS. 4307
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OJMerftr . 33, Flaschenbierkeller

mit, ebent. ohne Wohn, auf
gleich oder spater zu veri». Näh.
Laden. 4602

HULiSmarckring5 Werkslätle mit
** * Lagerraum, rv. Wohnung,
2 Zimmer u. Küche zu vermiet.

Näh. Bdh H -Part . 4594
L> otzheimernr. 88 1 gr. Zimmer

für Bureau ob. Möbel, mit
bequemem Eingang v. Hofe aus,
ui Mtlb. Part , sogl. zu vm. 4622,

Näh. Vorderhaus, 1. St . links
/itneifenauftr . 8 groge Lagcrkell.

mit GaS u. Wasserp. sofort
zu vermieten. 1847

Näh, daselbst Part, links.
^LLövenstr. 2, sch helle Werkst,

auf 1. Januar zu verm.
Näh. Bdh., Part. r. 233
^Sövenstraße 14 schöne helle

Werkstattu. Lagerraum sofort
kill, zu verm. N. 2. Ei lks. 32 t2
Helenen,ir . 18, eine kleine helle

Werkst, aus sofort od. später
zu verm. 2606

Hochstätte8
ist Stallung für 2 Pserde auf gl.
zu verin. 4483

arlstr. 32. 1. r., Stallung für
1—2 Pferde, Hofr. mit oder

ohne Remise zu verm,_ 7415

; u. eigener elektr, Beüuchtuiigs- u.
| Dampfheizungsanlage, im Betrieb,
• 300 Ouadr .-Mtr .gr. (10x30 SKtr.)
■hoch, lustig u , hell, viele Neben-
l räume, gr. Hos, Stallung usw.
, sehr geeignet für Seilerei, Schlosse-

rei, Waschanstalt, Seifenfabrik od.
; bergt., bei Bleidenstadt gelegen, so-

fort äußerst billig, ganz od. geteilt,
! zu vermieten, cv. zu verk. 2024

Kaiser Friedrich-Ring 66, 2.
: « Im schöner Ödst- und Gemüse.
>» garten zu vermieten 3865
' _ _ Kellerstraße II , p. r,
- §U) hotogr. oder Maleratelier mit

^ Nebenräumen zu verm. Näh.
Kirchgasse 54, part. 9470

HerM. Eaprsieo
billig zu verm 2527

Näh. Luxemburgstraße 11.
^Htterkstättcn, Lagerräume, hell

und geräumig, zu vermiet.
Näh. Mauergasse 10, Lad, 7800

Große Helle

Werkstätte,
im Mittelbau, 65 Ouadr .-Mtr

' Bodenraum, für 1. April zu ver¬
mieten. 4563

L. Schwenck, Mühlgasse II.

Rerostraße 18 Wertftätle zu vm.
N, 1 St. _ 1428

Ĥ ranienstraße 48 Helle Werk-
stätte u. gr. Sout, n. gr. Kell.

gl. zu vermieten. 2562
^ ^ ramenstr. 60, 1 gr., schöne

Werkstatt für ruh. Geschäft
mit Dreizimmerwohn. p. 1. Jan.
zu verm. 2771
HU) che,ngaucrstr. 8, Lagerraum u.

Werkstätte sofort oder später
zu vermieten.! 7908

,ÄtKhcingauerstr. 8, P. r., Pager
pmtz mit Gemüse- und Obst¬

garten, umzäunt, verschloffen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
stcinerstr., zu verm. 7099
^HZ-heiiigaucrstr. 15, sch. trockene

Werkstärte u. Lagerräume
illiig zu vermieten._ 2721

t̂ horsr.. Ho> und Keller, cv. mit
l Wohnung zu verm. Roon«
' straße6. 7759
«öH> iehlstr. 22, 1 helle Werkstatt,

40  Q .' Mtr. groß, sof. oder
>später zu verm. 2339
->H1üinerbeg 1, part., gr. Räume
' *' *’ als Werkst, od. Lager bill.
zu verm.  2692
"lĤ üdesheimerstr. 23 (Neubau)

großer Wein- u. Lagerkeller,
a. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. 1524

Grosser Lagerraum
mit Gas u. Wasser g'cicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst¬
straße9. 5665
^Lchachtstr. 11. große Helle Werk

stätte sofort zu verm. Näh
Herderstraße 26._ 2353
«Lin kleiner Keller mir Wasser,

für jeden Zweck geeign. , bill
zu vermieten 8585

Sedanstraße 11, Htb. Varl.

S
edanplatz 4, 2 Werist. , auch
als Lagerräume z. vm. 46)5

chierstemerstr. 22 kleiner Lager¬
raum zu vermieten. 4035

Näh.  Vorverh . park, links

ItlillilflKlÜÖf'» ,
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
lvagerrättme »»

in 3 Etagen, ganz oder geth,
für je». Betrieb geeign. (Gas-
cinsüdrungl. in äußerst be
ancmer verbind, zu einander,
per so!, »a spät, zu vm. Näh.
ia> B-m oder Bauburcau,
Aöbcnstr. 18.

t̂ ccrobcnür . litt zun, Eimiell.ooii Möbeln oder als

tHMcSBaBenrr Weueral-Anzetzer.

raum 2 Souterrainzimmer
1. Oft, zu vermieten.

Lager-
zum

6061
^b ! ^ » «»keller zirka 26 Stück

^ ballend, zu vermieten
Schmalbacherüraße 39. 225

Helle mittelgroße Wcrkstälte zu
vermielen 4591

Schwalbacherstr. 57. vt.
^Bttestendslraße 8 miliclgr. Helle

Werkstatt oder Lagerraum
ev. 2-Z.-W. per sofort oder später
zu vermieten._ 2424
^Nk eif’iattc ot>- "agerraum , Dotz-

heimerstr 84,frei. Besonders
Helle Wcrkstälte mit Halle, zus. ca.
150 Q -Mlr. groß, event. auch als
Lagerraum, ganz od. geteilt, per
sofort od. spät, zu vm. Näh. das.
od. Schicrüeinerstr. 15, p. 2477
SMoEtftr. 29, sch. Werkst a. als
•Jy  Wäschereio. Lagcrr. 1. 4. 06
z vm. (300 M.), ev. mit 2-Zim»
Wobnung (290 iü . 9118
44JlroBet heuer Lagerraum, Part

als Mödellagcr zum 1. April
zu vermieten. 491

Näb Yorkstr. 31,1. l.
(Kltallung für mehrere Pferde

mit Futter - u. Wagenräume,
event. mit Wohnung zu vm. Näh
Zimmermannstr. 3, part. 2193

Zn verpachten
Acker, 45 Nt., hinter der Wellritz¬
mühle, mit p-bstbäumen, welcher
sich auch zum Anlegen eines
Garlens eigner. 272
Job . Sarg Wwe., Zietenr. 2, pr.

3 ielenring 12, Werkstatt undLagerraum sof. bill. zu vm
Näh. beim Verwalter. 42k5

Mi

kauft zu den höchsten Parisen

PML Lied& Sohn,
Alt-Eisen- und Wetallhandlung,

Kleine Schwalbacherstr. 4.
_ Telephon 1883.  4685

- fl.
kauft zu den höchsten Preisen

Phil . Lied n. Sohn . 4684
kl . Schwalbacherstr. 4. Tel. 1883.
Ganze od. Teile lunstl. Zähne u.

Gebisse kaust
D. Steinlauf aus Elberfeld nur
Dienstag, d. 4. Dez., bis 8 Uhr
abends, in Wiesbaden, Hole. Eiu-
horn, 1. Et., Zim. Nr. 2. 47/54

Zwei gebrauchte, eiserne

Fässer,
ungefähr 2 Mir . hoch u. 1,30
Mtr. breit, werden zu kaufen ges.
Schierstein, Wilbelmstr. 46. 3622
Ankauf von ycrren-Kl-iderii und

Schuhwerk t!
Sohlen und Zleck
für Daiiiensnefel2.— bis 2,20
für Hcrrensticsel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut.
Michelsberg 26
Laden. 235

Ein Pferd
weil überzählig, billig zu verkauf.
Waldstraß- 26. p 4476

rHier
(Rüde), wachsam u. stubenrein,
1'/, I . alt, billig zu verk. Näh.
in der Exped d. Bl._ 42671 raubhaariger Pinscher und1 junger Schäferhund ent
laufen.

Wiederbringer erh. Belohnung
Bierstadter Höhe,

4478_ Grenistr. 5,
Kanaricn-

Hähne,
reiner Stamm
Seifert. Wegen
Aufg. d. Zucht
verkaukd.Nach¬
zuchtv. meinem
mit mehreren
ersten Preiicn

prämiiertem Stamm. Hähne von
10 M. an, Weibchen von 3 M.
an. 4661
_Lang . Friedrichstr̂ 14, 2.

Kanarien,
, « lamm Seifert. Wegen

Mangel an Zeit verkaufe
um jeden annehmbaren
Preis. Stamm prämiiert
mit den höchsten Aus¬

zeichnungen. Erste Threnvreise,
goldene und silberne Medaille.
Weltbundinedaillc 1904 und 1905.
Ph. Zehner, Albrcchtstr. 8,3. 431«

21. Jahrgang,

Kanarien
(Stamm Seifert),

Hähne und Weibchen,
preiswert zu verk.

Neugafse 12»
Srb 2. 4-f95

(Lin Liste,fink, Blmfink, Luchsink
Vi- nebst Käfig billig zu verkaufen.
Näheres Llcichstraßc4, >m Schuh-
laden. 420!
SSJögel u. zahme Stare stets d

zu verkaufen 2633
_Lebrstraße 12, Mtlb 1.
8 A  Kanarienhahne u Weivch.,

-* ■“ guter Stamm, billig zu
verkaufen Adlerstr. 40, b. Hilden¬
brand. 4039

Eine 4 rädrige
Feder-Rolle

mit Patent-Axe, fast neu, ist preis¬
wert zu verkaufen, eignet sich für
Klavier- od. Möbel-TranSporteur,
kann auch mit Pferd bespannt
werd. N. in d. Exp, d. Bl . 4063

ü._
von 20—80 Zlr. Tragkraft, ei».
Milchwagen zu vcrkauien 4635

Dovbeimerstr 35.
ÄWAemg gcbr. Loppelsp.-Fnhr-

wagen, 1 neuer Schnepp-
karren zu verkaufen 4660
_ Weilstraße 10,

HüNdskdtttüllk
billig zu verkaufen 2991
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ oritzstraße5o.

Lme Federroile,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen

Aug . Beck,
591 .st-ellmnndstraste i3.

Gebrauchte Wagen,
Halbverdecks, Break, Jagdwagen,
Gig zu verkaufen Oranienstr. 31.
3772 Gvlombek.
Mebr., fast neuer Milchwagen,
'L' leicht, für jedes Geschäft pass.,
zu verkaufen 3773
Oranicnstraße 34. bei Golombck
1 neues plalttcrics Einspänner-

Geschirru. gebr. Karrengeschirr
zu verkaufen 1732
_ Yorkstr. 9. 1. 1.
«Linivänner- Geschirr (planiert),
VI Fahrrad mit Freilauf billig zu
verk. Dorkstr 9, 1. 1 3862

zu ver
kaufen

Oranienstr. 36 Veiten. 8131
Ein- und a-tur.
Kleider- und

Küchenschränke, Vertiko, Brandkiste,
Bettstellen, Kommode, Anrichte,
Tische usw. zu verk. b. 3785

Schreiner Thurn,
Schachlstraße 25.

Ein MM ütehpulf,
1 Drehstubl, 2 Firmenschilder bist,
zu verkaufen. Näheres 3102

Kirchgasse9, Htb. vart.
tsTLUaichloiiiiiiode», Nachttische,

Kleider- u. Bücherschränke,
Sofa, Ottomane, Sessel, Stühle,
Tische, Betten, Teppiche, Lampen-
Lüstcr zu verkaufen 4333

l  1 . pl.
A fk sollst. Beilen, 5 2lürige

Kleiderschränke, 3 Kücheu¬
schränke, 4 Berlikos. 2 Diwans.
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische. 4 Küchentische, 3
Küchenbrettcr, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrabnien, Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stühle, Spicge
usw. Auf Wunsch Teilzahl. 1163
Zranbenstr. 19, p.

7 Betten
ä. 12, 18, 25, 35 M. und höher,
Mofa 14 M., Kl-iderschr. 15 M.,
Küchenichr. 10 M.. Kommode
10 Mk., Waschtisch8 M., Tisch-
3 M., Nachtschr. 4 M., Küchen¬
brett 2 M., Anrichte 4 M.,
Stühle 1.20 M., Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kissen spottbillig zu ver¬
kaufen 1107
Ranenthalerstrahe « . Part.

Eleg. WW-Gürudur
Sofa, 2 gr. Sessel, gut erhalten,
68 Mk., 1 gr. Nuß -Ausziehtisch,
Kommode, Bauerntisch, 2 Muschel,
stühle, Bett mit Haarmairatze,
Waschkommode, Nachtschrank mit
Marmor, Küchenichr., Spiegel weg.
Abreise einer Herrschaft sof. spottb.
zu vk. Naucnthalerstr. 6. p. 2398

gmerh. Sola , sowie ein
gmer lleberzieher billigst zu

verkaufen
Doybeiinerstranc 98, 2 l.

'0,oder»c
Salongarnitur,

Losa, 2 Sessel, ff. Plüschfrltss,
cleg. Arbeit, Preis 180 M.
'st Lcicher.Adelbeidstr. 46 4108

IN leb. Kanapeef. 6 ivc . z
vk. HcllmUndstr. 29. Stb . p.

3448

1 Divan u. u Sophas sosorl
preiswert abzngeben 703

Moritzstr. 21, Hrh. 1.

2fcoHMen, sSf-sS
Matr. und Keil 58 Mk., sost zu
verkaufen 1105
_Rauenthalerstraße 6, p.
Reue » Taschen - Llwa»
39 M., Sofa u. 2 Sessel 8 ., M.
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 1106

Nauentbalerstraße6, p
4».»leg rote Plüschgarn., Sofa u

6 Stühle, geschlitzt, f. 95 M
zu verkaufcu 9356

Bismarckring 32, 3 r
Ein großes

Sofa
mit Moquctbezug mit poliertem
Tisch zu verkaufen &jT

Taunusstraße 27, 2.
äi'i'mtrampEln und

Flurlatcrnen für
die Hälfte des Wertes zu verkauf.
Bärenstraße 8. 2021

lieft outet Hel
zu verk. Webergasse 56, 1. l.

Händler aus elchlosien. 9270

84 Stühle, Ä
Wirtschaitsitühle unter Fabrikpreis
sofort zn verkaufen 32 Ll

Raiienthalerstr. 6 p.
| £»in 3 räd. Kinberlran»Nv.,

1 neue Bogelh., 1 Fijch-
aquarium m. Svringbr. u. Fischen,
1 Kinderbeltst.» schön. Jüngl .-Anz.
f. 13—14 I ., desgl. 1 Ueberzieb.,
fast neu, zu verh 4663Zieterio6. Hin.2.Sl.r..
mcu pol. Vertiko bill. zu verk

Walramstr. 13, p l. 4628

Eie oremes wollenes Kleid
billig zu vcikaufcn 154:

Schachtstraßc4. 2
«a »m iScyrock Anz,ig (milllcre
>2/ Statur ), fast neu. preiswert
zu verkaufen.

Näh. Saalgafle 24/26, 3. Et. r.,
zwischen 12—*/*2 oder abends
and) 8 Ubr. 9369
»S sehr gmerh. lieberjietjcr für
™ Jungen von 13 dir 18 I.
billig zu verkaufen 1522

Moritzstr. 72, Hth., 1. r.
s7» ast neuer Ucberzieher 20 M.,

2 Ampeln für elektr. und
Petroleum billig zu verk. 3888

Dotz' cimerstr 106. I . r.
»lr-- eirazene stoitume in iboai
^2* ,,nd Seide, sowie 1 Kinder-
»lanlcl und diverse Kindersachen
im Aufträge billig zu verkaufen

Schwaltach rstraße 10,
4389 I. Stock.
«T ^ ciß. Kleid3 Mbreit,  sch.

Pelzkragen 4.50, Frauen-
Capoltbut 1.80, s. schöne gutgeh.
Damenuhr, Doppeldeckel, 17 Mk.

.22 . 2. 1. ß
/Lut erh. Kino rmantcl (12 I .),
VK sowie D. Jacket b. zu verk
Frankenstraße3. 1. 8877

Herd, gm erh., 104 Emir, l.,
74 Emir, br., zu verk. 318

Adlerstraße 38
FHin gut erh. Restau ationsherü
^2*' und 3 neue Boiler b. z. vk.
4564 Moritzstr. 9, Hth. p.

und 1 Kinderwagen zu verkaufen
Kl. Schwalbachcrstraße4 4171

für die Hälfte des Wertes zu verk.
Bürcnstraße8. 2020

Neue PelroL-Hänaelomeen
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Bärenstraße8 20l9

Schöne große Zweideckel-Körbe,
passend für Bäcker- und Konditor-
Waren herumzutragcn, unt. Selbst.
kostenpreiSü 2.50 M. zu ver-
kaufen. 3041

Geißer, Hcrderstr. 31. p. l.
^>r >aiiino, wenig geipic-t, oilligi,
y?  zn verkaufen Nauenthaler-
straße 4, 1. linls._ 7792

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 3839

J. C. Roth,
Wilbelmstr. 54, Hot el Cccilie.

idiräntc in verschied
Größen, sowie ein

Nußb.-Pianino, In. Fabrikat, zu
verk. Friedrichstr. 13. 2548

(Polvpbon), noch neu, vollen Ton
mit Doppcl-Kaiiiiii, für 100 Mk.
zu verlausen' Anschaffungspreis
200 Mk. Näh. 4681

Jahnstraße 38, 3. St . r.

/As hübsches Puvpenhaus mit
>S?» 7 Zim., Küche, Laden rc.
billig abzngeben 4347

Gödenstraßc9, 1. l.

Änzüge, Hosen u. Stiefel laufen
Sie staunend billig 9789
Neugasse 22 , 1. St . hoch.

Fast neue

Waschmaschine
(„Weltwunder") billig zu verk.
4006 Adlerstr. 50. 1. r,
lÄ̂ opprileiiern zu vcrkauien

Seerobenstr. 22. 6022
iKIirnen zu haben Röderstr. 27,

1 St . doch. 3681

neu, Elchen, sowie eine

Kildien-Einriitiluno
(nur bess. Arbeit) finden Sie billig
Marktstraße 12, bei Späth. 4694

!
fast neu, 4X3,25 , mit Zahnge¬
triebe, billig zu verkaufen. Näb.
Hotel Vater Rdeln, Bleichstr, 4634

Am Abbmch
Dotzheimerstr. 100 sind Fenster.
' >,30X1 .80, Türen, mehrere 1000
Latten, mehr. 1000 f̂ -m Bretter,
Schalter, doppclstarke Latten,
>,v0 vis 1,70 lg , Bau- u. Brenn¬
holz u. dgl. m. bill zu vk. 4668
Peter Lcrch._ Adam Siilger.

Einfaches kisernes
TreDenZeZiiM.

62 Mtr. lang, 0.95 Mtr. hoch.
Stäbe aus 12 mm Rundeisen, zu
verkaufen per Ende Febr. wegen
Errichtung eines Aufzuges im
Treppenbause. Anzusehcn täglich
im Lagcrbanse an d. Schlerstciner-
straße (Wiesbadener Mövelheim).
Näb. beim Verwalter das. 3423

fine guloeHe SHuerei
sofort zu verkaufen, p.ährres in
der Exped d. Blattes. 4245

Niri,
gut gehend, mit Maschinen zu oerf.
Off. bitte unter ff. H. 44 an di
Exped. d. Bl. 400s

«Rrbciter -Wosche zum Waschen
u. Bügeln wird angen., gu'

u. bill. besorgt Scharnhorststr. 34,
Htb., 1. Sr . r , b. Werner. 4160
^Diräsche zum Bügeln wird an-

genommen 4154
Faulbrunnenstr. 12. 2. l.

ygXerfeftc Samcidcrin h. Tage
frei Römerberg 16, p. 4394

L^ erreu.Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird angc-

nommeu. Näh. Moritzstr. 44, S.
1.. bei Strobei. 4466

iendsirasse 13,1.u.r„
Bügeln und Wäsche wird angc
nommen. 2525

werden gut u, billig auSiebeffcrt.
Off. u. C. K. 40 an die Exp.

d. Bl 4037

le soioeuo,
mit guter Einpfehlung, sucht noch
einige Tage zu besetzen.

Näb. Bleichstr. 7. 3. l.
Perfekte

Schneiderin
empfieblt sich den geehrten Herr,
schalten im Ncuanfertigenu. Um-
ändern von Roben 4497

Drudenstr 7, Htb., 2. r
neue, sowie getr.
werden b. garniert

und modernisieri 2085
Zimmermannstr. 6, 1. lks.

^überm cmpl. sich in ». außer
dem Hause im Ausbessern

von Wäsche und Kleidern, uch
werden Kinderkleider bill. angefert.
Scharnhorststr. 27.  9954

Stitkeveien " Ü
prompt u. billig allgefertigt 2538

_ Stiftstraße 1, 2. I.
ritt sich

W4 lütt rill (Bunt -, Gold-
und Wcißsticken) billig 1924

Scharnhorststr. 3b, 2.

Oimmermaunstraßc 6, 1 r ;„,-
O Muffs, sow. Pbant .-Muff? ? ,
g-t u. angef., auch werd dast,^
Gardinen gespannt das gw, ""
60 Pfg. I*

Feinen bürg-rlichn

Biittagstisch,
event. Abendtisch

Adelbeidsiraße!Z. ^
13?z

L^ clen-nnrage Io . 1.,^
^ bürgerlichem Mittagststch„
60 Pf . können noch mehrere Herr!»tcilncbmen. ^
—_ _ __ fölo
Euglnch -n u. ' ranz. Uis^
^ ertet t. Uevers-tzuug-n {ertia-
an im Ausland gebildeter KaustUWNN.

Karlstraße 37,part . rechts

Umzüge
per Möbelwagenu. Federrollen be¬sorgt u. Garantie
Ph . Rinn, Moriystr. 7. Stb. 1. ,

IMil
verzinkt, nach der neuesten Bor.
schriit auf Lager 4393

Schlosserei, Wcstendstraße 15.

ums od. HerrsHsln
zu verwalten gesucht.

Off. u. G. 3-20 au die Exped.
d. Bl._ 3821
Weihnachts - Junge hübschs

Wunsch k Wwe. 60 000 M.
D-rm. wünscht Hcnal mit liebe-
vollem Mann, w. auch ohne Verm.
Nichtanonym- Off. „Ideals
Berlin 7._ 10/152
^ür GroßgrunobcsitzerSlochler
M 23 I ., ev., hübsche, schlanke
Figur , 80 000 M V-im. s. Brud
pass. Heirat. Seriöse Bewerber
bel. Antr. an »Fides", Berlin 18,
zu richlen._13/132

Heirat.
junger tüchtiger Hotelsach- und

Kaufmann mit einem guten Ge¬
schäft an d. Hand, wünscht sich zu
verheiraten. Witwe ohne Kinder
nicht -ausgeschlossen. Verinögin
mindestens 10 000 Mk. erforderl.
Vermililcr verbeten. Diskretion
sicher. Offerten u. I . 3832 an d.
Exped. d. Blattes. 3832
Neu! Neu!

Kartendeuterin, |
Hoffman», Schulg. 4. H., 3.El.

{tyrrnoiop u.
iniljiiionam,

Helenenstr. 12, 1. Et.
Nur für Damen.

Ges. geschützt.
Sprechst. v. 9 bis abends 9 Ubr.

freu lleiw Wie.
Berühmte -»artendcuteria.

Sich Emireffen jed. Angelegenh
4395 Ellenbogenoaste7 , Bdb. 3.

finöen  i ei>erSei*
evMWIllI diskr. Aufnahme

St. Mondrion . Hebamme,
2832 Walramstr. 27
Wi f l >r med . Hair vom

Asthma
sich selbstu. viele bund. Patienten
heilte, lehrt unentgeltlich dessen
Schrift. 32/2

Coutaff & (So ., Leipzig _
Letjous de francai3d’apiel’Acadömie de Paris , p»r
MUe. Mercier, Maltresse de
langue. Hautes references.
4150 Röderallee 32, 3.

Rat
in Strafsachen u Zivilproz., Ein-
,iehg. v. Forderungen, Schrisi-
fäut rc. durch I . Heuß, .
kons., Schiersteinerstr. 12. 3551

Pensionen.

Pension Beatrice,
Gartenstratze»2 ,

vornehme, ruhige Kurtage, elegam
möbl. Zimmer frei. Bäder, »orz-
Küche, mäßioe Preise. 4061

Ailla Granchall,
Eiiisersir, 15 u. 17. Telef. 3613.

Familien-Pension 1. Nange»-
Eleg . Zimmer,

großer Garten. Bäder, vorz. Kuq-
Jede Diälforni.

_ » geb. junge
&  O finden lebe», Aus
nähme in kl. erst«. Frcmden-P-N'
zur Erlernung v. ff. Küche «
Haushalt.
Pension Hella, Rheinstraße^

Ml IM  HÖlISOfL.
Römerberg8. Römerberg

Gut möbl. Zim. von 0.80 •
an. Bekannt gute Küche, afj '
Billard. Vorzug!. Biere (Schön
bos). Reine Weine. Den H»r-»
GeschüflSre,senden zu empfedlen.
8732 Inh . : Wi »h Roff «-̂
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Mnmsmchmis-ßmeaii LionL Cie.
Friedrichstratze 11. ♦ Telefon ?V8

Kostenfrei- Beschaffung von Mieth - und Kausovjekten aller Art

, ^>riedrichstr. 50. 2. Et., schöne
5-Zim.-Wohn. zu vermieten.

Näh. 1. St . r.  _ 32-/7
d^ " " ^ naustr. 9, 3., schön5 Z-
'4?I ^Wchnung mit reicht. Zubeh.
zu verm., auf Wunsch auch an
zwei keine befreundete Familien.

Näh. I . St . r._1289
FLLütvestrage23, 5-Zim.-Wohn.
'S ! mit Balkon, reich!. Zubehör
u. Benutzung des Hausgärtchens
sofort od. später zu verm. Preis
900 Mk.._ 4969
|A&ö.t)et'ir. 23, 3. Et., 5 ZlM.
>^1 (Bad) mit Zubehör sof. od.
später zu' verm. 4470

Frau Jda Diebl.
Herderftr . l, 5-Zim.«Wohnung,9g südl geleg. Wohn., Balkon,

/ îisuchi per I. April 1907 e-.ne
V Bierzimmerwolinung(Preis
6_ 70O Mk.), möglichst Mittelpunkt
ter Stadt. Näh. Bärcnstraße 4,
1. gtane._ 2746
0 e .Zim.-Wohn., der Neuzeit
»4 enlspr.. im Preise v. 6 bis
700A!., int Mittelpunktd. Stadt
«o, püuktl. Mietzable: zu mieten
,.s Off. u. G. 3820 an die
Erped. d. Bl._3820

mit Ivjahr. Tochter
sucht sogleich für vorüber«

«nden Aufenthalt
^rpaar

i, iimiütji)
toenn möglich mit teilw. Küchen«
tnmzung.

Angebote mit Preis u. E. 2805
oii dieExped. d Bl._ 2808

ein kleines Landhaus
in der Umgegend von

Wiesbaden mit etwas Ltallung,
ilartm ub. Land zu mieten gef.
Off. «. O. W. 1609 an die

(jpb. b. Bl. 1620

3“

Vtzmiietkungen
Wilhelmstr 4 . 3 .Etage

8 Zim., Badezimmer u.
Zubehör. Haupt- und
Lieserantcntreppe.Kohleu«
Aufzug k per sof. zu
verm. Die Wohnung ist
ganz neu u. modern her-
gerichle!. Näh. Burea >
Hotel Metropole, vorm.
11—12. 6052

W>

Aheinstr. 71, Bel-Etage, herr-
, - ' schastl. Wohn, von 8 Zim .,

hebst reich!. Zub., neu hergcr.. zu
w. Nah, im Hauie. 8574
Vdunusstr. t . 3. « l., ü Znu.,

Küche, 2 Maus ., Keller und
hubeh, per sofort zu verm. Näh.
bei§. Philipp,, Dambachtal 12, 2,
*=1- I. u. Wohn.-Bureau Lion &

. a!^ diedrichstraße 11. 4661

Zimmer.

I )dtzheim 357-Zimmerwovnung
^ mit Bad, Küche u. reicht.
chibehör per l. Apr. 1907 3170
^Aecthestragc 53, Ecke Moritz.
 ̂straffe 56, eine schöne neu

^gerichtete 7«Zimmer.Wohnung
“it Sönb, 2 Ballone u. reichl. Zu«
ehvr, per fofort od. später zu
er>». N. Part, rechts. 2696

Bad lind Zubeh. sof. z. um. 1922
<abnitr. 20 sch. 5-Zimmerw,

1. u. 2. Et , mit Zub. aus
sofort zu vermieten. 3588

Näheres Parterre.

3aanstr.29, am Kan'.-Friedrich-Ring, 1. Et., sch. 5-Z.-Wohn.,
Balk., Lad ii. Zubeh. p. jof. od.
sp. zu verm. Nah  p . 1"09
Olileislstraße6, nahe KaiierF ied-
ot rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5». 4- >l.
3-Zimmer-Woknnng-n sofort zu
verm. Näh, daselbst._ 9295
HAUI°r>Ystraffe 68  5 Ziin.-iwoon.iw » mit mod. Bad. Gas u. elektr.
Lickt, Warm- u. Kaltwafferleiiung,
alles große Räume, per 1. Jan.
1907 zu verm. Wohnung wird
gänzlich neu u. mod. h-rgerichlet
ü. find. Wünsche weitgehendste Be-
rücksichligung. 9362

Sleinberg u. Vorsänger.
«,H? cuelvcck- n. Ringiir. 5-Z:»i.»
-»' I wohnung per sofort zu verm.
Näh. Zieicnring 6. oart. 1359
t ^ rauieilstr. 33, 1. El., Herr-

schastl. Wohn. v. 5 vrachtv.
großen Zim., Balkon. Badezim.,
Spcisezim., 2 Maus., 2 Kell. per
sofort zu verm. Näh. P 8767
s^ ranienstr. 38. Boa., 2., Wobin

von 5 Z m sKüche, Zubeh.,
2 Pians-, 2 K. zu vm. 4468

ramenstr -,5, Mitte d. Heroer
straffe, find 2 herrschastliche

ö-Zimmerwohnnng. zu verm. 9t. f).
daselbst bei Spiv._3258
.-Äeeroüenür . 32, Wohnung von
d 5 Zimmern, Küche, Bad nebst
reichl. Zubeh. z. vermieten. Näh.
Part. 2505
-« ailichterstraffe 22, 1. H. v.
^ Adolssallce, sch., neu hergcr.
P -W., 5 Z. u. Zub. a. gl. od.sp.
zu vm. 9t. 3. Et. 2866

hochmoderne herrschastliche4-,
5« und 6-Zimmcrwohnung

sm Zentralheizung und allem
«omiort, in der Näh- Wiesb. big.
°°zugelien. Offenen u. S . K. 107

Epp, d. Blaltes. 3063
schöne hkrrschasll. 5-Zimmer-
. Wohnung mir allem Zubeh.2d-r1. Etage auf1. April zu
^ Adelheidstraße81. Nüln

^Nbrechtstrcisie 41,
i° - e- Luxemburgstr. u. d. bong,
. °te sstdl. gel. herrsch. Wohn, v

3>m., Balkon. Laderaum u.
. ck- Zubeh., bei ges. Luft und
'st/ me8- Wegzuges des

Kl -bbtteters sof. andern,, zu vm.
SS^J >of., 2, St._ " 2835
RS 28 2,, gr. ö-Zim.-W.
li-s, 11,1 allem Zubehör, sofort od.

zu verm. Preis 1100 N.
1342

4 Zimmer.

/Lirbacherstr. 4. herrschaftliche 4«
Zim.-Wohn., alles der Neuz.

entspr., mit reichl. Zubeh. weg¬
zugshalber gleich od. spät, zu vm.
9täh. 2. St . links 4608
FLteriiiörderslraße, an d. Zieien-
IS schule, 4 Zimmer und Küche
mit allem Zubehör per 1. Apr. 07
oder früher zu vermieten. Näh.
im Neubau od ü-estendstr. 18. 4446
d^ Lneiseiiaustr. 7,3 . Er., 4-Zim.»
'S « Wohn., der Neuz. entspr.
sehr bin, zu vm Näb 1. St 7879

.ustav-Adolsstr. 7. neu herger.,
geraum. 4-Zim.-Wohn, vt,

mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm.
Näh. I, St._ 2877
Ätabn raffe 34 wegzngshalver

schöne4-Zinmier-Wohni»ig a.
1. April ob. früher zu verm. An-
zujehen Dienstag und Freitag
10 Uhr. Preis 600 Mk. 4473

Näheres 2 St._
fryiatlitrajse 42 neu der. er. sch.
v » Wohn., Bel Et., 4 Zimmer,
Bad, Küche, Keller, an r. Leute
sofort zu verm. 1467

Näh. 2. Stock.

G

Cif bol{=aUee 57. 2. Et., schöne
41 4-Zim.«Wohn., reichl. Zu¬
behör, aus sofort od. früher zu
verm. Näheres im Baubureau
nebenan 9ir 59. Sollt. 8439
SlÄüdjeritt. 17, 9tcudau. stud
-O Wohn, von je 4 Zimmern
nebn Zubeh.. der Neuzeit entspr.
eiliger., per iof. od. spät, zu vm.
Nä'h dort!. Part , r._4456
*l %lüd)erftr. 29, 9!eubau. schöne

4 >, 3 - u . 2- Zim . - Wohn . III.
Bad u'. dient Zubeh. au- sofort
zu verm. Näh. BauburcauBlücher«
straffe 29. 107
HLlücherp atz 3, prachlv. 4-Zini-

Wohnung mit allem Zubeh.
prelSw. per 1. Januar zu oev-
mieien.  _ 136'
yElutoroftr . 15, Ecke Zietturiiig,
-V sch. 4-Zim.-Wohn. zu verm.
Näh. 1. St . l._ 4607
<̂ otzheimerstraße69, Bdh., Woh-

uung von 4 Zimmern per
1. Januar 1907 zu verm. 2625

Näh. Part.

3 Zimmer.
UndAlbvcchtstr. 41

sind 2 Mails-Wohn. i. Hth. von 3.
und 2 Zimmern, Kücheu. Keller
sof. oder später z» verm. Erstere
Wohnung eignet sich für 2 kinderl.
vcriv. Fam. 9täh. B., 2. Sk. 813

nter diefer Rubrik werden 5nferafe bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Vermiethungs-Snferate5 Pfennige pro Zeile. ••••

leiilstrage1, Ecke Vllederwaid-
straffe, sch. 4-Z.-W., preisw.,

per sof. 1673
4Lck Kleiststr. sind Wohnungen
'S von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim., 2 Mails, und allen der
9teuzeit entspr. Zubeh.. auf 1. Jan.
oder später zu verm. 9täh. Herder-
straff- 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich-Nin' 74, 3. 223
«^»cke Luxemourg- u. Herder-
'S - straffe 15, sch. 4-Zimmer-
Wobn. mit Bad und reichl. Zu¬
behör per sofort zu verm. 9!äh.
im Mehr erlaben 3152

*etẑergasse 14, 4 Mansarben-
*»' *■ auch einzeln, billig zu ver¬
mieten 1939
^Hiŝ tchelsverg6, 2., 4-Zimmer-

wohnung mit Bad zu vm.
Näb. Kirchqasse 54, vart. 6422
^ ^ ranieilstr. 52, 2. Ekâ e, sch.

4-Zim.>Wobnung in. Zube¬
hör zu verm. Näheres daselbst
Laden. 3217
^H' aitellthalernr. 8, sch. 4-Zim.-
«II Wohn, mit reichl. Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmann. 9867
tULKeingauerilr. 2, Zwei herrsch.
»- I Wohn., 4 und 5 Zimmer
per sosort oder 1. April 1907 zu
zu verm. 2484
ttdcke Roon- und Westendftraße
Vt1 ist eine schöne große 4-Ziui.«
Wohnung mit Balkon Speisekam.,
Atansarde und 2 Keller 1 630 M.
per I. April zu verm. Näheres
Roonstraffe9, vart. 3875
^j ^ orkuraße 11, 1 Herr!. 4-Ziin.-
5 / Wohn, per gleich od später
billig zu verm. Näb. das. 3219
tLeerobenstr. 27, Hlh. 1. r ., eleg.

4-Zimmer-, ev. 5-Zim.-Wohn.
mit Balk. u. rchl. Zubeh. zu vm.
Näh das. Bdh. l. 1575
<Ptrörrvstrage 13, 3. Et., neu
*1*^ herger. 4-Zim.-Wobn. aus
sofort zu verm. Näh. Part. 4471
^ULLörldstraßc 13 4 Zim. Wohn

mit Zubehör per sof. oder
später zu verm Preis 600 Mk.
Näh. vart. 947
si>bvrkstr. 8. sch. 4-Zim.-Wohn.

auf gleich oder ipäler bisiig
zu vermieten. 3- 20
^Hieienring 1, 4-Zim.Wohn., ber
O 9teuzeit entspr. ausgest., per
sofort zu vermieten. Näh. Part,
links. 1:>56
Oietenrlng 3, 3. l . schöne4-Z.-
-O Wohnung mit Bad, eiektr. u.
Gasl. u. 2 Balk. wegzugsbalber
billig zu verm. 4424

Schöne3-Zim.-WoHn. im Part<nd Dachstock an rub. Leute
auf sofort zu verm. 8851
_ Adelheidstr. 81.
Sljtubau Ecke Blücher- und
-s' » Gneisenauitr.. sch. 3-Zim.-
Wohnuiigen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraffe 17 bei
Fr . May. _ 4457
VKX lücfjerftc. ab ist in der Bel-

Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. bill. zu verm. 9täh. i.
--onwr, pari. links_ 1354

ludjeritt. 27, 3 gr. Zimmer in.
«5* Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näh. daselbst1. St . rechts.
Nachlaß wegzugSdalber

I sch 3 Zim.Wodnung mit
Zubeh. und 2 Balkons, Roon«
straffe 22, 2. r., per sofort oder
später zu vermieten. Näh. Bülow-
str aße 7, 3. l._ 4217

otzbeimerstr. 55, Neud., Mtlb.,
Dreizimmerwohnung m. Gas

und Kohlenaufzug zu oin. 4690
gv -»»tzveimerstr. 55, sch. 3-Zm>.-

Wohu. (Mtlo.) mit Gas u
Kohlenauszug per sof. oder später
zu verm._ 1047

»otzbeimerstr.69, zwei3-Zim.«Wohnungen aus gleich od. sp.
zu vermieten._ 1114
g > ,otzbeimerstr. 97a, Vorderh.

3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entipr.,' zu verm. 6816
î otzheimerstr. 97a, LorderhauS

3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., z. verm._ 681

Ä,ii unseren Neubauten an
der Dotzheimerstr. Nr.

106, 110, 112 siid in den
Vorder-Häusern

gesundeu. mit allem Kom¬
fort der9teuzeit ausgestattete

3-Zimmerwohnung.,
auch an Nichtmitglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Di- Wohnungen
lönnen täglich eingesehen
rierden. Näber- Auskunst
mittags zwischen'/-2—3Uhr,
oder abends nach7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 1136
Beamten-Wohnungs-Berein

zu Wiesbaden. E. 8 .m. d. H.

Aj> otz0eimeri!raße 126 sch. gr. 3-Z.-
Wohn. sof. oder spät, zu vm

N. Kontor._ 3889
^QltviUerstraffe 7 Hth, 3 Zim.,

Kücheu. Zubehör, per sofort
z» verm. Näb. bei Best. 815 ■

»vilrllerstr. 7, Hth. t-Zimmer-
> wohnung mit Zubeh., aus

gleich od. sp zu verm_755
dLllenvogengasse9, sch. Wohu.
'S 3 Zimmer, 1 Küche, zu 525
Mk. per iofort zu verm. 8119
2L.lkonor.nstr. 3. 1., freuuoiictje
'S Wohnung von 3 Zimmern u.
Küche zu vermieten. Näh. 4467

Ecke Dotzheimerstr., Laden,
^ .ckerus örberstraße, au d. Zielen-
'S schule, 3 Zimimrwobnung mir
allem Zubehör, per 1. April 07
oder früher zu vermieten. Näh.
im Neub. od Westendstr. 18. 4107
î rieor.qnr . 8. Hth., 3. St.
"O 3 Zimmer, Küche per sofort
od. später zu verm. Näh. b. Herrn
Tapez. Bremser das. 4047
^ .riedrichstr. 45, II. Mansaro-
ij wohn., 3 Zim., Küche und
Keller im Bdh. an kinderl. Leute
per sofort zu vermieten. Näb
Bä ckerei. _4760
{iinctknauflr . 8 im Vorder- u.

Hiinerh. sind schöne3-Zim.-
Wobnungen mit reichlichem Zubeb.
per sofort zu vermieten. 1844

Näh, daselbst park, links._
ck̂ Lneisenau.lraffe 15 1. r., gr.
'äf 3-Zimmerwohnung. der Neu¬
zeit entspr. eiliger., billig zu ver-
niieten._ 25 0
4t * öben-tr. 14, 3., 3 Zim., Bad.

2 Balk., E. und Zuvehör
zu verm._ 3218
/t &neifcnauui. 25, 3-Zimmer-
'N Wobnung (2. Etage), freie
Lage, sofort od. spät, zu verm
Näh. Hth., I. r. 1365

^Lellinundstr. 6 3 Zimmer und
9g  Küche bis 1. Januar zu anu
Näb. daselbst Part._ 2345
Äcllmimb (lraüe 54, Slb ., schöne
9g  3 -Zimmer-Wohnung sof. od.
später zu verm._ 4422
L^ erderstr. 2, Hth. Dach, 3

Zim. u. Zubeh., monatlich
26 M„ zu vm. N. p. 2 3719
Ô abnstr. 20, sch. 3- od. 5-Ziiu
\j  Wohn . (2. Et.) preisw. >of.
zu verm. Näh. Part._ 1252
4C»de Kleiststraße find Wohn. o.

Z Z. und allein Zubeh. per
sofort zu vermielen. 1469

Näheres pari._

Neubau Heilmanu,
Ecke2. Ning it. Lotr.-L>tr. sind
der Neuzeit entipr. hübsche, freiqel.
L-Zim. Wohn, per Jan . zu verm.
Näb. das. zw. 11 u. I Uhr. 2472

«ainzcrstraffe 60 a 3 Zun.. K,
K. u. Mans. sosort zu

verinieten. 550 Mk. 4068
^»asoritzstraße23» Gkh. p., drei
mV*  Zimmer und Küche, mit od
ohne Werkstatt, zu verm. 2865

Näb. 1. Etage.
/lsLroße 3-Zim.-Wohn. wegzugs-
'21 halber -um I. Jan . 1907
zu verm. ° 4603

Moritzstraße 64.
meitelbediir . 5 schöne3-Zimmer«

Wohnungen aus gleich oder-
später zu verm. 3100
^»».eirelbcckstr. 7, Ecke9)orkstraffe,

I sch. 3 Zim.-Wohtiungen mit
reichl. Zubeh. zu verm. 9täh. dort
im Laden. 6425
^erostraße 23, H. 2., 8 Zim. u.
II Küche aus gleich oder später
zu verm. 4230
^N' eugaffe 22 ist eine2—3-Zim.-

Wobnung zu verm. 8072
tztt .icüerwalduraße4, Hlh , 3-Z.-
-II Wobnung mit Koch- und
Leuchtgas auf jof. zu vm. 3699

9täh. Bdh. p. r.
^E»>raniciistraße 22, Hth., 3 kl.
^  Zimmer u. Küche billig zu
vermieten. 3044
^^ ranicmir. 60, Mtlb. 2., 3 Z.

und Küche zu verm. Näh.
Bdh. 3. 2772
^tẑ arlw g 1. 3 Zun., Küche ec.

per sofort zu verm. 440
Näh. Nheinstr. 52, 2.

VJMatte.ftr. 82 a. Landhails-Neu-
bau, in gesunder, freier Lage,

mit prachtvoller Aussicht, sind
schöne3- u. 4-Ziiniuer- Wohnunzen
mit Ga§, Bad u. Ballon aus sof.
zu vermieten. 9täh. daselbst bei
Friedr Becht. 9592
>» ' ueingauernratze5, Hlh.. schöne
«II 3 Zim.-Wohnung mit Balk.
per 1. Januar zu vm. 9täh. bei
Keiper, Bdh., Hochp. 1260
-Ixchöne 3 ^ immerwohn. sind zu
'***  verm. per sofort Rheinganer-
straße 18. 4327
» ».ehlsir. 2, 1. r., sch. 3- u. eine
3 I 3-Zimmcrwohiiungper sofort
oder später zu verm. 3567
««U' öocriir. 3, 3-Zimiuer-Wohn.
«II per 1. Jan zu verm. 2373
>HZtüderstr. 25, 1. Er., 3 Zim.
«II mit Küche und Zubeh, per
sofort oder 1. Januar zu verm.
Näh. im Laden. 3155
-Ltcharnborststraße34 1 sch. 3 Z.«

Wohn im Vorderh. auf gl.
oder später zu verm. 2513
/^» cerobcnsir. 21, Vorderh., eleg.

Wohnung von 3 Zimmern.
Küche, Mans., 2 Balkons rc. Per
I. Januar oder später zu verm.
Näheres daselbst. 2244
-Alteingasse 6, schöne3-Zimmer-

mobil, zu vcrw. 1640
(Kttingasse 19, Dachwohnung.

3 Zim. u. Küche zu verm,
Preis 2 ->)t. inonatl. 8159

tein affe 6 ll Zim. u. Küche
^ sof. od. -pät. zu verm. 850
Lr leingasse 25, Hib., 1. st . , eine
A 3-Zim.-Wohn. >11. Zubeh. gl.
od. später zu verm. 3576
-Ẑ chieriieiner,trage 18 3 Zimmer

und Zubehör, im Mittelbau,
zum 1. Jan . zu verm. 1358

WiHaldstr. 90, 1., 3 sch Zim.
Wohn, billig zu vermieten.

9täb. P . Lerch, Dotzheimer- l
straffe 172, park_6786'
tzUL̂ erderstr. 3, sch. 3«Z.«Wohn., -
'“*'*►* der 9teuz. enlspr., mit od.
ohne Werkstatt zu verm. Näheres
das. Part, rechts ° 2859

Yorksirasse4,”
1. Etage, ich., geräumige 3>Zi>ii.
Wohnung nebst Zubehör, preisw.
zu vermieten 547

Näh, daselbst, I. St. r.
Äßdoristrage9 frdl. Z.Zim.«Wohn.

vollst. neu renovieri, sofort
zu vermieten. 370
^tzortnr . 33, ,ch. Z-Zim.-Wohn.-

wegzugiihalber mit bedeuten¬
dem Mielnachlaß zu vm. N. b. I.
Neinbard, Part._ 1364

Ziefeurmg3,
3-Zimmerwohnungenmit Küche,
Bad und allem Zubeh., m. allem
Komfort der 9teuzeil eingerichtet,.
sofort zu vermieten.

9täh. 1. Sto ck. 9934
Biebriciü

!Stiiöne Hi -Ioinig
mit Zubehör per sofort zu>
vermieten 8946
_ Fronksurterstraße 19.
FLine stgöne2-, auch3-Zimiuer.
>S Wohnung im 1. St . » mit;
freier Aussicht aus gleich, auch'
später zu verm. Schiersieinerstr. 2,
Dotzheim. 2664

In dem Hause Rheinür. 28 in.
Dotzheim sind zwei 5443-

schönt Mintniirii
zu 3 und 2 Zimmer nebst reichl. '
Zubehör zu verm. Näh. Friedr.
Bonliauseu , Friedrimstr. 4.
<̂ n Schietstema. Nh., Wies-
\J badenerstr. (Neub.), im 1. St.
zwei 3-Zim.-Wohn. (a 300 M.,
event. mit Garten p. sofort er. ;
zu verm. Näh. 9teugasse3, Wies- -
baden. 8067

2 Zimmer.

î ßdlerstr. 13,(Bdh.. Dachwohn.
2 Zini . u. Küche, p. 1. Dez.

billig zu vermieten. Näh. Hlh. p., -
bei Pb. Nup'-erk. ~605  •

dlerstr. 33. Neubau, Hth.,
Zweizimmerwohn. m. Zubeh.

auf gleich od. spät, zu vermieten..
Näh Laden._ 4604:

dolsstr. 6, Loh. Dach, 2 Zim.,l
Küche und Keller zu verm.

Näh. 1 Sl . das. 43811

A .brechtstraffe5, Hth., Maus,»:
2 Z. u. K.. per sof. zu-W.

vhrm. Näh. Bdh. 1. 4221
Ibrechtstrage 44, Slb. Part.,

***- Wohn, von 2 gr. Zim, und
Küche per 1 Jan . 1907 zu vm.-
Preis 360 Mk._ 3157
yii/inarctnuri 5, Bdh., 2 Zim.,

Kücheu. Zubeh. p. 1, Jan.
zu verm. 1680
^»*iu«erilr. 23. Hth., sind ichöne,

2-Zilumer-WohilUngen 511;
verm. 9täh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31. Part. I. 58 2l
i»J »lcid) r. 30, zwei Zim. 1 Küche.
H^ l Maus. 2 Keller per 1.  Tez.

z» verm.
-z.

2481
, . amvaanai 10, Gl»., Dachstock.
U 3 Kammernu. Küche, sof. an
ruh., kinderl. Mieter, für monatl. .
22 M. zu verm. Näh. C. Philippi,
Dambachtal 12, 1._ 5133
Hj 0tzd.unerilr. 4. Bdh, 2 Zim.«
U Küche nebst Zubehör, auf gl.
oder spät, an ruh. Familie z. vm.
Cbr. Dormann._ 2314

Soybeouerur. 6. Hinterhaus,kleine Parterrewohn., sowie
ein größerer trockener Lageirauin
-u verm._ 3011
Potzhenmrstraß- 68, Frontsp.,2 Zim. u. Küche an einz.
Person auf gleich oder später zu
vermieten. 190
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^otzheimerstraße 83, Mittelb.

2 Zimmer. Küche und Keller
im Abschluß, sofort oder spä
,u verm. N im Laden. 17
kT>otzheuiler,!roße 38, im Mrib

2 sch. gr. Zimmer, 1 Kab.
1 Küche rc, neu herger., sogl. zu
vermieten. 1728

Näh Vorderhaus, 1. St. links.

Dotzheimbrstr. 07  a
Mittel- u. Seitenbau, 2-Zimme-r
wodnungen  zu vermieten. 6817
ck̂ otzheiinerstr. 38, Vdh. büvsche

2-Zim.»Wohu. ui. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Lorderb.,
2. Sl . links. 5707
H >cuvau Dotzhcimerslraßc 103
"v (Gürtler ), gegenüber Güter
bahn Hof, sch. 2-Zim.-Wohnungen
event. mit .Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 3345
Ttotzhcinierstraße II ? ich. 2-Z,«W.
U m. Balk,, im 3. Sr., billig zu
vermieten. 3523

9otzoe,merslr. 122, Neud., sch.2-Zim.-Wohn. m. Klosett u.
Speisekammer. im Abschluß ans
1. Jan, od. spül, b. zu vm. 3085
»H-Ziminer-Woduung auf sofort
&  zu vermieten.

Wiesbadener Brodfabrik,
8716 Dotzheunerstr, 126.
F^ llviuerurage5 2 Z. u. K., »n

Hth., zu vermieten' Näheres
3. St . r. 3158
L'LItviUerstraße14 2-Z.-W. P. svf.

od. sp. N. Ldh. p l. 3160
LLckernlörderinaße, an d. Zielen«

schule. 2 Zimmer u. Küche
per 1. April 07 oder früher zu
vermieten. Näh. im Neubau od.
Weftendstr. 18. 4106
ĉ eiduraße 13 2 Zimmer, Küche
O und Keuer auf 1. Dezember
zu verm. Näh, das. i6ü9
Ĉ eiCjtr. 18 sch. Lachiv., 2 Zun
Xj  u . Küche sofort oder späker zu
vermieten. 23.67
c?> eldur. 27, eine kieitie Wohnung
Xj  auf sofort oder später zu
v rinieten. 716

Jriedrichuraße 14,1.,2Zimmer,Küche, Zud., Mtlb,, sofort zu
vermieten. 804
(T̂ riedrupiir. 45, 2 ii. Zimmer,
Xl  Hth . Part., an 1 od. 2 Pers
per sofort od. sp. zu verm. Nah.
Bäckerei. 4764

rieorichur. 5o, ichone2- und
XS  l -Z>m.»Wohn. per sofort zu
verm.' Näh. .. St r. 9827

G

<7̂ rlcvrich,ir. 48, 4. Lc., Luis.
Xj  Wohn ., 2 ob. 3 Zun., per
sofort au nur ruh. Leute z. vm.
Zu crf. im 3 St. 9247
ÄQueilEiiauftr. 8 im HinkeruauS

1 schöne 2-Zimmerwohnuiig
mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus,
pan, lin's._ 1845

n.ijeuauur. 25, jp, und
1-Zimmerwähn, zu v. 3707

Näheres Laden._
tfaAöben'trntse2, Hth., faiöne2
'»2/ Zimiuhr und Zubehör auf
1. Januar zu vermieten. Näh.
Bdd. pari.  3528
LäLöbcniiraße 11, Attd., 2« im.-

' Wohnung an kleine Familie
zu vermieten_ 5330

Neubau
hMgarterjtraße

schöne2 Zimmer-Wohnungen mit
Küche, Bad, 2 Keller, 2 Balkons,
Speicherverjchlag, großer Vorgarlen,
alles der Neuzeit cnisprechend ein¬
gerichtet. auf sofort oder später
zu vermieten.

Daselbst im Seitcnban schöne
L-Zimmer-Wohnungen mit Baikon
zu veruiieteu. 6294

Näh. am Bau oder bei Architekt
R. Stein, Blücherstr, 34.

L^ arringitr. 6, Eine Wohnung.
Part., 2 Zimmer u. Keller,

auf 1» Dezember zu verm. Näh.
1. St., beim Eigent. 2381
L^ ellmundstr, 33, 1., 2 Z. u. K.,

im Dachstock, zu vermieten.
21 Mk.._3625
43kEumuuöur. 40, sch. 2—3-Z.

*T< Wohnung per sofort z. vm.
Näh. 1. St . l. 6904

Ay ellmuiiostraße42 2 Zimmer,
Kücheu Keller z. 1. Jan 07

zu verm. Näh. Hlb. part. »081
aK̂erderslr. 26, 2 Zim, u. Küche

per sof. zu verm. 2352
wderstraße 33, Htp,, sch. 2.-8 -
W„ Abfchl,,, 1. Jan. zu vm.

Näh, Bdh. part. 3158
^Vl,U,|HUp, JLI,„tllVUU , llicui.

2-Zimmerwohnuitgen, der
Neuzeit entsprechend, per1. Jan 07
billig zu vermieten. 4092
L^ arinrage 44, Mans.-Wohnung,
«b 2 vder 3 Zim. mit Zubehör
zu veim, Näh, vart. r. 9648
L>,auer.Fricdrich.Ning 45, schöne
« » 2-Zimmec u. Zub-b. (Hth.)
an kinderl. xuh. Lcue auf sofort
zu vm. Näh. Bdh. P, l. 4431
ik̂ örncrstr, 6, 2 Zimmer. Küche

uno Zudeh. sofort zu verm.
Näh. bei Burk, 4446

HH? eub. Heiimann, Ecke2. Ring-
und Lothringerstr, sind der

Neuz. enlspr. hübsche sreigelegene
2-Zlmmer-Woh». per 1. Jan. zu
verm. Näheres daselbst von
11—1 Ubr. 2471
hEupemvurgitr. 4, saf. 2 Blaus,
^ mit Kochherd an ruh. Leute
zu vermieten. 4612
Atchöne--Zlin.-Wohnuiig zu vm
^ Metzgergasse 18. 3022
g Maiisarüwohnung, 2 Zimmer
-*• neost Küche, an ruh, Leu« zu
vm. Michelsberg 32, Ecke Schwal-
baäicrstr., b. End rs 9868
<s»p- or,tzstr. 9 sind 2 Mans, an

ruh. Pers. zu verm. Näh,
I, r, 8405
^rsroritzstr. 9, Dachw., 2 Zim.,
wr*  Küche 11. Keller, an ruhige
Leute per sofort zu verm. Näh.
I. r, 8497
2Ll °r>tẑ r, 26, Bdh., 2 Nkan,
i»»»»-* nebst Küche zu verm. 2545
1,« Kellktoeck,trage i4 , ich. L-Zim,-

Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten, 8593
^Acrourage 10, Hlh„ 2 Zim,<

Küche ctc. p. sof. oder sp. zu
verm. Näh. Bdh, 2 links oder
Moritzstraße 50 4442
^NKerosiraße 18  Mansardwohn,
** - 9 r- Zimmer, Küche und
Keller zu vm, N. 1, St . 1427
»»HKerostr. 29, 2 uno 1 Zun. u.
♦' e Küche zu verm. 3156
>H*crostr, 35/37 2 Zim. u, Küche,
♦ 1. Stock, auf gleich od spät,
Ifiäheres Nerostraße 23, bei 3706

Müller. Laden.
^ »euctoeckur. 14 schöne2>Zim,>

Wohnung für Mk. 280.—
zu vermieten. 878

Neugafte 18 |2®
Stb. 3. S :., 2 Zim., Küche,
Keller, Glasabschl, an kleine
Familiez. 1, 'November z, verm.
Näheres im Bück.rladen. 6303

^tzSieoerwaiouraße9 ichoner Lav,
in. 2-Zjin.-Wohnung, Küche,

2 Keller, zu vm N. p, l, Eoen-
da 2 kl. Lagerräume 2863
ckk5iue schöne Dachw., 2 Zun u.
>2- Küche mit Keller auf 1. Jan.
zn vm, Platterstr, 8, i>. 2223
K- ^ra»i-nur. 24, Hih. part.,
^  2 Zim, Kiiche u, Keller.
soiort oder späier zu vermiekep
Näh. Ldd. part, 4 43
«-p^»ohuung von 2 Z uuuern 11

Küche ans sosort an ruh
Leute zu vermiete». 46,' ,

Näh, PlatterstraßeI !.
dHrhiUppöbergiir, 10, 2 Zimmer,

Baikon, üche, Herd in. Gas-
vorricht,, elektr. Licht, Gas, Alans,
nach Belieben per soforr zu
vermieten. 4473
«»HIauentha-eriiraße 5, Seiienb.,

eine Wohnung, 2 Zimmer
und Küche auf sofort vder später
zu vermielen, 4177

Näh. Vorderhaus, vart.
>«^auentgaler,tr. 9 sch, 2-Z»». -

wohnung per gleich od spät,
zu verm, 3696
3L-Z>ilimerwodmmg nur an ruh,,

püntli. Mieter sof. zu verm.
Rbeinstr, 59, v. l, 2574
i»Ĥ geiiigauerslr, 4, Hih,, v-Zli»,»

Wohnung zu verm. Näb.
9'dh,, part. 3527
^8» ieh,üraße 19 2 Mails, vom
«/ $• Eigentümer tof zu vm. 4290
»» Zimmer, Küche und Keuer.

Hth. I., auf 1. Dez. zu vm
Nieblur. I5ir. Kontor. 2753

Riehlstt . 28 , p . ! .
Partcrre-'Wohnnng, beit, aus 2
Zim. Küche uno reich!. Zubeh,,
auf gleich zu vm. 7791

e)lliu»er uno Küchea. 1 . Jan.
dv zu verm.

Näh. 8!oonstr. 15, H ,p. 2699

Röderstr Itl
freundlich: Mans.-Wodnung, zwei
Zimmer unb Kiiche, per sosort od.
1, November zu vermieten. 983

Näh. im Llldenj
rtAbber r. 27, 1., Dachwohnung

zu verm, 4597
M^ öderallec8, eine Mans.-Wohn.,

tg Zim. nebst Zubeh. (Abschl.).
an 1 od. 2. Pers. aus 1. April zu
vermieten. 9272
^ « odeiallce 14 sch, Fronlsp.«

Wohn, auf 1. Jan . 1907
an ruh. Familie zu verm. 9läh.
Feldsir, 6, 1, 4596
»>H) öiiierbcrg 17, 2., 2-Z.-W per

l , Jan. 4 .18
4S - - . , „ -
O" Wohn, per 1. Ja», zu verm.
ökähb. Ernst, Steingassei7. 3L 3
Ich udcsheimerstr. 20, Hinterhaus,
K» i. Stock, 2 Zim. und Küche
per sofort zu verm, _4637
WjiüDeäueimenir , 20, Hih., mj.
** * 2 -Zim, Wohn, per sofort
cvnt, früher, zu verm. Näh. das,
1.. bei Atzums_8438

gS chachlstraße8 ü Ziiiimer
W Kücheu. K. zu vermieten.
Preis 19 Mk. 3689

^chachtstr, 29, Mausard-Wohu.,
^ 2 Zimmer und Küche, zu
vermiewn, 2464

chachtstr. 30, Dachwouunng,
2 Zim., Küche und Keller,

zu verm. Näh part. 8984
(N -charnhorilsir, 4, »leudau, sch.
^ Wohnungenv. 2 Zimmern
per sofort oder später zu verm.
Näh. im Bau od, Göbenstr, 12,
hochpan. l.. bei Nocker. 7762
z^ charnhorststr. 9, 2»Zim,-Wohn.
27 Per 1, Jan , zu vm, 2693
HraeervCenstr 16, Gth., schöne

Zweizimmerwohnung gleich od.
l . Jan. zu verm. 2751

Näh. Bülowstr. 1. Dambmann.
Ĥ chiersteinerur. 9, sch. Mans.-W„
A 2 Zim., zu verm. 2718
^ » chlerucincrstr. 11, Hth., sch-
'**>' 2«, 3- und 1-Zimmerwoh».
per 1. Januar zu verm. Näh.
Mtlb., Part rechls, ' 4626
(Zf chierucincrstr. 12, Stv,, schöne
'**»' 2 Zimmer u. Küche aus 15.
Nov. od, sp. zu rerm, 9880
FLine schöne sreundliche Wohn..

2 Zimmer, Küche, im Preise
on 250 Mk. jährlich zu vermiet.

Gärtnerei Geiß, Schiersteiner¬
straße links. 3531

limmpr mu iilui)e a“'
tSlDl llliüüijl fort od. später zu
vermieten Schierstemerstraßc 61,
zu,» Jägerhaus. I . Koob. 740
e-T >achwohnung, 2 gr. Zimmer,

Kücheu, Keller zu verm
922 Steinqasse 23.
^tleingasse 25, e, Dawwohnnng
'v von 2 Zim , und eine von
3 Zim, und Zubeh. auf gleich od.
sväter zn verm. 2374
î aunusur 4o, Hth.« sch. Aiaiii.«

Wohn., 2 Zim., 1 Kammer
und Küche, an ruh. Leutez vm.
Näh. Vdh. 2. 4125
>V̂ aidstraße 44, Ecke Jägerstraße

schöne2- und 3-Ziinuier>
wohnung zu vermielen. Näheres
Park. 4605
fcg4*a;öitr. 90. 2., 2 Zimmer u.

Küche ver sofort billig zu
verm. Näh. P. Lerch, Dvtzheimer-
straßc 172, part. 6785
'̂ « unbl. 2- 11. 3-Zim,-Wohn,
H mir Zubeh. sof. zu vm. Näh
Waldstr., Ecke Jäaerstr., L. 4605

UMNW8rr. 32,
Wohnung und Stallung p. sofort
zu verm, - 6611

^Ĥ allnierstr, 3, sch, i - niminer-
Wohn, (.Hth, Part.) per

sofort zn verm, 'Näh. Vorderh.
pari. 7072
iiĤ aanfer,trage9 schöne 2,Z»n.-

Wobnung. Mitleid., zu vm.
Näh Verderb, vart. 38 6
ck̂ iuie ichöne 2-Zim,-Wvh»uug

für 330 Mk. sok. zu verm.
Walräuistr, 20, Hrb. 2. 3553

ramstr. v7, Bdu. 2, 2 Zim.,
Küche ii. Keller per

1. Jan, 1907 zu verm 2426
^4 ^eacrgastc 43, 2 Zimmeru>.t

Küche und Glasabschl. per
sofort oder später zu verm. Näh.
Vdb. Part. 1404
îHtẑ coergaffe ii,  p ., 2 Z. u. st,‘A*? soiort zu verm. 2611
(jfts Iciuc Webergaise9, im 1. « i.

ist eine Wohn, von 2 Zim.
und 1 Kiiche zu verm. Näü. bei
I . Hornung Si (So ., Häfner-
paffe3. 2216
ALLeNstraße6, sch. 2-Zim.. W.

an ruh. Micler per 1, No¬
vember zu vm. Näb. Part. 2234
2|,| cUrx tjftr. 21, Hth. Dach, zwei

Zimmer und Küche aus
1. Januar zu verm. 3860

Werderstrasse 6,
Ddh. , 2 St ., Mtlb,, 1. St ., Hth,.
1. St,, je eine 2-Zim,-Wohn, mit
Zudeh. per sofort od, sp. zu vm.
Näh. Vdh. . parstI. >18»
^K̂ eslenoslr, 8, Hlo., sch. v-Z.-

wohnung per sof. od spät,
zu vermieten, 2425
»HL̂ örlhstr. 20. neu hergericht«e
^>39  Mansardw,, 2 Zim. n. Küche,
zu vm. Nah. 2. St , 2703
^tzorlstr. 22, Bdh., 2 Zimmer.
'fy  Wohnung, per sofort zu vm,
Näb, im Laden. 4292
>» iekenring 14, SeileuP. Lachst,
-0 - Zimmeru. Kü i,'c p, sofort
zu verm. Näheres Bureau Gcbr.
Toffolo, verl. Blücherstr. 9012
0 D»>ue schöne, 2 auch3- Ziiiimer«
^2 ^ Wohnung iat 1. Si . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm. Schiersteinerstr2.
Dotzheim. 2664
fjjsobücim 2 Zim. und Rüche

im 1. St ., 1 Zim . u. Küche
gart., iof. zu verm. Näh. Schier«
steinerslr. 27. 4355

Karl Wagner.

ptiilfii», SS,*WX;
Wohnung soiort zu verm, 235,3
<N ôyhctm , Wiesbadencrstr. 22,

Neubau, schöne2-Zi»»ner-
Wdhnungeu mit Zubehör sos. zu
vermieten, 7399

W « Schneider.

t,Â ierstadt, Wilbelmstraße2, sch.
Froutip,-Wohnung. 2 Zim,

»ud Küche mit Zubeh. u. Garten¬
benutzung sehr billig zu vm, da
selbst gutes Logis für solide junge
Leute. 535

direkt an der Bahn. sch. 2- und
1»?sim.-Wohn. §u verm. Näh. bei
8. Fink, Bleidenstadt ob. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzheimerstrahe 171.
Part. 6784

Eni auch zivei schöne
freundliche Zimmer
(Landaufenthalt) am Walde
geleg. i. d. Nähev. Schlangen-
dad, bist, zu vermieten. Näh.
b. PH. Pauly, Faulbrunnen-
straße 12.  6347

(Aonnenoerg. PlatterstraßeI
'v Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sofort zu verm. 3022

1 Zimmer.

A dlerstr. 10, Stb.. I Zimmer
ST  K . per 1. Dez. zu vm. 2981

derstraße 22. Pari.-Wv.ni..
Zim. u. Küchez, vm. 2978

Ovnmer u. Küche sofort zu ver«
O mieten Neubau Ädiersir. 29.

Röder. Is39
l dierstraße 30, 1 sch.
' Zimmer zu verm.

Helles
1371

^ « dlerstr. 53, Neu.au, schone
Dachwohnung auf gcich od.

später zu vm. Näh. Laden. 2748
dlerur 51, 1 Zimmer, K. sos
zu verm. 2974

^ dlerstr. 53, 1 Zimmer, Küche
ST »nd Keller per sos. od, später
zu verm. Näh vart. 2985
A dlerstr. 53, 1 Zimmer. Küche
Sr  und Keller per 1.. Januar zu
verm. Näh. part. 2986

dierstraße 54 ist cm schönes
Dachzimmer auf gleich oder

1. Dezember zu vermieten, Preis
7 Mk. pro Monat 2936
ckLin gr. Dachwohn,, 1 Zimmer,
ID Kühe u, Keller, aus 1. De,;,
oder später zu verm. 2945

Adlerstraße56.
dlerüraße 57. Daaizimmer.

Küche und Keller per sofort
zu verm, 4070
tdiernragc ,0. IZim,, Kuch.Kelleru. Wans Bdh. p, sos.

zu verm Näh. 1. St. 28l8
-34 dlersir. 6 t, i Zimmer und

Küche per sofort oder später
2984zu verm.

^KLleichstr, 16. leere heizd. Man>.
zu i:erm. Näh. p., Bäcker¬

laden, 4590
lüchersir. 10, Litte p„ i Zim
u. Küche aus sofort an ruh.

Leute zu verm. Näh. Milo., 1 Tr,
,, bei Job. Sauer 8389
<,H»uloww. 4,^ UI oerm.

1. St . l„ M ms.
4419

esî>achivohuung, lest aus 1 Zim.,
"‘»fr- Küche und Kammer. Preis

16,50 per Mau. Näh, 4407
_ Damdachtda! 2, 2, Sr.
ÄHambachral TI,  Boo ., N EÜ7
5 ? ci» sehr sch. gr. Zimmer mit
Mans. sos. für 30 iV.  monatl. zu
vermieten. Näheres C. Philippj,
Dunibachtal 12, 1._ 4637

»immer und möoi. Maus,
w ' zu verm. 1331

Dotzhcimerür, 10, 2.
ck̂ otzgeimeritr, 83, lllillb, 1 Zim,

und Küche(tm Abschluß) sos.
oder sväter zu vermietu. 1714

Näh, im Haben._
Toyheimerur ,88 , Mittelbeü

1-Zimmer-Wohnunge„ per zosort
zu vermieten. Näheres 2. St.
links,_ _ _ 5701
&cl), Zimmer und mövt Mans.

zu verm, 1331
_ Dotzhcimcrstraße104,
x̂ otzheimcrr, 105, Hta, 1 Z.

und Küche per sofort oder
fpötT zu verm_ 1363

f  oyheimerstr. Ir,2,Neub,1 schZinuner mit Küche, Klosett u,
Spcr ekammer im Äbjchl,, (Keller)
auf 1. Januar oder später billig
zu verm._ 3079

DrudeMrahe8
1 Zimmer mit Küche auf g>. oder
soäier zu vermielen, ' 9560
a»7,acr»,örder,lr., an der Zieten-

schule, l Zimmer und Küche
per 1. April 1907 oder frühr zu
verm. Näh. im Neubau oder
W stendstr. 18, 4105
Ĉ raufenitr. 17, Dachwohnung,
fy 1 Zim. und Küche(Ldh.) zu
verm. Näh. Scharnhorststr. 34.
vart,_ 1544

rantenstraße 19 I Zimmer und
Küche. Bdh., Dachwohn,, neu

hcrgcrlchtet, auf gleich oder später
billig zu verm, N. Bdh. 1. 891
<7̂ eldstr, 18, 1 Zim,, Küche und
El Keller per sofort oder später
zu verm.  3426
cT̂ eidsir. 19, eine heizb. Nians.
El zu vermieten. Näh. daselbst.
1. Et. r. 3913

'«EU«

k̂ eldstr. 19, 1 Zim. mit Keller
El zu vermieten. Näh, daselbst,
l. El. r,_ 3914
ck̂ .in Zimmer und Rüche uni

Keller aus gleich od später
zu verinielen 7162

F-ldstraße 27,,
ckS oekdenraße 24, l Zimmer-

Küche iDach iock) per sofori
an rub. Leute zu verni. Näh.
das' I. Et, 8584

arringstraße1, 1 Ztin„ Küche^, -ri,
*<ftr  u . Keller per sosort zu
verm Näh. bei D. Geiß, Adler«
straßc 60,_ 46 17
L̂ ellmnndiuäße6 1 Zimmer u,

Rüche per io'ort zu vm. 2346
HeUmiindslrasje I5 r

Vdh, Dach, 1 Zimmer u. Küche
per sofort zu verm,_ 2990
^ellmunostr . 33, 1, 1 Z, und

Küche, 16 M„ zu vm, 3624
^Lellmuiidstr. 41 sind Wohn, von

•T 1 Zun, ii. 1 Küche zu ver.u.
Näh, bei I , Hvruuug Si (So.,
Häsiiergasse 3,_ 2040
< heizb, Dachzunmera, 1. Sept.

zu verm .tzochstr, 6 6319

ist lin Zimmer und Küche aus
gleich zu verm._4484
ÄacmiratSf j9 Dachwohnung,
^1 1 Zsmuier und Küche zu
vermieicn,_ 3407
L'N artur. o, Pdp,, Dachwohn,,
*5*' 1 Zim,, Kücheu. Keller, an
kl. Familie zu vermieten. Näh
2 Stock.  _ 9013

Em Zimmer
füt emz, Person jo’ori zu verm,
Kellerstraäe 17, y i[5
r ^ itajgaffe 54 schöne Mans,»W,
*’•' 1 Zu».. Küche n Kammer,
>m Abschluß, zu vcrmicien,
Näheres 2, , bei Gerhardt, 4397
LZ-.nausstr, 1 1 Z , l K„ 1 Keil.
»I» zu vermieten. Näh, Dach,.
rechls bei Pein. 9 76
^Eudwigur, 3 ist IZim. u. Kauze
^  jür monatl. 17 M„ sowie1
Ki>» für iiiona!!. 10 M, und 1
Zim, für monatl, 6 M , zu verm.
Näd Platterstr.- öO, 1._ 83171 leine Wohnung zu vermietcuLudwigstr. vO. ZO
t̂ H^oritzstr, 23, Frontso,, 1 Ztm

u, Küche, an ruh. Leut!
zu vm. Näh 1, Etage,

'eilte
086

»Uoritzuraß- 23 Fronlsp,, 1 Zim,
M » und Kiiegc per sofort zu ver-
iiuekeii, N h, 1_ 2447
jli oritzslralle i9 , Muv., 1 Z , und
«W K, per 1. Dez. zu vm. Näh,
Vo rderh part, ‘_ 2976
4) « ein,i, ,i], l Zimmer, Küche

und Keller sofort zu verm,
Ncrostraße6. 2761

nt erostr. 36, fi. Mans.-Wotm
3095verm.

^lZ.cireibeckuraße5 ein Zimmer u.
Küche aus gleich vder sväter

zu vermieten,_ 3099
■gl schönes Fronlivitzziin, (Ncro-
^ nraße 35/37) per gleich oder
später zu verm. Näh, Nerostr, 23.
bei Müller, Laden, 4144
<k»tn Zimmer in, Küche an ruh.

Leute aus g.eich zu verm.
Näh Platterstr. 8 - tu, _ 5501

ranie.nar 02. ein Mansard
Z? ulet ,u verm. 33 -3

V| 5bC'"ftf, 28, ich, .eronspiyzim.'B -.st <5auie an anständ,
Fr», ew*r. ! j Lens , zu verm,
Näd. i'q1. (, 3056

■>, ein großes
*J' *- Mai>! Zimmer an Elieieute
ohne Kinder z» vkrm,_2662
^ ^ deingauerstr. 15, Mittelbau,

abgeschlossene Wohnung von
1 Zimmeru, Küchez, vm 2727
gj Zimmer, Küche und Keller,
-**- Htb . 2,, auf sos. zu vm. N.
Riehlüraße 15a Kontor. 2754
Aint schöne heizbare Mansaro, an
Kl anständige ruhige Person lillig
zu vermieten, 3876

stküb, Roonstraße9, part,_
«(| «ioo.Mit. rO, Fronksp.-Wohn,,

1 Zim. und Küche, aus sofort
an einzelne Person zu verm. Näh.
baielbft_ 8019
^« «ödersiraßeb, Hth., 1 Zim, u.
•' *' Küche per 1. Januar zu

scharnhorststr. 9. sch/ĵ ^
^ Wohnungen zu vernidaselbst.
Atchwaivacherstr. 65 T 1T
w  und Keller, im Stb0".,
Pr. 15 M N, Vdh v ' ’V '».
(3 f.ee tobenitr. 2ö, Gth? - p^
w  von 1 Zim , u, Küchr

FtascheilbierkeUcrper ,chs'
zu verm, 'Näh das, ”
s ? djicrileinentraßf 22' ^ ' ^

heizbare Mansarde-a
Näh Vorderh, park, ikr.
1'iK.chlichwrslr. 2ll. gr^ 77j- ^ .
^Küche u Ke/er ^ ALeut: aut gleich od. späi
Näd. 3 Et. ^ H- - -- -- -- —--- "̂ 8.1

chuigaiieb, 1, gr,
^ 9 Letten fr i, '' E,
n eu. au *917

vermielen.

chmoerg 23 i
lll; Seitenoi

Jahr z»
99J

u. Küche, im Sc',,.;,1'111'
St, . 240 Mk. pc. ^

1. I,

icmgafie 2a, beiäJ.T^ Äj:
Dachstube auf sofort

mieten.

q ^ amiuinr. 25. sch, groß.H^
^ spitzzimmer mit ober 0‘.
Mans, zu verm

Näh, das, iTroee ries,
«»Ittalramstr . 7, BÄ» z

und Küche (neu),
auf schon oder später an rub^
Mieter zu verm_
•»li^Äalraiiiitr. 9, Dachw,

und Kiiche-uchm,  28/z

Küche ic. zu verm. Nz;,
_ 9271

§ ^ chö»e Mam.-Woimung, 1.chsiss
»nd Kiiche, iiiein-ridecge.lieO,

au kinder.. Ehepaar od. emz, Fru!
zu verm, Wellritzstrl, I, ' 2495
t$ i *cUn(S!tr. 33, 1.. fear ireunsh

Mans.-Wohnuiiz, 1 Ziimn-r,
Küche, Keller an kl. FauiUi: per
1. Dez, zu verm, -.'341
af«in ich. Fron.spitzzli». an m,

V anst. Frau od. Mädchen za
verm., event. auch zu 1>,öb:leiii>
siellen Neh. Weueuostr 5, 3IR
«4t,in Zimmer und Ruchem dir
^ Helliiiundstr. zu verm. t'lih
Westendslr. 10. Keßler.  3221

WrMM 10
1 Zimmeru. Küche im Seiieni.,
part.. sofort zu verm. Näh. das,
im Zigarreu-Eicsch äfk. 2864

jOrtiir. 3, Voh., 1 Zun, Siaajt
u. Keller aus gl. od. sp, ;a

ve rm. Näh. 1, Si . r,_63£
«pieieiiring 1, 1-Z,in.-Wohnung,
O Kücheu. Zubeh. per sos. ;u
verm. Näh/  Part, links. 1357

>̂ ietcnnng lu, 1 Zimmer und
«O Küche per sofort zu re.m.
Näh beim Verwalter. 4. 1t>

tzß« dl-rstr. 49, 1 gr. leere Sion-
färbe zu verm,_ 4326

h^eere Diansarde sofort zu vcr-
mieten. Näh. Blücherstr. Il,

Part._ 228
^ «riedrichstr. 48, 4. St., leeres
Xy  Zimmer mit Baikon zu via.

Zu ersr, im 3. St._ 9234
L̂ arlingstraße 13,2 kleine, leere

Parierrezimmcran ruhige
Person sosort zu verm, 3U88
tz,̂ cllaiiundstr. 36, sch,, gr., leere

und heizb, Mans auf sofort
od. l . Dezember zu verm ?i“6'
patt._ 3034
g£,in leeres Zimmer zu verm

Friedrichstraße 29. 440»

î ^ ranicnuraße 17, part., l. Ä<
an alleinstehende Person z»

verm. 4592
neinsträge5o, 1. Et , 2 leere

Zimmer nur an anständige
Damen sofort oder späier zu ver¬
mieten. _ fo98

wei leere gerade
Gui ^ oder zu

vermielen.
zu

4543
4»^ öoerstraße3 schöne Mansaroc
«/ »- sosort zu vermieten. 3703

Nähere-? im Nestaurant,
i,S*ön,ervkrg6, Zimmeru, Küche

zn veruüeien. 4451
(Zf-aalgaise 28, 1 Z,m. u. Küche,
W Ditlu., 1 St ., auf 15. Nov..
event. später zu verm. 2608

chachtstr. 1v Dachwohn,, 1 Zim.
und Küche,  zu oerm. 2762

§roße§ Zimmer mit Herd persofort oder später zu verm.
Näh. Schachtstr. 13._ 3983
Lchachistr. 20, 2., ein Zimmer,
ev Küche »nd Keller zu ver«
mieten,_ 8029
(Achachttir. 21, 1. p., Zimmer'
W nebst kl, Kücheu, Keller auf
sos. od, sp. zu verm._ 8364
g Zimmer und Küche zu oerm”

Kl. Schmalbacherstr. 4. 2348

Mansardzimmcr billig Jflvermieten Rheinaauerstraße
pari, links, IL
tzLsxalramstragci3, pari., oine

leere Mansarde lofort billig
zn vermieten. —

u vm.1 großes leeres Zimmer zu vm.
Dorkstraße 16. 1.

Bess. Sräukiii,,
findet schön mb bl Zimmer
Frühstück bei guter Famil>o-

GUI illl. »DP. Ii®?;
Hochp,, ist sofort od, lpa*
Dame oder Herrn zu ver« .

Gcfl. Off. litte u. A. Z-
hauvtpostlaa niederzulegen.

Adlerstraße!0. B. P.. 4
möbl. Zimmer an lg«

per sofort zu verm. ISS»
schöne , saubere©djlaffle1**

reinl. Arbeiter zu verm,
2975 Adlcrstraße
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Mark

Mark

N

Hur 1 Mark
das Los der beliebten
4ten und letzten

Essener

Kriegerheim-Loiterie
Ziehung am II. und 12. Dezember
Günstige Gewinnaussichten

Gesamtbetrag i . W.

38000
1. Hauptgewinnioooo
s . Hauptgewinn

3000Mark
19 Gewinne zns.

OOOOMark
3500 Gewinne zns.

IO OOÖ Mark

Lose 2 1 Mark 10
Porto und Liste 30 Pfennig extra
empfiehlt das General - Debit
G.Pfordte LimbeclterstrU70/73
sowie sämtliche durch Plakate

kenntliche Losegescbftfte.

Kmdersärge
ton 4 Mk. a» bei 9177

LZein , Micheksberg 8.
| •_ Telepbon 3490.

Ul!murz \i  IriüüiS
zentnerweise zu haben 4186

Stein lasse 36.

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für Erwachsene

l « A « S 1.
9604

werden aut u billig repariert.
Fh . rr -ieit « »-. 2478

Fri drichstraße 44.
SO Jabre bei Maxancr.

1. ?. Weimar,
: Wider- n. Spiegelrahmen-Fabrik,
!'. Langgasse S6. — Tel. 1990.
! Moderne Einrahmungen.
| Vliotoqrapliieftiiiider.

haarketten
werden von ausgefallenen Haaren
»ach den neuesten Mustern ange-

>fertigt,bei 4500
Friseur Los enz,

I Echwalbacherstr. 17. Gegr. 1875.

Bei Gicht
Rheumatismus

jcn .-iuuov .-..
Neu rill oien

nehme man IfidOtOmi

(Orthooxybenzossäure-
methylenacetat).

Glänzeude Erfolge,
auch bei veralt. Fällen! Ohne
schädliche Nebenwirkungen,
Dr. med. W. in F. schreibt: Bei
meinem seil 8 Monaten bestehen¬
den Schultergelenkrheumatismus
ist der Erfolg durch Jndoform
ein sehr befriedigender Vor¬
rätig in Apoth. zu 75 Pf. u.
M. 1.50 Acrztliche Anerkennungen
und Krankenberichte sauf Wunsch
zu Diensten. ' 912/106
WF Nach Orten, wo nicht zu
haben, versende bei Boreinl. des
Betrages portofrei! Fritz Schulz,
Ehcm. Fabrik , Leipzig,

^lnzündeholz,
gespalten , » Ctr . 3 .40 Mk.

Brennholz
» Ctr . 1.4 « M. 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Tamps - Schreinerei.

Schw albackerstr. 2d. Trlf. 41!

Flechten
Biss, und trockene Schuppenliecht^

skroph. Ekzema, Hautausschläge,

offene Füsse
Beinschäden u. Beingeschwüre Ader¬
beine, böse Finger , alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;
wer bisher vergeblich hoffte

geheilt zu werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

RINO-SALBE
frei von Gift u. Säure , Dose Mk. 1.—.

Nur echt in Originalpackung
weisa - grün - rot und mit Firma
Eich . Schubert L Co. , Weinböhla.

Fälschungen woise man zurück.
Wachs . Naphtalan je 16, Walrat 20,
Benzoefett , Venet . Terp., Kampfer¬
pflaster . Porubalsam jeö , Eigelb 30,

Chrysarobin 0,5.
Zn haben in den meisten Apotheken*

lärlaslriBnlofÄ
Billige Kerzen

am hellsten
Beim Guh

wenig be¬
schädigt ,per

—*‘ Dutzend 50,
75,85,110 § itt :t .K «hler,
Trog ., Manritinösteanc.

iv. ÄlaS, Marmor.
Atabast., fow. Kunst-

gegcnstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4883

Uhtmanu . Luiienvlatz 2.

Buchr Ehe
39 Abbild., statt M. 2.50 nur
M. 1.—. Preisliste über int.
Bücher gratis. R . Ofchmann,
KostnanzD 256._ 902/105

Keller», Sau-
«rrd

voppelpumpe
leihweise zu haben 325«
Wellritzstrasse 11.

i ölen. Bilanzen.
Bücherrevisor Lustig, Mainz,
Kaiserstr. 44. Tel. 2028.

VW

Flügel, 35651
Harmoniums

billigst.
Bequeme Teilzahlung.

F .König;
Bismarckring 6, Hochpart.

WSwIWVWSWlnvIWWMMWS^

^nmenbinderr,
per Ttzd. 1 M. Frauen Schutz-
Artikel. per ' /, Dtzd. 1.75 M.

Gnmmi -Artikel
(Peiaß und Peiarien) von2 M. an,
gesetzl. gesch. Und ärzt. empfohlen,
empfichlr die Parfümerie- und

Toilette-Artikel-Handlung von
W . Snlzbach,

Bä re nur. 4. 3647

willkommene Weihnachts-Geschenke!
Enorm billig!

Damen Reform-Schurzen, solide waschechte Qualität. i nur 98 Psg
Dameir-Hosen, weiß und bunt. nur 98 Psg
Strickfockeu, stark und haltbar. 3 Paar nur 98 Psg
Biberbettücher, weiß und bunt. . nur 98 Psg
Herren Unterhosen» beliebte Qualität. . . nur 98 Psg
Damen Nacht-Jacken» bunt . nur 98 Psg

Außerdem größte Auswahl in
Herren-» Damen- nnv Kinder-Wasche, Unterzeugen»Strümpfen»

Mannfaktnrwaren re. 4357

Sächs. WarenlagerM. Singer
Fernsprecher 976. Ellenbogengasse 2.

Lederputf-Crime„KAVALIER“
Das Belte vom Bellen!

Mein Lied, es gilt dem
„Kavalier“,

Es ist das Befte, sag' ich dir!

Überall erhältlich!
Fabrik:

DnsonAugshurg.

Gegen Monatsraten~ ’

billigst. » b
Karl Blumer 8(  Sohn,

Holz!earbciamgäfatrif,
Dotzbrimerstr. 55. 4689

liefern wir
Zither» aller Arten,
Sairen -Jnsiruinente.
Bio line», Mando¬

linen. Guitarren,
Musikwerk»,

selbstspielende, sowie
Dreh - Instrumente

mit Metallnoten,
i Automaten,

Harmonikas»
Man kordere lllustr . Katalog 1 5 D
gratis und frei. Postkarte genügt 0

Grammophone,
garantiert echt, init Hart¬

gummi-Platten.
Phonographen

mit erstklassigen Hartguß¬
walzen .—Ferner photo-

l graphische Apparate,
f Operngläser , Feldstecher,

lünstl. gerahmte Bilden
Jagdgewehre,

Schrcid, naschinen.

ial&Freund»Breslau II.

Grundstück» und

Grundstück- Verkehr,
Ajagebote.

;| ie iimnoliilifit- und
Wlithtjreil-̂ eiltuc

von

J.&C.Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1. Tt .»

tlnpfiehlt sich bei Au- u. Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypoihekeu
u. s. w.

Eine Villa. Näh- des Waldes
; und Haltestelle der elektr. Bahn,

l| r lJ3 Wohn., jede 4 Zimmer,
. 1 Sucheu. Zubeh. u. eine Wohn.
! 2 Zim., 1 Küche u. s. iv.,
j schon angelegt. Garten, Terrain

33 Simen, wegzngsdalbcr für
!S8 000 M. zü verk. durch

& C.Firmenich,
| , Hellmundstr. 53,
I Ein Echhaus, wcstl. Stadtteil
p̂lf . "nge, mit 2 Läden, 3- und

i*’3'm.-ä2i)f|ii., für 108 000 Di.
Inr Ctltr a"f vin Nicht zu
, 3" 3cs Haus mit Werkstatt zu uer-
•‘aufcljcn durch

**• & C. Firmenich,
K** • Hellmundstr. 53.
' !»k, , hutgehendes Hotel, in einer

vkiodtcn Stad! mit uugesähr
Einwohner, mit Garnison

Universität, ist mit Inventar,
>. s^ u Krankheit des Besitzers, für
'UvVOOM. z. verk. d.

" • & C. Firmenicli,
j • , Hcllinuiidstrasie 53.

n,-, “I Hu ns , Kais .-Friedrich Ring,„ 6=und4-Zim.-Wob»..mit
°ncm Koms. ausgest., für 196 000

M - Mit einem Uedcrschuß von
Ca- 2000 M. zu verk. durch
1 &  C. Firmenich.

Hellmundstr. 53.

Ein Haus, westl, Stadtteil, mit
im Souterrain Laden u. Laden»
zim, jede Etage zweimal 3«Zim.-
Wohn., groß. Hoi, kl. Torfahrt,
für 88 000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus mit gutgcb. Wirt¬
schaft, sehr gut- Lage, ist nächster
Nähe Wiesbadens, verhäklniffehalb.
für 97 000 M. z» verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein sehr schönes rentabl. neues
Haus, wcstl. Stadtteil, in. Borderh.,
2 V3-Ziuimer-Wohn., Hth. vcrsch.
Werkst, u 1- u. 2-Zim.-Wohn.,
für die Taxe v. 130000 2>kk. zu
verk., ferner ein Haus mit Laden
und gutgehendemSattiergeschäit,
Otäbe Wiesbadens, Terrain 17 Rt.
für 85000 Mk. mit 8000 Mk.
Anz. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Billa lKurlage) mit zirka
9 Zimmern u. Zubehör, schönem
Garten, Terrain 2d Rut., für
45 000 Mk. zu verkaufen durch

J . & C, Firmeteich,
Hellmundstr. bä.

WcgzngShalb. eine prachlv. Billa,
Nähe des Kurparks mit ca. 12 bis
14 Zimmern u. Zubeh., schönem
Garicn, Terrain, ca. 30 Nut. für
105 000 Mk. soson zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
u. I. w. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mit fliegendem Wasser, die
Nute für 5b M., sowie eine
Wiese ebenfalls am fließendes
Wasser ca. 3'/r Morg. groß, die
Rute für 120 M. zu verk, d.

J . AC . Firmenich,
Hellmundstraßc 53.

II i nii <I. III ii ii i VW
— - - - ..

Bcrkau! weit unter feldgericht!. Taxe eines

Fabrikgebäudes mit Wasserkraft
bei Wiesbaden

nebst Wohnhaus und 2 Arbeilerhänsern, 1903 erbaut, eig. elektrische
Beleucht., Wasserleitung und Dampfheizung, viele Nebenräume, u. a.
Ko uor, mit neuer Einrichtung, Kassenschr., Telephon, Lagerh., Stallung,
gr. Hoir., Garten, über 1000 Meter lg. Wiese (für Seilerei), vorzügl.
auch für Chemische Industrie, Waschanstalt, Schlosserei oder dcrzl.
Günstige Bedingung- event. auch ganz oder getheilk billigst zu
vernneten. 1718

Harling & Katz , Architekten, Moritzsir. 5 , Wiesbaden.

Renten-Yäuser.
Bin beauftragt zu verkaufen:
b-Zim.-Haus Kaii.-Friedr.-Ring

Mk. 100 000, 6-Zim.-Haus dlo.
Mk. 150 000, 8-Zi,n.-Haus dio.
Mk. 210000, 6-Zim »Haus dto.
Mk. 115 000. 5- u. 6 Zim.-Haus
dto. Mk. 260000. 5- u. 4- Zim-
Haus dto. Mk. 196 000, 5- u. 4-
Z.-Haus Adolssallce Mk. 135 000,
8-Z. Haus dlo. 150 000, 4-Z.-
Haus dto Mk. 120 000, 9-Z..HauS
dto. Mk. 180 006,4 - u. 3-Z.-Haus
Bismarckring Mk. 155 000, 5- u.
3-Z.-Ha>ls dto. Mk. 185 000, 6.
Z.-Haus Nikolasstr. Mk. 200000,
in weiterem habe billige Renten.
Häuser Rheinstr., Ädelheidstr.,

Rüdeshennerstr., Langgasse rc.,Villen
Parkstr. Äiozaristr., Nerotal,
Elgeuhcim, Adolssböhc von 25-

bis 100 000 Mk.,

Bauplätze
Totzheimcrstr., Wieland- u, Klcist-
straße, sowie am neuen Bahnhof.
Verkäufer von Häusern, Villen u.
Bauplätzen bitte ich um baldige

Oiierten, 2715
I». Aberle senior,

Sensal für Immobilien,
Wallufcrstraße 2.

Sprechst, 11 2 und 5—8 Uhr
Haus mit Bäckerei, neu e>ngerichr.,

gute Lage, auf gleich od. spät,
zu rermietcn od. zu verkaufen.
Off. unk. H O. 3856 an b. Erp.
d. Blattes. ^

Bäckerei
zu vennietc» oder zu verkaufen.
_Näh . Bleichstr. 30. 2482
Kleines iies Baus isil

onm SorieR
für Mk. 8500 zu verkaufen. Näh.
Bleichstr 29, l. links. 199

Ein Grundstück
direkt an der Biebricherstr. nnterh,
Dotzheim dclcgen, Größe 1 Morg,
39 Rui , für Gärtnerei geeignet,
ist preiswert zu verk. Nüb. in
der Erped, d. Bl. 889k

3856

mit gutem Gci nff,
prima ikagc, f. :»{. 46 00«

zu vcrr stknr Sekbstrcfl , cptz.
Auskunft 4540
_ Blei iiiir . 2 9 . 1 . links.

^ in der vorderen Walk-
V IMIt mühlstraße nebst Bau¬
stelle zu verk. Näh. Banburegu,
Rheinstr. 71. 4570

Gute Wirtschaft”
in Biebrich bei 10 000 M. Anz.
zu verkaufen. 4440

Imaiid , TaunnSstr. 12.

Schönes Hans
für Kutscher, g. Stallung für 10
Pferde, Seitenbau mit 10000 M.
Anzahlung zu verk. 4439

Imand, Taunussir. 11.

Hypotheken-Verkehr.
Angebote,

»»auf 1. Hypotueken,
auf Ä. Hypotheken

sind stets Privat -Kapitalien zu
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Webergaffel6,1. Fernspr. 2188.
Geschäftsstunden von 9—1 uuo

3—6 11br.
£,ur  Narenrütlzahiun 1
gieOt Itolilmann,

Berlin 136 . Pragerstr. 29. An-
fraaen kostenlos. Rückvorto.

iedel.
Direkt vom Bankgeschäft gegen
Verpfändung des Hausstandes,
Bürgschaft od. Lebensversichernngs-
abschlutz, auch Hypoihekeu beschafft
BankvertrercrA. Bad-, Wiesbaden,
Rüdesbeiinernragc23. 677
a^ ,eld Darlchuc in jeder Höhe

unter den foul. Bedingungen
verm. an reelle Leute 157">
Äind. (Segbev , Barmen, (Rückp.)

stiat event. ohne Bürg-
schaff. Rückzahlung n.

Uedereinkunft. 3028
Miitelhaus, Berlin, Albrechtstr. 11

Rückporto erberen.
Ak>arlchnc gibt Otto Mensch,

Berlin, Schönhauser Allee 128.
(Rückp.) Unkostenw. v. Dar!, ab¬
gezogen. Keine Vorauszahlungen.

9'152

SchWche
Boden- Kredit. Aktien- Bank

offeriert 1. Hyp,-Kapital in
jeder Höhe durch ihren Vertreter

D. He senior,
Bank-Hypotheken.Bureau,

Walluferstraße2. 2717

0. IMe senior.
Hypoibeken-Bureau,

Walluferstraße2, 2716 D
| offeriert Kapital auf 2. Hyp D

(ttcfS auch gegen bequeme
Ratenzahlung verleiht

diskret und schnell zu loulanten
Bcüingungeu. SelbstgeberC . A.
Winkler , Berlin W. 57, Man-
steinerstraße 10. Glänzende Dank¬
schreiben. 2977

/LLc d-Darleben an jedermann
ohne Vorspesen fof. M. Zahl,

Kommandit-Gesellsch., Berlin 109,
Kmomandantenstr. 60. (Rückporto
erwünscht. Viele Dankschreiben.)

3092

Hypotheken - Gesuche.

13=
bis 1500 Mk .
doppelte Sicherheit, ev. Hypothek.,
aiif 5 Monate gegen gute Zinsen
gesucht Off. u. Z. 3880 an die
Exped. d. Bl. 3903

(Fluche per sofort 18000 M. an
v 1, oder 2. Hypothek.

Off-rt. u A. H. 100 an die
Exped. d. Bl. 1089
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215. KL'uiglkch Prerrsstsche Klassen!ott- rke.
5 . Klasse . 22 . Ziehungs tag . 1. Dez ember IMS . Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 MI. find in Klanunern bcigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

631 <10001 38 758 862 1063 342 409 65 677 804 55 (500) 70 2841 3114 416
19 722 4 291 545 5 032 120 274 316 794»837 63 95 936 85 6182 316 (500) 704 9
29 (500) 882 7 061 (383 464 544 661 981 (3000) 94 8116 261 620 22 915 36 56
»004 131 75 424 61 (500) 892 969 „ „„

10015 125 34 323 675 982 (3000) 11036 156 519 652 774 95 (3000) 864 911
*2170 202 70 303 439 68 (1000) 568 797 932 .77 85 87 53223 200 4 689 14015
20 24 (1000) 669 967 15088 127 209 (600) 642 718 61 819 977 16166 365 66 416
618 671 72 834 970 17049 409 64 605 814 (30.00> 29 (10001 31 65 988 18272 300
403 27 522 636 (600) 719 64 19163 248 642 63 749 88 816 929 90

29023 115 41 47 (3000) 75 264 (1000). 603. 14 (600) 67 041 759 98 850 (1000)
21012 103 301 (600) 90 445 96 745 96 2 2029 242 79 691 719 (500) 2 3076
627 950 77 2 4 295 353 603 (1000) 727 63 926 2 5 029 117 69 73 86 88 265 326 67
499 809 962 (1000) 26096 136 (500) 338 39 634 (500) 714 30 933 2 7 048 83 (500)
382 431 91 2 8 053 376 506 699 945 69 2 3097 189 276 (500) 335 98 469 86 782 818 978

30008 118 63 354 99 (15 OßS ) 463' 67 90 626 899 (3(t00) 31010 238 60 350
622 (3000) 774 876 3 2005 117 91 272(1000) 372 (500) 619 622 37 63 868 76 3 3007
189 314 456 609 731 900 34156 429 85 926 51 3 5 037 49 587(500) 695 767 (5000)
31 -034 33 61 148 86 570 (3000) 665 82 91 923 (500) 3 7 055 167 91 (600) 654 766
800 3 8144 90 240 (1000) 66 71 386 450 66 643 76 735 860 930 3 9161 91 (3000)
360 833 936

40140 74 (3000) 208 48 41195 737 4 2 069 260 352 902 44 (1000) 43018
393 635 682 738 49 823 923 (500) 60 4 4235 431 831 (3000) 45137 204 20 407
31 76 600 668 602 29 74 809 (500) 46 290 337 461 4 7 084 164 (3000) 70 289 745
830 48118 335 402 82 86 561 94 691 794 4 0137 611 619 96

60000 567 626 812 25 57 095 602 62 601 33 885 5 2 009 895 907 (3000) 33
5 3 438 612 22 46 609(600) 829 (1000) 54388 98 863 970 5 5050 101 261 409
635 64 60 88 5 6537 (500) 66 856 941 88 5 7 091 104 7 10 (3000) 257 493 611 98
751 853 60 88 5 8106 221 41 314 35 425 97 676 722 979 (500) 6 9213 606 601
721 75

60118 84 242 63 762 894 963 61006 108 342 76 83 485 90 93 554 70 716 93
(500) 860 6 2 097 247 73 396 403 655 939 83 6 3178 344 458 76 601 31 983
64128 54 248 382 498 598 6 5 154 491 834 901 66047 394 460 621 712 85 67150
62 427 658 702 872 8 8025 417 31 41 638 895 8 8142 63 (1000) 321 728 (500) 801 40

70000 441 (3000) 543 77 99 (1000) 709 68 863 63 900 71089 (3000) 597
744 823 7 2222 75 (1000) 322 468 7 3160 309 65 406 82 610 749 82 899 932
7 4 032 (3000) 46 182 316 616 661 784 807 924 7 5 032 44 74 386 418 634 620 44
(1000) .50 93 (3000) 763 7 8018 (500) 181 92 783 911 7 7033 (500) 43 113 473 82
678 83 87 824 61 7 8015 115 382 (500) 403 92 654 (1000) 878 7 9 .163 232 (500) 668
656 74 799

80038 334 632 869 81053 226 524 797 800 927 68 8 2297 365 568 808 25 (1000)
806 (1000) 52 88286 97 308 414 826 908 35 84275 82 498 (1000) 701 (500) 47
841 8 5001 (600) 80 (10001 503 26 (500) 710 971 80147 263 8 7171 494 615 430
88 089 379 425 714 (500) 30 (500) 802 9 22 953 8 9010 184 271 623 (1000) 735
926 99

90171 412 77 1600) 509 983 91229 317 428 696 747 98158 279 314 60
629 878 84 900 93087 261 358 415 98 (1000) 570 694-(10000 ) 815 94660

1703 835 965 9 5 061 (3000) 318 (1000) 69 580 (3000) 804 973 78 9 6018 74 186
;220 374 753 63 9 7486 617 (500) 668 (500) 367 990 9 0200 41 83 (1000) 460 722
836 942 9 9030 61 401 50 744 938

100162 343 89 458 (3000) 649 681 90 (500) 706 21 (600) 73 843 67 917 101081
(500) 330 444 595 721 988 102110 85 (3000) 263 (3000) 320 33 642 70 86 759 68
861 971 103068 133 81 239 441 602 735 935 104076 291 443 (1000) 637 709 (1000)

'30 5014 228 358 661 (1000) 706 814 44 83 (1000) 10 8 449 765 (500) 968 107134
334 52 583 646 51 64 738 108331 (500) 436 45 (500) 963 100023 31 388 673 719 88

110107 274 377 78 802 929 (600) 63 111306 664 773 919 112052 128 216 367
648 (500) 697 744 960 113062 86 111 266 622 740 74 (3000) 825 89 933 (1000)
114243 88 476 596 757 (600) 115170 (600) 382 692 (500) 761 60 (1000) 118035
369 547 627 746 82 88 864 (500) 96 962 117069 102 356 816 969 118073 272
252 86 457 794 895 964 (1000) 113009 286 424 80 600 48

120177 269 (500) 364 440 609 607 14 760 973 98 121462 602 17 122112 64
220 387 417 539 87 666 67 98 (1000) 803 934 94 1231202 06 341 608 776 835
124042 102 43 271 399 442 675 617 57 845 81 12 5 029 53 233 352 403 804
iSOOÖY 128076 84 87 102 420 674 683 720 805 78 12 7 2.91 541 679 799 805 942
79 128186 656 70 705 808 38 12 3085 147 95 682 (1000) 811

130111 899 (1000) 431 (500) 579 827 971 131360 64 490 703 13 2078 149 52
385 500 90 663 796 904 1513108 479 918 134385 13 5 051 (600) 287 89 315 649
(1000) 904 23 (500) 63 13S772 858 936 53 7 243 96 672 852 13 S022 (500) 44

, 298 343 80 458 573 743 810 (1000) 32 (1CQQ0 ) 225 13 8062 66 363 468 (500)
eos 91 766 855 73 77

140 819 (3000) 88 739 (500) 839 940 141087 251 (500) 83 90 345 631 767 953
j14 2277 85 493 611 59 774 75 838 94 98 54 3013 40 308 63 33 481 99 708 44 92
;906 .89 144120 31 (3000) 462 589 900 14EG73 306 31 (500) 487 551 72 SO 644
(3000) 704 14 3 057 194 217 69 92 (1000) 400 39 671 738 (3000) 896 147128 218 42
479 576 613 91 748 148005 21 119 224 75 367 (1000) 531 73 92 659 63 860 84 99

'149162 228 (600) 370 513 65 (600) 65 815 86 91
] 15 0352 80 473 83 904 181074 111 2.13 24 625 862 990 15 2 082 151 75
,(5000) 214 888 961 15 3062 282 606 307 554162 91 94 236 328 (50 0 0 0 ) 583
685 722 805 40 57 69 62 15 5031 70 318 432 15 5027 184 333 498 632 787 818
157150 76 274 374 83 617 50 IS8044 (3000) 232 335 440 677 89 625 (600) 705
*5 9219 483 657 959 (500)

560140 233 607 86 908 181047 193 230 430 49 532 96 833 748 (500) 883
182105 (500) 309 454 551 (600) 611 77 716 972 163170 213 566 665 09 886 93 923
164188 203 447 79 (500) 90 568 93 844 909 73 16 5 008 316 (500) 652 83 873
'166163 310 669 708 833 906 167134 707 37 (£000) 47 (600) 366 913 16 8008 (500)
245 332 (500) 69 695 (300C) 708 163006 246 390 580 627 38 744 87 826

170188 423 664 (3000) 842 88 971 171172 300 30 718 62 17 2052 97 120 93
(1000) 301 516 (500) 27 17 3250 68 341 484 653 604 29 (500) 77 747 802 17 4035
486 867 944 17 5 034 383 719 80 17 6095 (3000) 238 57 310 431 504 32 618 28 715
(3000) 957 17 7 210 26 (1000) 497 677 (600) 763 93 (1000) 17 8060 98 123
222 98 563 711. (3000) 804 17 0366 606 99 879 981

180083 (500) 182 306 7 14 473 612 774 131163 356 98 432 (1000) 684 777
65 970 182074 (500) 349 (1000) 892 931 41 183310 494 516 65 (1000) 674
700 35 888 960 134251 471 586 (1000) 714 969 18 5 019 84 221 328 (1000) 600
845 62 186338 66 876 89 18 7 044 145 662 188300 31 54 456 84 92 509 17 654
96 763 853 68 916 18 9224 335 71 487 610 785 972

190206 (600) 551 63 788903 181046 245 373 443 315 19 2082 (500) 127 46 4)1
98 605 962 193123 57 239 46 699 754 194214 324 25 38 446 679 (3000) 742 76
80 802 19 5 04653 336 403 649 620 727 45 840 (1000) 44 198185 429 750 849 67
19 7046 82 199 274 462 66 625 82 785 193084 172 202 31 301 401 81 (1000) 621
826 29 994 109118 206 308 41 (5001458 666 962
1 20 0020 (1000) 256 08 96 (1000> 364 432 91 676 81 657 835 993 2 01165
;820 99 (3000) 476 600 618 (3000) 2 0 2 051 790 812 920 2 0 3 038 266 540 83 993
120 4273 310 95 473 (500) 788 90 (500) 965 81 (600) 2 0 5519 32 876 2 8 6059
[(1000) 174 601 706 64 966 94 2 0 7107 71 (1000) 323 57 694 703 60 839 2 0 3055
69 186 97 481 770 2 0 9162 293 333 (1000) 470578 730 866 901 (500)

210092 185 202 62 70 412 707 79 883 211046 182 236 425 600 641 86
762 73 21 2033 124 80 300 469 500 708 23 822 99 916 21 3066 83 99 226 687
736' (1000) 69 21 4037 169 95 231 77 (500) 402 898 21 5076 111 282 560 636 39
773 965 (500) 21 6188 360 550 610 741 70 831 21 7031 365 629 665 93 99 742
901 21 8007 70 (3000) 165 (500) 201 20 511 82 738 90 973 21 8029 282 329 35
67 460 608 43 793

22 0010 73 92 225 53 312 623 (3000) 74 813 43 2 21208 44 327 406 48 548
670 832 2 2 2172 (500) 620 615 37 761 855 903 40 2 2 3111 570 897 2 2 4672 97
724 942 2 2 5 325 645 93 706 875 2 2 8019 21 45 149 363 630 (500) 66 840 63
2 2 7 206 461 686 (3000) 97 823 38 982 2 2 5008 418 77 509 (500) 2 2 0014 95 110
238 342 476 (1000) 641 (600) 608 835 44 913 23

23 0227 60 485 562 (1000) 77 733 323 34 906 85 2 31003 21 841 910 16
2 3 2046 194 313 21 31 443 46 2 3 3058 62 197 (600) 223 39 480 637 64 764
2 34165 404 (3000) 47 846 74 982 2 3 6 004 68 (1000) 346 498 812 2 38017 108
207 671 907 63 2 3 7331 542 673 854 93 2 3 8193 229 (3000) 41 431 591 689
2 38193 96 507 (1000) 80 643 752 (1000)

24 0260 634 728 47 835 43 64 977 (1000) 241127 61 63 232 377 403 570 903
81 24 2218 360 67 (3000) 414 612 (3000) 62 788 (1000) 926 2 4 3042 192 266 79 684
845 (3000) 24 4 076 166 463 662 758 985 87 2 4 5337 80 683 (500) 745 '(600) 68
248036 415 63 619 716 69 840 996 2 4 7 009 923 2 4 8098 155 220 332 44424 0032 35 119 81 243 89 410 91 657 875 78 963 84

25 0021 839 61 941 251122 873 501 (600) 5 23 803 927 (1000) 76 (1000)
2 5 2059 361 676 (500) 800 (3000) 943 2 5 3096 (3000) 177 387 521 89 647 76
870 974 2 54140 303 84 85 444 696 (3000) 2 5 5 260 488 500 66 647 776 5 2 6041

'49 81 211 62 (3000) 339 84 400 563 74 2 5 7 034 167 379 (30 0 00 ) 518
863 76 916 44 2 5 8368 448 (500) 858 940 69 2 5 9042 125 91 292 301 800 986

250471 539 858 988 2 61147 82 (3000) 363 471 97 558 795 2 8 2092 292 344
2 6 3111 241 67 578 607 (1000) 873 952 85 2 6 4044 63 271 416 707 (3000) 8.11
26 5026 33 104 261 692 634 75 738 978 80 84 2 8 6044 51 297 369 83 518 642 (600)
71 -2P2 * ,2 8 7 676 766 2 6 8 036 223 480 579 840 988 71 2 6 9164 318 699 844
_2 7 0242 393 418 29 72 536 67 654 753 (3000) 848 2 71418 69 619 762 804 38

12 7 2032 420 28 59 71 615 69 952 2 78233 303 77 465 99 2 74165 240 49 72 304
75 513 704 50 (3000) 931 (1000) 2 7 5027 423 516 2 7 6134 38 254 685 708 920
93 2 7 7 260 78 (600) 628 63 933 2 7 8019 68 117 207 68 391 614 89 721 40 633
2 7 0009 123 328 622 702 (500)
„ 280047 297 609 671 951 95 2 81008 61 283 (500) 359 733 98 867 2 8 2036 100
S ’o’iLoa 4i ?- 25 38 (3000) 60 720 66 817 2 8 3213 374 601 781 963 65 91 2 8 4829
285089 52a  64 8 911 2 8 6075 462 624 41 742 2 8 7 284 452 722 62 812 (500)
„„„ &et Vormittagziehung vom 30. November ist Nr.
273 708 statt 263 708 gezogen.
, 1 Prämie 300 000 Mt .. 1 Gewinn & 40 000 Ml .,
M4 f1000 TO . 423 15M M ' * " °°° 9 “ 5000 TO" 193 * 3000  .

Barth9
früher Neug. 17, jetzt Kirchgasse 62 , a. .d. Marktsir.

empfiehlt fei» großes Lager in 3602

ipazierstöcken.
Bekannt große Auswahl in Neuheiten oon

den eiufachstcn bis zuden elegantesten . Neuanfenigung
unter Garantie für fachmännische und preiSwürdige Aus«
fübrung. Telefon 1S17.

9819AnZÜge O . ranien Sie gut und billig nur
■Paletots taigafje 22 . 1 §tck.

215 . Kömglich Yrertsüschs Klass - nI- Nerie.
5. Klasse . 22. Ziehungstag . 1. Dez ember 1906. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z.) (Nachdruck verboten)

214 307 522 34 899 1000 219 305 500 23 658 724 30 2023 (1000) 85 72
122 52 235 77 319 480 (500) 643 3004 89 755 84° 984 4074 5W 703 (3000) 97
5181 226 54 73 364 (50Ö) 732 (3000) 6472 502 12 649 787 7288 398 7°4 61 63
«299 373 489 854 62 9030 353 467 _ „ tanan  cao HO

10562 603 11410 603 614 916 12102 20 672 670 97 700 834 13080 392 442
562 727 (1000) 937 64 83 14011 71 317 579 917 15185 467 806 907 63 16080
(3000) 99 170 262 320 605 93 802 17 062 205 324 75 622 701 19 U »054 263 380 500
10149 66 220 320 73 479 665 92 747 87 826 92 915 63 (1000)

20187 252 787 21165 237 43 91 308 (3000) 16 tgOO) 493 645 701 (600) 853
(600) 2 2010 210 926 2 3040 (600) 120 (3000) 30 68 235 399  641 743 45 873
926 (600) 24033 197 358 63 898 2 5010 (1000) ^ 205 38 <2000) 909 2605°
(3000) 112 21 507 632 743 44 311 951 70 2 7 071 (1000) 65 128 (1000) 70 302 7 72
472 534 38 620 (1000) 781 28090 94 173 (3000) 241 (500) 63 334 (3000) 648 86 712

20 30122 244B 317 638 41 78 (1000) 83 89 822 (3000) 3 *121 88 340 451 72
3 2 019 163 79 201 14 31 659 729 930 37 80 3 3075 219 606 20 79 642 84253
(500) 637 768 87 907 79 3 5154 67 270 632 710 (500) 36069 (1000) 113 22
680 672 (500) 3 7338 678 3 3070 390 601 720 847 912 39128 346 64 572 692

40090 (5001 120 337 417 582 682 783 882 41290 698 9361(500) <42020 (MO)
749 55 842 43548 (3000) 92 620 (10 000 ) 726 56 808 44029 (500) 109 211 312
614 44 635 (1000) 50 720 (500) 982 (1000) 83 (500) 90 _ ^ b0S6 L47 44S (l <M ) 72629 641 843 930 75 93 46164 76 232 649 78 87 906 47003 93 230 37? 4735 ?i 66
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831 (1000) 32 945 10 7066 378 605 (3000) 753 90 844 10 8045 225 614 (1000)
100020 61 114 486 623 69 65 __ _ ■

110008 49 75 (3000) 68 291 332 485 757 983 (600) 111080 240 436 51 (500) 720
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601 40 65 739 1500) 898 907 64 12 5213 (600) 37 39 494 626 863 12 6611 94 (500)
866 976 12 7 027 82 288 619 616 746 (3000) 854 (1000) 128030 32 (3000)
162 299 313 (1000) 80 423 692 777 12 9095 45 (500) 711

130028 127 272 89 400 763 831 903 17 94 131022 95 (500) 162 (3000) 58 13 2205
49 310 63 629 668-98 757 871 133033 138 43 203 (3000) 312 442 69 940 184169
362 661 702 78 872 13 5077 167 286 93 331 53 430 91 675 809 136119 403 514
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760 80 808 82 16 6053 230 93 97 331 404 (3000 71 94 623 73 (500) 802 16 7 218
334 405 739 919 SS 168288 468 94 633 972 92 16 9 003 66 84 193 211 753 861 913
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524 39 (500) 63 709 978 2 04146 417 669 701 63 79 841 997 2 8 5 210 337
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g g 714 ®07 °13 4? 960 01284ll 3234
96 3 «ÄTloll 2̂ kl 1̂ 70̂ 4^ '«3̂ 2 63 ^ 435 509 047

W466Ctf CT Spot! ^ "Uittagziehnng vom 30, November ist Nr.

Reparaturen, sowie Neu-
lieferung von Rollidenu. Jalous.
übernimmt billigst

H¥*  Xfcotii
358/ Herrnmühlg . 3.

Patente etc.
erwirkt nnd verwertet znveriässig und schnell da» Patent - und Ing .-
Bureau von

C. Meierlin ». Civ .-Ingenieur , Dotzheimcrstr. 62.
Anfertigung von stak. Berechnungen, Taxen Gutachten,

Langjährige Erfahrung. ' In Nrfcrcngeu.
Auskunft »nd Rat kostenlos . 36 )3

Bä

Rdfienower Hnftalf für optfldie
Staduftrie

vormals Cfert
lab .; Fr >anz Wiälburg

Kirehgasse 13 tDl 6 $bCldön Kirehgasse 13 .

Armee-Piiicenez, prima G'äi'er I . Mk. 1>50
Nickei-Pmc-nez und Brillen mit prima Gläser von „ 3 50 an

. ff. Ätahl » D n nun n n n ls — „
Doubl«. ,, 750
Echte Gold«„ „ „ „ „ „ von „ 12— an
öuskülirung jeder ärztlichen Verordnung rdmellftens.

Grosses Lager in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer-

Edison-Phonographen und -Walzen.
Elektrische Artikel . 4312

Unterricht für Barnen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. amerikan.),

Correvoiidenz Kaufmänn. Rechnen(Pro;.-, Zinsen- u Como-Correat»
Rechnen), Wechscllehre, Kontorkunde, Stenographie, Maickinenschreiben.
Gründliche, Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages ' und
Äbead -Kurse

NB. Neueinrichtungvon Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Lcibneinschäsung, werden diScrri ausgesührt.
Ilern »-. Lcicher , Kaufmann , längs Fach.ehr. a. grüß. Lehr-Jr .f.ii

Lni cnslatr lä 'i, Parterre nnd 1. Sr.

Akademische Zuschneide-Schrrle
von Frl. J . Stein , Wiesbaden. Luisenplatz ls , 2 . Et.

Erste , älteste «. prcisw . Faetis nute am Platze
und sämmü. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener̂ Engl. mÄ
Pariser Schnitte. Leicht fatzl. Pictbddc. Borzügl., prakt Unrerr. Gründl.
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Direkte. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w,
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmuit. incl. Fmker. Äaftr. Mk. 1.25.
Rockschn. 75 Pf bis 1 Dlk. 8788

Büsten -Verknnf : Lackb schon von M. 3.— so, Stoffs
Esu M. 6.50 au. mit Ständer von M. 11.— au.

Ich habe meine Praxis
wieder aufgenommen

Dr. Mrfdi
Spezialarzt

für rtiilderkrankheiten.
Kleine Bnrgstrasse 1,

4344

Mir. med , Fendt,
Spezialarzt für Hauttrante,

verzogen nach 4286
Friedrichstrasse SO.

Kameelhaar-Schlafdecken,
Reise-Decken,

Damen- und Herren-Plaids,
Kameeihaar- Stoff

empfiehlt in sehr großer Auswahl 1652
Mcia . f n̂gpen bühl 9

4 Bärenstraste 4.

Moderne Mbelbeschläge
vom billigsten bis zum feinsten Genre liefert in allen Äliö'

führungen
& Sttssenguth, Me Blei- LHellmuilltttt

Spezialgeschäft sämtlicher Bedarfsartikel der Tapezier̂ '
Dekorations- u. Mvbelbcschlaa-Branche. 436
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Rheinische Bierbraoerei Mainz A.
15S * Miederlage Wiesbaden . “ ä^ ST

r—— Bureau : SchSacbthaussi ^asse 12 . r~ i—
Telefon 2108. Telefon 2108.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer verehrten Kundschaft , dass wir unser Flaschen*
hier in Fatentverschlussflaschen nach neuer Etikettiermethode, wie nebenstehend abge¬
bildet , liefern

Die Vorteile dieser Etikettierung für das Flaschenbier trinkende Publikum sowohl als auch
für die Erhaltung unseres guten Renomees liegen so klar vor Angen , dass wir uns entschlossen
haben , trotz erheblicher Kosten die erforderlichen Maschinen anzuschaffen.

Wir heben ganz besonders hervor , dass der gegen den Patentverscbluss so häufig erhobene
Einwand , nämlich:

die Flasche kann , bis sie in die Hand des wirklichen Konsumenten
gelangt , beliebig häufig u . unersichtlich geöffnet werden , wodurch
die Qualität des Bieres beeinträchtigt wird und der Inhalt der
Flasche nicht einwandsfrei bleibt,

'hjrch unsere neue Etikettiermethode

gründlich beseitigt ist.
Sobald jetzt die Flasche etikettiert ist , ist das Etikett mit dem Patentverschluss und der Flasche

in demselben Augenblick durch einen Bindfaden derartig verbunden , dass ein Oefnen der Flasche ohne
Zerschneiden oder Zerreissen des Bindfadens nicht mehr möglich ist.

Gleichzeitig haben wir bei unserer neuen Einrichtung in umfangreichster Weise darauf Bedacht
genommen , dass das Bier auf schnellstem und sauberstem Wege direkt vom
Lagerfass auf die vorher auf Null Grad abgekühlte Flasche gelullt wird

.und somit das Erfrischende im Bier allen Umfanges erhalten bleibt.
Wir bitten das Flaschenbier trinkende Publikum , sich von den Vorteilen dieser Art der Flaschen-

Allongen und Etikettierung zu überzeugen . 9/170

Unser Bier ist in allen einschlägigen Geschäften za haben.

Hie Direktion.

Iliit SWimadjtt!
Schäfte alle: Art in feinster

Ausführung u. priäta Qual Leder
iefert nach Maß zu bist. Preisen
Jo !>. Blonicr, Schwalbacherstr. 11

für Metallufer!
Sch. Kinderschlütcn per Dtzd.

24  SDif. Jean Wich , Biebrich
a. Nh , Ncugasse 6. 8392

j. Größe, in Stoff n. Lack, mit u.
ohne Ständer , auch nach Maß . zu
Fabrikpreisen. Auch verstellbare
Büsten. Schnittmuster »Barkauf
Luiseiipiatz 1 a, 9. Et , Ecke Rrein-
straße Wiesbaden. Filiale Albrecht-
straße 36, I . r,( Ecke Dramen«
straße. 2939

IflFELBlEß
frVUlELL.
4ir ®r'9ir

WM

fiaifec ' JIsnm 'amfl
Nheinstrafle 27,

Sf

unterhalb des Lu senplatzes
Ausgestellt vom 2. Dezbr . bis

8. Dczbr. 1906,
Serie I,

II . infercssaute Wanderungin
Mexiko.

Serie II.
Salzburg

und seine Hochgebirgswelt.
Täglich geöffnet von morgen- 10

bis abends 19 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 15 Pfg .'

Schüler 15 u. 25 Pfg.
Abonnement.

was ist Ziro-Thee Tollmann?

s

ist zehnfach konzentrierter Lässiger Thee , nur aus den besten Tbeesorti « eigner
Plantagen und reinem Zucker hergestellt . Ein Esslöffel voll genügt für eine Tasse kräftigen , wohl¬
schmeckenden Thee.

ist als kaltes oder warmes Getränk stets erfrischend . Mit kaltem Süss - oderMineral-
wasser verdünnt, ist Siro-Tbee besonders angenehm erfrischend und belebend: er übertrifft jede
Limonade an Wohlgeschmack.

ist mit heissem Wasser verdünnt ein unentbehrliches Getränk für jede Haushaltung , da er
ohne Zeitverlust (ohne Theekanne und Sieb ) schnell hergestellt ist und dem auf umständlichem Wege
zubereiteten Theeaufguss vollständig gleichkommt.
ist anregend abei nicht aufregend , daher sehr bekömmlich ; er ist ein sehr billiges
und praktisches Getränk.

’/i Flasche = 50 Portionen (100 Tassen ) Hk . 2 .50 , ‘/s Flasche ss 25 Portionen Mk . 1,5 *' .
1 Reiseflasche — Hk . 1, —. Für grösseren Konsum in Korbflaschen 1 kg . netto — Mk . 1,50.

Niederlagen bei:
Apotheken :

Br . W . Keim und Dr , H . Schulze , Hofapothek®
Langgasse 15.

Kolonialw .-, Delikatessenhandlg . und
Drogerien:

C . Acker Nacht . (JE . Hees jr . ) , Kolonialw . und
Delikatessen , Gr . Burgstr . 16.

G. Becker , Kol und Delk., Bismarckring 37.
Fritz Bernstein , Wellritz-Drog., Wellritzstr. 39
Ed . Böhm , Inhab. K . Schenrer , Kol. und Delik.,

Adolfstrasse 7.
C. Brodt Nachf ., Inh. Fr . Fenbel , Kolon, und

Delik , Albrechtstr . 16.
Ernst Bittrieh , Nährmittel-Versand-Geschäft, Fried¬

richstrasse 18.
August Engel , Kol. und Delikat., Taunusstr. 12 und

Wilhelmstr 2.
B . Fuchs , Kol. und Delik., Saalgasse 9.
A . Genter , Kol. und Delik., Bahnhofstr. 12,

Friede . Groll , Kol. und Delik., Goethestr. 13.
Che . lieiper , Kol. und Delik, Webergasse 34.
J . C, Keiper , Inh. E . M. Klein , Kolonialw und

Delik ., Kirchgasse 52.
Herrn . Klärner , Kol. und Delik., Emserstr. 2
Carl Köhler , Sanitas-Drogerie, Mauritiusstr. 3.
Wilh . Machenheimer , Adler-Drog, Bismarckring 1.
Carl Hertz , Kol. und Delik, Wilhelmstr. 18.
J . H. Hüller , Ring-Drogerie, Bismarckring 31.
W Flies , Ko), und Delik., Kaiser-Friedrich-Ring 8. •
Feter Quint , Kol. und Delik., Marktstr. 14.
J . Rapp Nachf ., Kol. und Delik., Goldgasse 2.
Fritz Böttcher , Luxemburg-Drog., Lnxemburgstr. S.
Jf. M. Roth Nachf ., Kol. und Delik., Qr. Burgstr. 4.
Robert Sauter . Oranion-Drogerie, Oranienstr. 50.
Oskar Sichert Nachf , Drogerie, Taunusstr. 50.
Otto Siebert , Apotheker, Drog.. Marktstr. 9.
F . 8ehaab , Kol. und Delik, Grabenstr. 3.
Ernst Schönfelder , Kol. und Delik., Herderstr. 17.

Alleinige Fabrikanten : Jobn Tollmann & Co., Basel u. Grenzach in Baden.
General-Vertreter lür Deutschland : Emil Menger, Viktoriastr, 14. F . 2161 . Wiesbaden.
Vertreter für Wiesbaden : Carl Anton Schmitz , Bismarckring 10. F. 2382 . Wiesbaden.

>. Gottwald
Goldschmied

SFaulbPunnensirasse 7
empfiehlt

sein wohl assortiertes Lager in

ü um
bst Uiiren jeder Art.

Ferner empfehle meine

li ‘

2684

Vergolden . - Versilbern.

Trauringe
fertige zu jedem gewünschten Preise u. Fasson an.

4/170

VeiHnachtz-Auzverkaus
in allen fertigen

pehware«—
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Zrz. Schwertfeger, « « »-,,
2 Faulbrunnenstr. 2, Ecke Kirchgasse.

Telephon 3771 4402

EmatUe Firmenschilder
liefert in jeder Dröge alS Spezialität 5741

ÄT Wiesbadener Emaillier-Werk, JüfS

Billige Feuerung.
^ettnuflkohiengrles , für Herdbrand

ganz besonders geeignet, liefert i» ganzen
Fuhren zu 80 Pf., in kleineren Mengen zu 85 Pf. per Zentner
frei ins Haus. . 1660

Kohle» Kmrsum„Glück auf".
Am Römertor

werden geflochten
und mit Gold-
besaflag versehen.

Frieds *. Seelbach,
Kirchgasie 32 . 4224

Zu Weihnachten
empfehle mein reichsortierle? Lager Damen - und Herrenschirme
mit Natur - und Silbergrifsen . — Spazieritücke . — Nenanfettigungen,

überziehen u. reparieren der Schirme in eigener Werkstatt. 45261

Gustav Sülzner , Nerostraße 20.

Lsctewsn ne mit'-direkterGasheiziin 9
und um die Wän rie gef ührlen fteizkanalert

r 's— - - -~Miij.’nin.. aät. . . -
1 Vereinigt : Bn!iawjunc, 3eileofe:.2 ittimei'hci2in!M
“fc sowiekaLte * warme Brausevorrichtmig

in einem Gegenstände.

_
dich geschützt im Jiri Auslandg,5̂ ji| | “

AiSf. Kunz,
Rheinblickstrasse 10.

Telephon 3385. 28
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Iianggasse s.  Fritz Lehmann EL&angg *&$$e
Grosses nager . Goldarhoitor . 2856 Billigste Preise.

W4 Sauerborn,LsMisisLrer.
4 WörtWrahe 4.

Gewissenhafte Ausbildung
von Herren und Damen jeden Alters zu perfekten Buch¬

haltern und Buchhalterinnen.

Vorzügliche Erfolge
b«i zahlreichen Damen und Herren, die nach erfolgter Aus¬

bildung gut- und sehr gute Stellungen erhielten.

Nur gedieg. Einzel -Unterricht
unter voller Berücksichtigung der Vorkenntnissc und Fähig¬

keiten eines jeden Einzelnen.
Meine Garantie

besteht darin, daß ich keine Vorauszahlung deK Unter¬
richts beanspruche. 6284

Trotz der fortgesetzten Preissteigerung bin ich in der
Lage, durch günstige große Abschlüsse, folgende Preise machen
zu können.

Offeriere:
prima weiß- Kernseife 25 Pf ., hellgelbe 34 Pf., weiße Schmierseife
per Psd. 30 Pf. , hellge be 19 Pf. Soda 3 Psd. 10 Pf., Seifen ulver,
ä Stück 6 , 8 , 10 und 14 Pf ., Bleichiodau Packet 8 Pf., 10 Packcie
70 Pf., Borax per Pid 38 Pf., Petroleum per Ltr. 14 Pf ., prima

Brocrcnstärke bei ö Psd. 28 Pf.
Gelee und Marmeladen versch ebene Sorten per Psd. 18 , 22 , 25
und 30 Pf„ prim« Vollh.rin .c ü Stück 5 Pf . 10 Stück 40 Pf.,
Riesenrollmöpse& Stück 6 Pf.. 10 Stück 5 ® Pf., Mainzer Sauer-

kraut per Pfd. 10 Pf , 10 Psd. 80 Pf.
Alle nicht genannten Artikel zu billigüen Preisen,

Srjies Fmlrfiiritt KgZlAmhliw,
Verkaufsstellen:

Wellritzstr.llv , Moritzstr.16, Oranie »str. 45, Hüflkerg.ll
Telefon 2023

OB

Mittwoch, den 5. Dezember, abends 9 Uhr:
Generalversammlung.

1. Berichtd. Nechn.-Prüfer.
Winterveraiistaltungcn.

4332_ Der Borstand.

efentlidk ioiifftg
bcg Herrn Schriftstellers Paul Schirrmeister aus Berlin

über:
.WM »W Mn ft Gemeinde und Stil“

im Saale der Loge Plato
am Dienstag den 4. Dezember d. Js.

Eintrittspreis 50 . Pfg ., Mitglieder frei gegen
Vorzeigung der Lcgilimationskacte.
4613 Der Vorstand
des Vereins für volksverständliche Gesundheitspflege, E. V

imnl.
paffe-partouträ Nk. 1-50,
für beide kndrearmarkttage gültig,

werden ab heute an der Theaterkasse und den Buffets
in unbeschränkter Zahl ausgcgeben. 4680

Die Direktion.

wiikter-llattofseln,
Paulsen Juli -Nieren, diese so beliebte Soric ist wieder eingctrofsen.
Otto Nukeidach , Kartoffelgroßhondl., Schwalbacherstr. 71 . Tel, 2734

gut und billig unter weitgehender
Garantie zu bekannt niedrigen Preisen.

20jährige Tätigkeit im Berufe.
Prima Nesercnzen.

Neue Uhren in jeder Preislage.

Norbert pelichower
4668 MorihstraKe 24 .

Back - sind Kunst - - - " , ß

.1 ura » y - - 28
Wilhelmstras se.8 27

! !!Grosser Möbel-Verkauf!!!
als:

Kleiderfchränke , Küchcnschränke , Tische , Stühle,
Divans . Spiegel , Vertiko , Schreibtische , komplette

Schlafzimmer und komplette Küchenmöbel
zu ganz auffallend billigen Preisen "Igä

Ich. Weigand&Co.
Wellritzstrasse 20 p„ I. und II. Etage.

Telefon 32 71. 3776 Telefon 3271.

Tranzpört-Roü-Zilhrgeschäst>°"
■Iciuriefa «Stock , « S

Möbeltransport in der Stadt und über Land, Ausfahren von
L-aggons jeder Art, Uebernahme ganzer Bauten bei prompter

und billigster Berechnung. 3436

n

1603

befindet sich
n « r Kriedrichstratze 11

VogekttHg.

mma _
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